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VORWORT

حِیْمِ    1 حْمٰنِ الرَّ هِ الرَّ
بسِْمِ اللّٰ

Ahmadi-Muslime glauben, dass der Autor dieses Buches, 
Hadhrat Mirza Ghulam AhmadAS, der von Gott für unse-
re Zeit bestimmte Verheißene MessiasAS des Islam ist. Ein 
Prophet Gottes, dessen Aufgabe darin bestand, den Islam, 
die letzte von Gott dem Menschen übermittelte Religion, 
zu reformieren, sie in ihrem ursprünglichen Glanz darzu-
stellen und somit in aller Klarheit und Rationalität jenen 
Weg aufzuzeigen, über den der Mensch Gott erreichen 
und damit Erlösung erlangen kann.

Zur Legitimation dieses Anspruchs hat der Verheißene 
MessiasAS, so wie es für Propheten üblich ist, tausende von 
Prophezeiungen gemacht, in denen er die Offenbarungen 
Gottes wiedergibt und somit Kunde gibt von der Welt des 
Ungesehenen. Nicht wenige Prophezeiungen, also Worte 
Gottes, waren an seine Gegner gerichtet: Muslime, Chris-
ten oder Hindus, zumeist Kleriker, die den Anspruch des 
Verheißenen MessiasAS nicht akzeptierten und in erbitter-
ter Feindschaft nichts unversucht ließen, um ihn zu Fall zu 
bringen. 

Zu den bekanntesten Opponenten gehörte der christ-
liche Missionar Abdullah Atham. Als seine Feindseligkeit 
und Verleumdungen jedes Maß überschritten, verkünde-
te der Verheißene MessiasAS eine Prophezeiung, in der es 
hieß, dass Atham innerhalb von 15 Monaten sterben wür-

1 Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. 
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de, wenn er nicht zur Wahrheit umkehren würde. Fünf-
zehn Monate vergingen, Atham blieb jedoch am Leben. 
Für die zahlreichen Feinde des Verheißenen Messias hatte 
sich die Prophezeiung nicht erfüllt, wodurch für sie fest-
stand, dass der Verheißene MessiasAS nicht von Gott ge-
sandt wurde. 

Als Reaktion auf diese Vorwürfe schrieb der Verheißene 
MessiasAS dieses Buch. In diesem entkräftet er alle Vorwür-
fe der Gegner und zeigt in aller Klarheit auf, dass die Pro-
phezeiung insofern in Erfüllung ging, als in ihr die Bedin-
gung enthalten war, dass Atham am Leben bleiben würde, 
wenn er zur Wahrheit umkehrte – und diese Umkehr zur 
Wahrheit, die vollzog Atham ganz sicherlich. Nicht nur, 
dass er von Furcht ergriffen war, unter Todesängsten litt, 
seine Missionsarbeit aufgeben musste und, getrieben von 
Wahnvorstellungen, immer wieder seinen Aufenthaltsort 
wechselte. Der wohl größte Beweis für Athams Umkehr 
zur Wahrheit bestand wohl darin, dass er, trotz der vehe-
menten Aufforderung seiner christlichen Glaubensbrüder 
und trotz einer versprochenen Belohnung in Höhe von 
viertausend Rupien, es vermied, einen Schwur abzulegen, 
in dem er kundzutun hatte, dass er nicht zur Wahrheit um-
kehrte, dass er keine Furcht vor der Prophezeiung hatte, 
dass er also nicht von der Überlegenheit des Islam und 
der Wahrhaftigkeit des Verheißenen MessiasAS überzeugt 
wäre. 

Des Verheißenen MessiasAS Prophezeiungen rund um 
die Auseinandersetzung mit Abdullah Atham gehören 
zu den kontroversesten. Immer wieder werden Vorwürfe 
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laut, nach denen sie nicht in Erfüllung gingen. Dieses Buch 
wirft Licht ins Dunkle und manifestiert einmal mehr die 
Wahrhaftigkeit des Reformers unsere Ära.

Für die Veröffentlichung dieser deutschen Übersetzung 
ist einigen Personen Dank auszusprechen. Imtiaz Shaheen 
für die Übersetzung aus dem urdusprachigen Original. Sa-
feer-ur-Rahman Nasir, Nabeel Ahmad Shad und Hasanat 
Ahmad für Überprüfung und Überarbeitung ebenjener. 
Tariq Hübsch für Lektorat und Layout, Bruder Isa Musa 
für das Schlusskorrektorat und Qamar Mahmood für die 
Gestaltung des Buchumschlags. Möge Allah sie alle seg-
nen.

Mubarak Ahmad Tanveer

Leiter der Publikationsabteilung 

Ahmadiyya Muslim Jamaat BRD KdöR

Frankfurt am Main 2019

VORWORT
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ÜBERSETZUNG DES FAKSIMILES 

„Habt ihr Meine Zeichen verworfen, obwohl ihr sie 
nicht mit Wissen umfasst habt?

(Sura an-Naml (27) Vers 85)
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Veröffentlicht in der Dhia-ul-Islam unter der 
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حِیْم  1 حْمٰنِ الرَّ ہِ الرَّ
بسِْمِ اللّٰ

ِیْ    2
ّ حْمَدُهٗ وَنصَُل

َ
ن

Ankündigung des Buches 
Minanu r-raḥmān

Dies ist ein äußerst wundersames und außergewöhnliches 
Buch, auf welches einige, mit Weisheit erfüllte Verse des 
Heiligen Qur’an meine Aufmerksamkeit lenkten. So hat 
der erhabene Qur’an der Welt eine weitere große Güte er-
wiesen, indem er die wahre Philosophie der Vielfalt der 
Sprachen erläutert und uns die tiefgründige Weisheit mit-
geteilt hat, welch Quelle und Ursprung die Sprachen der 
Menschen sind und wie jene Menschen in Irrtum verblie-
ben, welche diese Tatsache nicht akzeptierten. Die Wurzel 
der menschlichen Sprache ist die Lehre Gottes. Und es soll-
te klar sein, dass in diesem Buch, durch eine Analyse der 
Sprachen, nachgewiesen wurde, dass der Heilige Qur’an 
das einzige Buch in dieser Welt ist, das in jener Sprache he-
rabgesandt wurde, welche die Mutter aller Sprachen, von 

1  Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. (Anm. d. Ü.)
2  Wir preisen Ihn und erflehen Seine Segnungen. (Anm. d. Ü.)
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Gott offenbart, sowie die Wurzel und Quelle aller Spra-
chen ist. Es ist offensichtlich, dass die gesamte Schönheit 
und Erhabenheit eines göttlichen Buches darin liegt, dass 
die Worte von Gott stammen, die verwendete Sprache in 
ihren Qualitäten allen anderen Sprachen überlegen und in 
ihrer Beschaffenheit vollkommen ist. Und wenn wir eine 
solche Auszeichnung in einer Sprache finden, welche zu 
schaffen die menschlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten 
nicht ausreichen, und solche Qualitäten beobachten, wel-
che in anderen Sprachen nicht vorhanden sind, und solche 
Besonderheiten vorfinden, welche ausschließlich durch 
das ewige und wahre Wissen Gottes und keinesfalls durch 
den Verstand eines Geschöpfes geschaffen werden kön-
nen, so müssen wir akzeptieren, dass eine solche Sprache 
von Gott ist.3

3  So wurde nach umfassenden und tiefgründigen Recherchen fest-
gestellt, dass jene Sprache Arabisch ist. Es haben viele Menschen in 
Nachforschungen zu dieser Sache ihre Leben verbracht und große 
Bemühungen unternommen, um herauszufinden, welche Sprache 
nun die Mutter aller Sprachen ist. Da ihre Bemühungen jedoch nicht 
auf dem richtigen Pfad waren und sie darüber hinaus keine Weisung 
von Gott empfingen, konnten sie nicht erfolgreich werden. Ein wei-
terer Grund war, dass sie der arabischen Sprache nicht ihre vollstän-
dige Aufmerksamkeit widmeten, sondern nachlässig waren. Also 
blieb ihnen die Erkennung der Wahrheit verwehrt. Nun haben wir 
durch das heilige und reine Wort Gottes, den Heiligen Qur’an, die 
Rechtleitung erhalten, dass die göttliche Sprache und die Mutter al-
ler Sprachen, wofür die Pharisäer für sich, die Hebräer für sich und 
das Volk der Ariya für sich und ihre jeweilige Sprache den Anspruch 
erhoben, in Wahrheit Arabisch ist und alle anderen Behauptungen 
auf Fehler und Irrtümer beruhen. Auch wenn wir diese Ansicht noch 
nicht in der Öffentlichkeit zum Ausdruck gebracht haben, haben wir 
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doch schon umfassende Recherchen diesbezüglich angestellt und 
tausende Wörter aus dem Sanskrit usw. verglichen. Wir haben die 
Bücher von Experten aller Wörterbücher rezipiert und sind nach 
äußerst tiefgründiger Untersuchung zu dem Ergebnis gekommen, 
dass im Vergleich zur arabischen Sprache, Sprachen wie das Sanskrit 
und ähnliche keinerlei Besonderheiten aufweisen. Im Vergleich zu 
Wörtern der arabischen Sprache sind die Wörter dieser Sprachen zu 
vergleichen mit Verkrüppelten, Körperbehinderten, Blinden, Tau-
ben, an Leukodermie Erkrankten und Leprakranken, die eines na-
türlichen Aufbaus gänzlich entledigt sind und keinen großen Schatz 
an Vokabeln besitzen, was für eine vollkommene Sprache aber eine 
notwendige Voraussetzung ist. Wenn wir aber nach der Meinung 
eines Arya Herrn oder eines Herrn Priesters falsch liegen und unsere 
Recherchen ihrer Meinung nach deswegen nicht korrekt sind, weil 
uns diese Sprachen nicht bekannt sind, so ist unsere erste Antwort 
darauf, dass für die Art und Weise, auf der wir ein Urteil in die-
sem Streit gefällt haben, es keineswegs notwendig war, dass uns die 
Rechtschreibung und Schrift von Sprachen wie dem Sanskrit und 
Ähnlichem wohl bekannt sind. Wir bedurften lediglich des Voka-
bulars des Sanskrits und des anderer Sprachen. Also sammelten wir 
einen ausreichenden Schatz an Vokabeln und stellten auch, soweit es 
uns möglich war, durch eine Gruppe von Pandits und Sprachexper-
ten aus Europa Untersuchungen zu ebenjenen Vokabularien an. Zu-
dem rezipierten wir auch aufmerksam die Bücher von europäischen 
Forschern, berücksichtigten diese Inhalte in unserer Diskussion und 
sorgten für umfassende Klarheit. Dann holten wir uns wiederholt 
Zeugnis ein von Sanskrit-Sprachlern und anderen, wodurch mit Ge-
wissheit erwiesen wurde, dass die Vedak, das Sanskrit und andere 
Sprachen jener Besonderheiten ledig und frei sind, welche in der 
arabischen Sprache nachgewiesen wurden. 
Die zweite Antwort ist, dass wenn ein Ariya Herr oder ein ande-
rer Gegner diese unsere Recherchen nicht akzeptiert, so teilen wir 
ihm mittels dieser Bekanntmachung mit, dass wir Beweise für die 
Auszeichnung, Perfektion und Erhabenheit der arabischen Sprache 
über andere Sprachen in unserem diesem Buch ausführlich nieder-
geschrieben haben. Im Detail sind es Folgende: 
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•	 Das System des arabischen Vokabulars ist vollkommen
•	 Arabisch besteht aus einer Etymologie auf höchstem Niveau, 

was außergewöhnlich ist.
•	 Die Entwicklung des Arabischen ist konstant, die Materie voll-

kommen und perfekt.
•	 In der Zusammensetzung des Arabischen geben wenige Worte 

viel Inhalt wieder.
•	 Die arabische Sprache besitzt das vollständige Vermögen, die 

menschlichen Gefühle in vollkommener Weise darzustellen.

Nach dem Druck unseres Buches hat jeder das Recht, so er vermag, 
diese Auszeichnungen für das Sanskrit oder für irgendeine andere 
Sprache nachzuweisen oder aber nach dem Erhalt dieser Bekannt-
machung uns seinen Wunsch mitzuteilen, wie und auf welche 
Weise er Gewissheit für sich benötigt. Oder sollte er in Bezug auf 
die Auszeichnungen etwas auszusetzen haben oder auch eigene 
Besonderheiten des Sanskrits oder anderer Sprachen vorweisen, 
so soll er diese ruhig vorlegen und wir werden mit Aufmerksam-
keit seine Auffassungen rezipieren. Da es für gewöhnlich jedoch in 
jedem Volk Menschen von solch wahnhafter Natur gibt, die auch 
danach noch Zweifel darüber hegen, dass im Sanskrit und anderen 
Sprachen eventuell doch noch derartige verborgene Besonderheiten 
gibt, die ausschließlich denen bekannt sind, die die Bücher in diesen 
Sprachen studieren und lehren, haben wir zusammen mit diesem 
Buch ein Belohnungsschreiben, das mit  5000 Rupien dotiert ist, 
veröffentlicht. Und diese 5000 Rupien sind nicht nur bloßes Gerede, 
sondern auf das Gesuch eines Ariya Herrn oder eines anderen wer-
den sie bereits im Voraus an einem solchen Ort zusammengetragen, 
der der vollkommenen Zufriedenheit des Ariya oder eines anderen 
entspricht. Und seien Sie sich sicher, dass im Falle eines Erfolgs ih-
nen dieses Geld ohne Verlust ausgehändigt werden wird. Doch es 
sollte klar sein, dass die Forderung nach der Einzahlung des Geldes 
erst dann kommen sollte, wenn das Buch über seine Sprachanalyse 
gedruckt und publiziert worden ist. Zudem wird derjenige, der das 
Geld zusammenträgt, ein schriftliches Bekenntnis geben müssen, 
dass wenn er nach dem Zusammentragen der 5000 Rupien sich vor 
der Herausforderung drücken sollte oder aber sein unsinniges Ge-
rede zu keinem Ergebnis führen sollte, er ein Strafgeld zahlen muss, 



حِیْم4ِ حْمٰنِ الرَّ ہِ الرَّ
بسِْمِ اللّٰ

گار کرد  دائے 
خ

� آن  شکر  و  حمد 
آشکار وجودے  ر  �ہ وجودش  ز� 


ک

Lobpreisung und Dank seien an Gott, dem Schöpfer,
Durch Dessen Existenz jede Sache existiert 

او ِ دارِ روئے 
ن ی

ئ
آ� جہان  ن  ا�ی

او سوئے  د  نما�ی رہ  ذرّہ  ذرّہ 

Diese Welt ist wie ein Spiegel SEINES Antlitz‘ 
Jedes einzelne Körnchen verweist auf IHN 

سما و  ِ ارض 
ن ی

ئ
آ� در  کرد 

نما جلوہ  خود  مثل  بے  رخ  آن 

Mit Erde und Himmel als Spiegel hat ER
SEIN einzigartiges Antlitz gezeigt 

das für ein auf eine bestimmte Zeit stillgelegtes Handelsvermögen 
zu entrichten notwendig ist. 
Und Frieden auf den, der der Führung folgt.
4  Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. (Anm. d. Ü.)
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او عارفِ بنگاہ  اہے  گی ر  �ہ
او راہ  د  نما�ی اخے 

ش
� ر  �ہ دست 

Jedes einzelne Pflanzenblatt birgt die Erkenntnis SEINES Daseins
Und jeder Ast eines Baumes verweist auf IHN 

اوست ِ نور 
ض

ی� ف� ز  مہ  و  مہر  نور 
ابعِ منشورِ اوست �ت ظہورے  ر  �ہ

Das Strahlen von Mond und Sonne ist die Gnade SEINES Lichtes 
Die Existenz jeder Sache erfolgt durch SEIN majestätisches Geheiß 

اُو گاہ  سرّے ، زخلوت  سرے  ر  �ہ
اُو جاہ  با  د ، درِ � جو�ی قدم  ر  �ہ

Jedes Geheimnis ist ein Rätsel SEINER Geheimnistruhe
Und jeder Schritt sucht SEINE glorreiche Türe 

اوست جمالِ روئے  دل  ر  مطلبِ �ہ
اوست کوئی  گرہست، بہر  گمرہی 

Die Schönheit SEINES Antlitz‘ ist das Ziel eines jeden Herzens
Auch der Irregegangene ist auf der Suche nach SEINEM Pfad 

د ر�ی
ف

آ� خاک  و  انجم  و  ماہ  و  مہر 
د د�ی �پ ہا  کرد ، صنعت  ز�اران 

 �ہ صد 
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ER hat Mond, Sonne, Sterne und die Erde erschaffen 
Und unzählige Geschöpfe hervorgebracht

اوست کتابِ کار   
ش

ع�
صُ�ن ہمہ  ن  ا�ی

اوست اسرار  ن  �ی ت ، اندر  نہا�ی بے 

All diese Geschöpfe SEINER sind das Labor SEINER Kunst
Und diese enthalten unzählige SEINER Geheimnisse

نہاد ما  چشم   
ش

ی �پ کتابے  ن  ا�ی
اد �ی دار�ی  ہدی  راہ  ازو  ا  �ت

Dieses Naturbuch hat ER vor unsere Augen gelegt
Damit wir uns dadurch den Pfad der Rechtleitung merken

را �پاک  دائے 
خ

� آن  اشناسی  �ت
را خاک  و  ان  خاکی نماند  کو 

Damit du den reinen Gott erkennst
Der keinerlei Ähnlichkeit mit dem Weltlichen, ja der Welt aufweist

دوست وحی  بہر  ار  معی شود  ا  �ت
زوست آنچہ  ز�اران 

 �ہ از  شناسی  ا   �ت

Damit es als Maßstab für die Offenbarung Gottes dient, 
Sodass du unter tausenden Worten erkennen mögest, welches von 

	 Gott stammt.
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راہ �چ  ہ�ی � نماند  را  ت  ن
ا� ی

خ
� ا  �ت

اہ سی از  دی  ی
ف

س گردد  دا  �ج ا  �ت

Damit der Untreue keine Türe offen bleibt
Und das Licht sich von der Dunkelheit trennt

خواست دادار  آن  آنچہ  شد  ان  �ہ بس 
خاست گفتار  اہد 

ش
� دستش  کار 

Es ist das geschehen, was dieser Gott geplant hat
Und SEIN Werk ist Zeuge SEINES Wortes geworden

کنند مے  پوزش  انچہ  و  مشرکان 
کنند مے  دوزش  ر  ی

ت
� گواہان  ن  ا�ی

Die Götzendiener erheben Einwände 
Doch mit Pfeilen durchlöchern diese Zeugen ihre Einwände

دا
خ

� رحمان  را  ر  ی
غ

� بگوئی  گر 
سما و  تو ، ارض  روئے  ر  �ب زند   

ف ت
�

Wenn du jemand anderen zum gnädigen Gott erklärst
So mögen Erde und Himmel auf dein Gesicht spucken

ت�ا ، پسر یک� � آن  راشی ، بہر 
ت

� در 
ر ز�ب و  ر  بارد ، لعنتِ ز�ی � تو  ر  �ب

Und wenn du diesem Einzigen einen Sohn zuteilst

So mögen von unten und oben Flüche auf dich herabregnen
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جہان ن  د ، ا�ی گو�ی بانِ حال  ز� با  �
ان �ی و  وم  ی

ق
� و  است  رد 

ف
دا ، �

خ
� کان 

Dieses Universum sagt sinnbildlich 
Dass dieser Gott einzig, allerhaltend und Einer ist

زن نہ  و  رزند 
ف

� دارد ، نہ  در  �پ نے 
کُہ�ن ام  زِ ا�یّ شد  مبدّل  نے 

Weder hat ER einen Vater, noch einen Sohn oder eine Frau
Noch hat ER sich jemals verändert

شود کم   
ش

�
ض

ی� ف� رشح  گر  دمے  �ی 
شود رہم  �ب جہان  و  خلق  ہمہ  ن  ا�ی

Wenn auch nur kurz der Regen SEINER Segen abnimmt
Dann gehen all diese Geschöpfe und das Universum unter

ن ی �ب بہ  را  قدرت  نظر ، قانون  �ی 
ی�ن لم�

انِ ربُّ العا
ش

� شناسی  ا  �ت

Wirf einen Blick auf das Naturgesetz 
Damit du die Macht des Herrn aller Welten erkennst

بنا استی  د  د�ی چہ  را  ا  ی
ن

د�   کاخ 
را صدق  ذ�اری 


م�یگ� آن  پئے  ز� 


ک

Was ist schon der Bestand dieser vergänglichen Welt

Für welche du die Wahrheit aus der Hand gibst
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است فانی   
ش

�
ی�ش پ� � باشد ، کہ  � عابدآن 

است انی  لا�ث دش  گو�ی کو  آن  عارف 

Ein wahrer Diener ist jener, der sich vor Gott aufgibt
Wahre Erkenntnis hat jener, der sagt: ER ist Einzigartig

خام عذر  اراستی ، ہم  �ن کن  رک 
ت

�
حرام شد  چوں  راستی  سوئے  یل  م�

Gib das Lügen und die Ausreden auf
Warum bleibt es dir verwehrt, dich der Wahrheit zuzuwenden

دۂ ی ش اند�ی ی 
ن

� را  راہِ بد 
ی�دۂ فہم� بد  چہ  ہ 

ہداک اللّٰ اے 

Du glaubtest der falsche Weg sei der richtige
Möge Gott dich rechtleiten – welch eine falsche Annahme

ان �ی آن  د  نما�ی مے  خود ، خود  روئے 
کودکان او ، چوں  ر  تصو�ی کشی  تو 

Dieser einzige Gott zeigt Selbst SEIN Gesicht
Du erstellst, wie Kinder, ein Bild von IHM

است ودہ 
ن �ب حق  فعل  کان  رخے  آن 

است بودہ  آن  حق  روئے  ت  ق ی
ق

درح

Jenes Gesicht, welches Gottes Tat offenbart hat 

Ist in Wirklichkeit Gottes Gesicht
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راہ �ب داری  بتے  کردی  خود  وانچہ 
پگاہ و  ام 

ش
� کنی  ہا  پرستی  ت  �ب

Was du aber selbst geformt hast, ist ein Götze auf deinem Wege
Und morgens und abends begehst du Götzendienst

اُو انوار  از  بستہ  چشمے  دو  اے 
او درکار  او  روئے   

ن
ی �ب نہ  چون 

O du, der seine beiden Augen vor SEINEM Licht verschlossen hat
Warum betrachtest du SEIN Antlitz nicht in SEINEN Taten

پری؟ چون  افتراہا  در  ی�ن  �
�ن �چ ن  ا�ی

ری
ن

م چون  بے  ذات  از  مگر  ا  �ی

Warum erdichtest du so hemmungslos Lügen
Vielleicht leugnest du das einzigartige Wesen 

دون ائے  ی
ن

د� ن  در�ی بندی  چرا  دل 
رون جا�ب ن  ز�ی شدن  خواہی  اگہان  �ن

Warum bindest du dich an diese wertlose Welt 
Aus der du mit einem Male herausgerissen werden wirst

 

دا
خ

� از  دن  ر�ی �ب ا  ی
ن

د� پئے  از 
ی�ا ق� انِ ا�ش ش ن

� باشد  � ن  ی �ہ بس 

Der Welt willen die Bindung zu Gott abzubrechen

Genau das ist das Merkmal der Unglückseligen 
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کسے ر  �بَ حق  بخشائش  شود  چون 
بسے ائش  ی

ن
بد� ماند   

ن
� دل 

Wenn Gott jemandem SEINE Güte erweist 
So verliert er sein Herz nicht in dieser Welt

بود آسان  کے  رکِ نفس 
ت

لی ، �
بود ان  �ی شدن  خود  از  و  مردن 

Aber auch das Töten des Egos ist nicht einfach
Gleich ist es, zu sterben oder sich von seinem Ego loszusagen

ش خو�ی کار  از  نمود  را  خود  دا 
خ

� آن 
ش گفتارِ خو�ی اہد 

ش
� قائم  کرد 

Dieser Gott hat Sich Selbst durch SEINE Taten offenbart 
Und diese zu Zeugen SEINES Wortes gemacht

د ز��ی


م حُن  از  بود  را  او  رچہ  �ہ
د ی

ش
چشمِ ماک  

ش
ی �پ آن  ۂ�  ی� حل�

Die Schönheit, die ebenso in SEINEM Wesen war
Auch deren Bild hat ER vor uns gezeichnet

اُو ر  تصو�ی خود   
ش

ی �پ از  کشی  تو 
خو رہ  ی

ت
� اے  شوی  مے  او  خالق 

Du zeichnest eigenständig ein Bild von Ihm

Und machst dich dann, O Unreiner, selbst zum Schöpfer
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است نما  جلوہ  کارِ خود  خود ، از  آنکہ 
ماست دست  از  خود  آنکہ  نے  دا 

خ
� آن 

Jener, der durch SEINE Taten SEINE Glorie zeigt, ist Gott
Und nicht der, den unsere Hände erschufen

ماست مولائے  ہمہ  ن  ا�ی ستمگر  اے 
است بجا  جا  مادحِ اُو  رآن 

ق
� آنکہ 

O Ungerechter, unser Herr ist derselbe
Den der Qur’an immer wieder lobpreist 

سما د  گو�ی مے  گفت  رآن 
ق

� چہ  ر  �ہ
ا ی

ض
� ن  ا�ی  

ن
ی �ب بہ  ا  �ت بکشا   چشم 

Alles, was der Qur’an sagt, hat auch der Himmel gesagt
Öffne die Augen, damit du dieses Licht siehst 

را ود ، اسلام  �بُ فخرے  ی  �ہ بس 
را ام  �ت دائے 

خ
� د ، آن  نما�ی کو 

Er spricht das, was seine Beschaffenheit offenbart
Er erdichtet nicht wie andere einen Gott von sich aus

اں عی  
ش

ع�
صُ�ن از  کہ  ان 

ن
ا� ز  گوئدش 

ران د�ی چون  خودش  راشد ، از 
ت

�  نے 

Er sagt nur das, was auch von seinem (Wort) hervorgeht

Er erfindet, wie andere, nichts von sich aus.



32

LICHT DER WAHRHEIT

رش ی �پ راشد 
ت

� مسلم ، خود  ر  ی
غ

�
سرش و  �پا  و  راشد ، قامت 

ت
� خود 

Der Nicht-Muslim formt selbst sein Wesen
Und bestimmt selbst seine Größe, von Kopf bis Fuß

دا
خ

� یگ�ردد  م�
ن دہ ، � ی

ش
را�

ت
� خود 

افترا و  است  بازی  طفلان ، � ہمچو 

Dieses selbst geformte Wesen kann nicht Gott sein
Sondern lediglich ein Kinderspielzeug und eine Lüge

تباہ شد  جہانے  دن  ی
ش

را�
ت

� ن  ز�ی
راہ دست  ر  �ب دا 

خ
� کسے ، سوئے  کم 

Wegen dieser Fabrikation eines Gottes wurde eine Welt vernichtet
Und niemand hat den Weg zum wahren Gott gefunden

ا
ش

ُ
ک ی ، چشمے 

ت یس� ن� � کورے  تو  چون 
سما و  ارض  کند  مے  ر  ظا�ہ ن ، چہ  ی �ب

Wenn du nicht blind bist, so öffne deine Augen 
Und siehe, was Himmel und Erde offenbaren

ر القد�ی صدائے  بشنو  طرف  ر  �ہ
ر ی

ن
م نورے  ذوالعلیٰ  و   ذوالجلال 

Allseits erklingt der Ruf, es gibt einen allmächtigen Gott

Ein Mächtiger und Ehrwürdiger, ein scheinendes Licht existiert 
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ی�ر مگ� خود  دائے 
خ

� مخلوقے  �چ  ہ�ی �

ر قد�ی آن  چون  مکے  کر  شود ، �ی  کے 

Mache kein Geschöpf zum Gott 
Wie kann ein Insekt dem Allmächtigen gleich sein

آسمان و  ن  زمی لرزد  او   
ش

ی �پ
مدان  

ش
ل� م�ث را  خاک  مشت  تو  پس 

Vor IHM erzittern die Erde und Himmel
Vergleiche nicht ein Wesen aus Lehm mit IHM

ز�ور
 �ب را  ع�یفے 

ض�
 گوئی  دا 

خ
� گر 

کور و  کذّابی  کہ  د  گو�ی تو  جان 

Solltest du auch ein schwaches Geschöpf zum Gott ernennen
So wird dein eigenes Herz rufen: Du bist ein Lügner und Blinder

دا
خ

� آن  ز�ج   � دا 
خ

� داند   
ن

� دل 
ابتدا ز  فطرت  افتاد  ی�ن  �

�ن �چ ن  ا�ی

Niemand anderen akzeptiert das Herz als Gott, denn den Wahren 
Die Natur des Menschen ist seit jeher so beschaffen

شو دور  تعصب  و  ن  رہِ کی از 
شو نور  ر  �پُ کن  صدق  از  نظر  �ی 

Lasse ab von Groll und Befangenheit
Besinne dich aufrichtig und werde offenherzig
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کند ران  و�ی را  عقل  اض  ر�ی ن  کی
د

ن
ُ

ک ادان  �ن و  گمراہ  را  عاقلان 

Groll und Befangenheit verwüsten den Garten des Verstands
Und führen die Weisen in Irre und Unwissenheit 

ز�ال
 لا�ی دائے 

خ
� گردد  بشر  کے 

ضلال ی�د  ص� اے  کن  کم  ہا  داوری 

Wie kann ein Mensch zu einem unsterblichen Gott werden 
O Opfer des Irrwegs, streite nicht! 

ز�
 عز�ی اے  ہست  کَف�ت  اندر  آبِ شور 

ز� ی
ت

� داری  کن ، اگر  کم  ازہا  �ن

Mein Freund! Du hast lediglich Lake in deiner Hand
Wenn du Anstand hast, so lass ab von Prahlerei

دا
خ

� آن  نجوئی  ہلاکی ، گر  تو 
سما و  ارض  را  تُ

� ائد 
ن �ب آنکہ 

Du wirst zugrunde gehen, wenn du nicht nach diesem Gott suchst
Den dir Himmel und Erde zeigen 

ر قد�ی آن  ن ، جمال  ی �ب بقرآن  ہم 
ر غد�ی فعلِ حق ، زُلالِ �ی  و  قول 

Auch im Qur’an sieht man die Schönheit dieses allmächtigen Gottes 

Wort und Tat Gottes sind das reine Wasser aus einer einzigen Quelle
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مدّعا ن  اندر ، حسرتِ ا�ی مردُم 
را چشمہ  ن  خلق ، ا�ی خواہند   

ن
� چون 

Ich bin in der Trauer darüber gestorben 
Dass die Schöpfung nicht nach dieser Quelle trachtet

نما رہ  ن  رہِ د�ی رآن ، در 
ق

� ہست 
روا ت  ن ، حا�ج حاجاتِ د�ی ہمہ  در 

Der Qur’an ist die Wegweisung zum Pfade des Glaubens
Und erfüllt jegliche Erfordernisse der Religion

اند فانی  خود  از  گروہِ حق ، کہ  آن 
اند رقانی 

ف
� ۂ�  م�

چ�ش � نوش ، از  آب 

Jene Wahrhaftige, welche sterblich sind 
Trinken aus der heiligen Quelle 

جاہ عزّ و  ام  اُفتادہ ، زِ �ن فارغ 
کُاہ افتادہ  رق 

ف
� از  کف ، و  ز  دل 

Sie sind des Ruhms und der Ehre unbekümmert
Gefallen ist das Herz aus ihren Händen und die Mütze von ihren Köpfen

تہ �
خ

ی� آم� ار  ی �ب خود  از  ر 
ت

� دور 
تہ �

خ
ی� ر� روئے  بہر  رو ، از  آ�ب

Sie haben sich vom Ego entfernt und ihren Freund (Allah) getroffen

Und haben sich Seinetwillen von ihrer Ehre und Würde losgesagt 
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ار زِ �ی ر  �پُ اجنبی ، دل  چون  رون  �ب از 
کردگار ز�ج   � ان 

ش
رازِ � نداند  کس 

Scheinbar fremd, doch erfüllt das Herz mit der Liebe des Freundes 
Niemand außer Gott kennt ihr Geheimnis

دا
خ

� از  اد  �ی دہد  می ان 
ش

دنِ � د�ی
ا کبر�ی جناب  در  ورزان  صدق 

Man betrachtet sie und wird an Gott erinnert 
Sie halten an Aufrichtigkeit und Treue fest

رے �ب رہ  رقان 
ف

بود ، � را  ہمہ  آن 
درے ہمچون  درشدہ  زان  �ی  ر  �ہ

Der Wegweiser all dieser Menschen war der Qur’an
Und jeder von ihnen wurde durch die Segnung derselben Tür zu 
	 einer Perle

�د
�ن

ت
اف� �ی جان  دلبرے  زان  ہمہ  آن 

�د
�ن

ت
اف� �ی ان  جا�ن روئے  باشد  � چہ  جان 

Sie alle haben von diesem Geliebten Leben erhalten
Was heißt schon Leben, sie haben IHN erreicht

فساد و  شرک  از  �پاک  شد  ان 
ش

� چشم 
ربّ العباد ان ، منزل 

ش
� دل  شد 
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Ihre Blicke wurden von Shirk5 und Unheil gereinigt 
Und ihre Herzen wurden zum Heim des Herrn der Welten

است مصطفےٰ  امش  �ن ان ، آنکہ 
ش

� د  سیّ
است صفا  و  صدق  زمرۂ  ر  رہبرِ �ہ

Der Name des Meisters dieser Leute ist MustafaSAW

Er ist der Führer aller Wahrhaftigen und Rechtschaffenen

او روئے  در  حق  روئے  �د 
�ش

خ
در� مے 

او کوئے  و  بام  � ز  د  آ�ی حق  بوئے 

Auf seinem Gesicht ist das glänzende Antlitz Gottes sichtbar
Und aus seiner Stätte strömt der Duft Gottes 

تمام وے  ر  �ب رہبری  کمال  ر  �ہ
امام را  ان  رو�ی �پاک  و  روی  �پاک 

Alle Auszeichnungen der Rechtleitung gipfeln in ihm
Er selbst ist heilig und der Führer aller Heiligen

ما آزار  چارۂ  دا ، اے 
خ

� اے 
ما کار  در  او  ہائے  شفاعت  کن 

O Herr, O Balsam für unsere Schmerzen
Gewähre uns in unserer Sache Seine Fürsprache

5  Gott etwas beigesellen. (Anm. d. Ü.)
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فتد جانش  و  دل  در  مہرش  رکہ  �ہ
فتد انش  ا�ی در  جانے  اگہان  �ن

In wessen Herzen Seine Liebe einmal eintritt
In dessen Glauben wird mit einem Male Leben eingehaucht

غراب آن  د  آ�ی ر  �ب ار�ی  �ت ز  کے 
صواب و  مشرقِ صدق  کورمدز�ی 

Wie kann jener Rabe aus der Finsternis heraus
Der flieht vor Wahrheit und Richtigkeit

راہ �ب رد  گی ے 
ت لم�

ظ
� را  او  آنکہ 

ماہ مہرو  احمد  روئے  چون   
ش

�
ت

یس� ن� �

Für denjenigen, den die Finsternis umringt
Gibt es keinen Mond wie das Gesicht von Ahmad

شود مے  بحرِ معانی   
ش

بع� ا� �ت
شود مے  آسمانی   

ن
زمی از 

Sein Anhänger wird zu einem Meer der Erkenntnis
Und wird von einem Irdischen zum Himmlischen 

قدم محمدؐ زد  راہ  در  کہ  ر  �ہ
محترم آن  یل  �

ث م� شد  اء را  ی ب
ن

ا�

Jener, der dem Pfade MuhammadsSAW gefolgt ist
Dieser Ehrwürdige wird zu einem Ebenbild von Propheten



39

LICHT DER WAHRHEIT

مقام ن  فوزِ ا�ی ز  داری  عجب  تو 
ام

ش
� و  صبح  گشتہ  نفس  بند   �پائے 

Du staunst über diese Höhe des Erfolgs 
Denn du bist stets ein Sklave deines Egos

راست
ت

یسیٰ � ع� ر  �ب از  �ن و  فخر  کہ  اے 
ست دا 

خ
� و  تُ

بچشمِ � ز�ج   عا� بندۂ 

O du, der du stolz bist auf Jesus
Und ein demütiger Diener Gottes ist in deinen Augen Gott

ودود داوندے 
خ

� ت  ش
رامو�

ف
� شد 

ج�ود سُ� در  فتادی  یسیٰ او  ع�  
ش

ی �پ

Hast du etwa den barmherzigen Gott vergessen
Und dich vor Jesus niedergeworfen

ذکا و  ست  عقل  چہ  ن  ا�ی ندانم  من 
م�ا ربُّ السَّ ساختن  را  بندۂ 

Ich begreife nicht, welcher Vernunft und Logik dies folgt
Dass ein Diener zu Gott gemacht wird

ج�ا کُ� او  با  � نسبتے  را  ان  ی
ن

فا�
بقا و  است  کمال  صفاتِ او  از 
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Welche Bedeutung haben sterbliche Menschen schon vor Gott   
SEINE Attribute sind der Vollkommene und der Ewige 

دا
خ

� قادر  سازِ بندگان  چارہ 
فنا وے  ر  �ب ابد  ا  �ت د  ا�ی �ن آنکہ 

ER ist der Heiler der Menschen und der allmächtige Gott
Den die Endlichkeit niemals treffen kann 

کر�ی و  جوّاد  و  ستار  و  حافظ 
رحی و  ارورحمان  �ی را  یکس�ان  ب� �

Der Beschützer, Verdeckende, Edle und Gnädige
Freund der Mittellosen, der unermesslich Barmherzige und Gütige

را �پاک  دائے 
خ

� آن  دانی  چہ  تو 
را خاک  دادی  و  تُ

و ، � جلال  آن 

Wie kannst du die Macht des heiligen Gottes begreifen   
Diesen Ehrenstatus hast du einem irdischen Menschen gegeben

زنی زِ کفّ�ارہ  ردم  �ہ دمے  ہان 
زنی از  کمتر  کہ  استی  مرد  نہ  پس 

Du prahlst immer wieder von der Sühne
Du bist kein Mann, bist gar schwächer als eine Frau 
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سزا ابد  �ی گر  است  سہل  نسخۂ 
رہا  

ش
فعل� زان  بکر  گردد  د ، و  ز�ی

Es ist ein sehr leichter Ausweg, dass ‚Zaid‘ bestraft wird
Und ‚Bakr‘ von seinen Sünden gereinigt wird 

ان ش ن
� ابی  �ی  

ن
� ہ 

خ
سُ�

ن
� ن  ز�ی لی 

آسمان و  ن  زمی ہائے  ورق  در 

Doch du wirst keinerlei Anzeichen dieses Auswegs finden
In den Schriften von Himmel und Erde

نہاد عالم  ن  ا�ی اد  ی
ن

�ب دا 
خ

� ا  �ت
فساد ن  ز�ی دارد  ننگ  ہم  ظالمے 

Seitdem Gott diese Erde erschaffen hat 
Schämen sich selbst Ungerechte vor solch einer Unheilstiftung

پسند را  آن  سقے  فا ندارد  چوں 
بلند و  حضرتِ �پاک  پسندد  چون 

Wenn sogar ein Sündiger diese Sache verabscheut
Wie kann dann Gott, der rein ist, das gutheißen 

ہم ز�  ی
ن

� الان  �ن گار�ی  ماگنہ 
ہم ز�  ی

ن
� رحمان  ہست  ورے  ی

غ
� او 
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Wir sind Sündige und weinen auch (um Vergebung)
Und ER ist würdevoll und barmherzig 

�ر
ت � مسُ�ت ما  است ، در  اق  ر�ی

ت
� و  ر  ز�ہ

دگر جان  دہد  مے  ن  ا�ی �د 
ک�ش آن 

In uns sind Gift und Heilung beides verborgen
Das eine tötet, das andere verleiht Leben

اش چارہ  دی  د�ی دی ، نہ  د�ی را  ر  ز�ہ
اش کَفّ�ارہ  ازل  از  بودہ   آنکہ 

Du hast zwar das Gift gesehen, doch nicht dessen Heilung
Die seither gegen die Sühne besteht

خبر بے  اند ، اے  دادہ  م�ت 
ش چ� � دو  چوں 

تِ نظر ق
و� �ی  پوشی  چرا  پس 

O Unwissender, wenn dir doch zwei Augen gegeben wurden 
Warum verdeckst du dann eines beim Sehen?

دون ائے  ی
ن

د� ن  ا�ی سوئے  ن  ی �ب نظر  �ی 
سرنگون آن  پئے  از  بگردی  چون 

Wirf einen Blick auf diese minderwertige Welt 
Wie du umherirrend ihr hinterherläufst
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منزلت و  متاع  داری ، از  آنچہ 
حاصلت تہ  �

نگ�ش � ہا  مشقت  بے 

Jeder Besitz und jegliche Ehre, die dein ist
Die hast du nicht ohne Mühe erlangt

دراز جہدے  مدتے  ا  �ت دت  با�ی �
راز

ف
� انے  �ن خود  ت  ِش ک از  خوری  ا  �ت

Es wird eine Anstrengung von langer Dauer benötigt
Damit du das Brot von deinem Acker speist

اوفتاد قدرت  قانون  ن  ی �ہ چون 
کشتِ معاد در  آر  اد  �ی ی  �ہ  بس 

Wenn das Naturgesetz auf diese Weise bestimmt ist
So merke dir dieselbe Sache für den Acker des Jenseits

ٰ ربّ الوری قادر  آن  گفت  خوب 
ا مَا سَعٰی  6

َّ یسَۡ للِاِۡنسَۡانِ اِل
َّ  ل

Wie schön der Herr der Welten, der allmächtige Gott doch sagt
Dass der Mensch gewiss Lohn für seine Anstrengung erhält 

بشنوی تو  گر  ست  معنی  ن  در�ی ہم 
مثنوی در  مولوی  ادگار  �ی

6  Sura an-Naǧm (53), Vers 40. (Anm. d. Ü.)



44

LICHT DER WAHRHEIT

Wenn du horchst, so ist derselbe Inhalt auch darin zu finden
Im Gedenken an Maulavi Ma´anavi im Mathnawi

زِ جو’’ جو  د  رو�ی �ب گندم  از  گندم 
مشو غافل  مکافاتِ عمل  ‘‘از 

Dass aus Weizen eben Weizen und aus Hafer eben Hafer entsteht
So sei gegenüber den Folgen der Taten nicht unbekümmert

مشو غافل  مکافاتِ عمل   ‘‘از 
بداد یکس�ر  � خود  دست  از  ن  د�ی و  عقل 

Derjenige, der auf das Sühneopfer vertraut
Hat sowohl Verstand als auch Glauben zunichte gemacht

تلاش ہم  خواہد  جہد  ا  ی
ن

د� و  ن  د�ی
مباش ادان  �ن کن  جہد  راہش  �ب رو 

Der Glaube und die Welt erfordern Anstrengung und Suche 
Geh, bemüh du dich auch auf Seinem Wege und werde nicht töricht!
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Hiernach sollte deutlich sein, dass der Beweggrund für 
das Verfassen dieses Buches darin besteht, dass ich zuvor 
eine vierteilige Bekanntmachung in Bezug auf Atham Sa-
hib publiziert hatte, in welcher den Herren Priestern aus-
führlich erklärt worden war, dass sich meine über Abdul-
lah Atham gemachte Prophezeiung bereits erfüllt hat. Es 
ist jedoch bedauernswert, dass die Herren Priester diese 
meine Bekanntmachung nicht aufmerksam lasen und bis 
heute nicht von Ungerechtigkeit, Beschimpfungen und Be-
leidigungen ablassen. Mit Sturheit stellen sie wieder und 
wieder die unsinnige Behauptung auf, die Prophezeiung 
habe sich nicht erfüllt. Ich habe jedoch die mir obliegende 
Verpflichtung erfüllt, indem ich anbot, dass Atham Sahib, 
sollte er nicht ehrlich widerrufen, was eine notwendige 
und absolute Bedingung der Prophezeiung war, in einer 
öffentlichen Versammlung schwören und viertausend 
Rupien von mir nehmen solle. Atham Sahib lehnte es je-
doch ab, einen Schwur abzulegen. Wir haben bereits in der 
schriftlichen Verkündung, in der es um die viertausend 
Rupien geht, nachgewiesen, dass deren Einwand, das 
Schwören sei in ihrer Religion verboten, eine klare Lüge 
ist und dass deren Heilige immer Schwure geleistet haben. 
Atham Sahib hat zwar keinerlei Antwort auf diese Bewei-
se gegeben, Doktor Martin Clark jedoch veröffentlichte 
aus Amritsar eine obszöne Broschüre, die beispielhaft ist 
für seine abscheuliche Natur und deren Inhalt darin be-
steht, dass das Leisten eines Schwurs in ihrem Glauben 
genauso verboten sei, wie das Verzehren von Schweine-
fleisch bei den Muslimen. Es ist jedoch bedauernswert, 
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dass ihm nicht in den Sinn kam, dass wenn das Leisten ei-
nes Schwurs dem Verzehr von Schweinefleisch gleichkom-
me, Paulus sein gesamtes Leben lang dieses Schwein des 
Schwurs verzehrt hatte. Auch Petrus verzehrte dieses. Wa-
rum also soll es nun für Atham Sahib verboten sein? Wem 
ist nicht bekannt, dass das Schwören im Christentum nicht 
nur erlaubt ist, sondern in einigen Fällen sogar zur Pflicht 
gehört? Auch britische Gerichte, die keinen Menschen ge-
gen seinen Glauben zu etwas zwingen, haben den christ-
lichen Glauben nicht vom Schwören ausgenommen. Und 
selbst Atham Sahibs Schwören vor dem Gericht ist nach-
gewiesen. Aus diesem Grund sollten die Herren Pfarrer 
entweder Atham Sahib zwingen, einen Schwur zu leisten, 
oder ihn dazu bringen, eine Klage zu erheben, sodass er in 
diesem Fall dann einen Schwur leisten muss. Oder aber sie 
hätten eine allgemeine Bekanntmachung veröffentlichen 
müssen, in der steht, dass in Wirklichkeit Atham Sahib der 
Lügner ist. Stattdessen fingen sie jedoch an, mit äußerster 
Sturheit Beleidigungen von sich zu geben. Dabei brach-
ten sie den unrechten Vorwand hervor, Atham Sahib habe 
nicht offenkundig den Islam angenommen. Ein Mensch 
gesunder Natur wird jedoch begreifen, dass der Wortlaut 
der in der Prophezeiung angeführten Bedingung nicht 
lautet, dass Atham nur dann vor dem Tod bewahrt bleibt, 
wenn er den Islam offenkundig annimmt, und ansonsten 
nicht; vielmehr wird in der Prophezeiung nur die Einkehr 
als Bedingung angeführt. Der Begriff ruǧūʿ wird ebenfalls 
für das heimliche Akzeptieren der Wahrheit angewandt. 
So ist in diesem Falle die Forderung einer offenkundigen 
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Annahme des Islam völliger Unsinn. 
Man sollte bedenken: Dadurch, dass Gott in SEINER 

Offenbarung die Worte, „Atham wird ganz offenkundig 
den Islam annehmen“, weggelassen und stattdessen das 
Wort „ruǧūʿ“7 benutzt hat, welches ja auch für eine leichte 
Zuwendung zur Akzeptanz der Wahrheit verwendet wer-
den kann, wird doch ganz klar belegt, dass das offenkun-
dige Annehmen des Islam kein notwendiger Bestandteil 
für die Erfüllung der Offenbarung gewesen ist.8 Wenn dies 
indes notwendig gewesen wäre, warum wurden dann 
ebenjene Worte ausgelassen, die diese Bedeutung deut-
lich wiedergeben würden. Dies ist eine Angelegenheit, 
welche die besondere Aufmerksamkeit eines jeden Ge-
rechten verdient. Und ich kann einfach nicht annehmen, 
dass ein Mensch reinen Herzens, nachdem er diese Sache 
aufmerksam betrachtet hat, auch nur einen Augenblick er-
neut in Zweifel und Schwierigkeiten geraten könnte. Das 
gesamte Klagen der Gegner bezieht sich darauf, warum 
Atham sich nicht in der Öffentlichkeit mit seiner Zunge 
zum Islam bekannt habe. Die Frage ist jedoch, ob in der 
Prophezeiung ein solches offenkundiges Annehmen des 
Islam als eine Bedingung Erwähnung findet. Stand in dem 
Dokument, das am Tage der Debatte beide Parteien unter-
zeichnet hatten, etwa, dass die Bedingung für das Abwen-

7  Erklärung: Umkehr / Revokation. (Anm. d. Ü.)
8  Da als Bedingung für die Erfüllung der Offenbarung der Islam kei-
ne Erwähnung findet seitens Gott, dem Allmächtigen und Allwei-
sen, deutet dies daraufhin, dass er im Verborgenen ruǧūʿ machen 
wird. 
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den der Strafe lautet, dass Atham ganz offenkundig zum 
Islam konvertieren muss? Im Dokument war noch nicht 
einmal die Rede vom Islam, geschweige denn das offen-
kundige Annehmen dessen. Die Bedingung war nur die 
Einkehr zur Wahrheit. Und es ist deutlich, dass das Wort 
„ruǧūʿ“ ebenso für das offenkundige Annehmen des Is-
lam verwendet werden kann wie für das Akzeptieren im 
Herzen. Damit ist nachgewiesen, dass Athams offenkun-
dige Annahme des Islams keine klare Bedingung darge-
stellt hat. Es war vielmehr eine Möglichkeit von zweien. 
War es also eine ehrliche Handlungsweise, lediglich auf 
eine Möglichkeit zu beharren? Wenn Atham doch selbst 
durch seine Zurückgezogenheit und durch die Äußerung 
seines verängstigten Zustands die Wahrhaftigkeit der Pro-
phezeiung bewiesen hat, ist es dann etwa keine Untat, 
diese Auswirkung zu verbergen, die sich ja in ebenjener 
von der Prophezeiung herrührenden Zurückgezogenheit 
und in seinem verängstigten Zustand zeigte? Wann und 
zu welchem Zeitpunkt haben wir Athams offenkundiges 
Annehmen des Islam als Bedingung niedergeschrieben? 
Haben jene, die das offenkundige Annehmen des Islam als 
notwendig erachtet haben, etwa nicht durch klaren Betrug 
die Wahrheit versteckt? Haben sie etwa nicht meine Worte 
ignoriert und betrügerischen Schwindel betrieben? Ist es 
etwa nicht wahr, dass die beiden Aussagen „vorausgesetzt 
er bekennt sich für die Menschen offenkundig zum Islam“ 
und „dass er zur Wahrheit zurückkehrt“, in ihrem Inhalt 
nicht identisch sind? So ist die Aussage, dass Zaid, ein 
Christ, zur Wahrheit zurückgekehrt ist, in ihrer Bedeutung 
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keinesfalls dieser zweiten Aussage gleich, die besagt, dass 
Zaid ganz offenkundig den Islam angenommen hat. In der 
Information, dass jemand zur Wahrheit zurückgekehrt ist, 
besteht noch immer die Möglichkeit, dass aus gewissen 
Indizien abgeleitet werden kann, dass er zum Islam kon-
vertiert ist, Zaid jedoch noch immer nicht offenkundig den 
Islam angenommen hat. Aus diesem Grund wird jemand, 
der diese Nachricht hört, auch wiederholt fragen, ob er tat-
sächlich offenkundig den Islam angenommen habe oder 
es lediglich heimlich geschehen sei. Als Antwort bekommt 
er immer wieder die Verneinung zu hören, dass es nicht 
offenkundig wäre, dies lediglich nur aus einigen Indizien 
geschlossen worden sei. Damit wurde also nachgewiesen, 
dass das Wort „ruǧūʿ“ nicht endgültig verlangt, dass eine 
offenkundige Annahme des Islam stattzufinden habe, son-
dern, dass, wie ich bereits erwähnt habe, dieser Begriff 
zwei Möglichkeiten umfasst. Das Wort nur auf einen ein-
zigen Teil zu beschränken ist eine solche Unehrlichkeit, 
die eine aufrichtige Person nicht begehen würde; das ist 
eher was für Menschen von übler Gesinnung. Der Gegner 
hat das Recht, gewichtige Anhaltspunkte zu fordern, aus 
denen man schließen kann, dass er tatsächlich heimlich 
zur Wahrheit zurückgekehrt ist, auch wenn er dies nicht 
mit Worten eingesteht. So kann an dieser Stelle sicherlich 
die Frage aufgeworfen werden, welche Anzeichen Atham 
für seine Rückkehr zur Wahrheit offenbart hat, welche die 
Erfüllung der Prophezeiung beweisen würden. Die Ant-
wort darauf ist, dass trotz starken Beharrens der Chris-
ten Athams Verzicht auf einen Eid, infolge dessen er auf 
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mein Ersuchen auch einen Schwur hätte ablegen müssen, 
das erste Anzeichen für seine Einsicht in die Wahrheit ist. 
Danach ist das Geständnis seiner ständigen Furcht, wel-
ches er weinend ablegte, das zweite Anzeichen. Sein Um-
herirren in einem furchterfüllten und verstörten Zustand 
durch verschiedene Städte ist das dritte Anzeichen. Dann 
ist seine Aussage, dass blutige Engel ihn drei Mal an drei 
Orten attackiert hätten, das vierte Anzeichen. Dann ist die 
Verweigerung, einen Schwur zu leisten, trotz einer Beloh-
nung in Höhe von 4000 Rupien, das fünfte Anzeichen. Die 
Einzelheiten dazu sind wie folgt: 

1. Erstens hat Atham durch seinen angsterfüllten Zu-
stand, zu dem er sich auch selbst bekennt und worüber 
in der „Nūr afšān“ auch schon berichtet worden ist, be-
wiesen, dass er sich in diesen Tagen ganz gewiss vor 
der Macht dieser Prophezeiung gefürchtet hat. Er hat 
also durch seine rastlosen Taten und Handlungen be-
wiesen, dass eine große Trauer ihn erfasst hat und eine 
Todesangst ihn ständig begleitete, deren erschreckende 
Erscheinungen ihn letztendlich aus Amritsar verjagten.  
Es sei vermerkt, dass es ein Merkmal der menschlichen 
Natur ist, dass wenn große Furcht und Angst ihr Herz er-
fasst und eine Ruhelosigkeit und Beunruhigung in höchs-
tem Maße entsteht, Abbilder dieser Furcht sich durch 
verschiedene Erscheinungen zeigen. Und letztendlich 
zwingen diese erschreckenden Erscheinungen sie zu un-
ruhigen Handlungen und zur Flucht. Das Buch Deute-
ronomium der Thora besagt ebenfalls, dem israelischen 
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Volke sei gesagt worden, dass wenn du ungehorsam bist 
und die Grenzen und die Gebote Gottes verlässt, so wird 
dein Leben für dich rastlos werden. Gott wird dir dabei 
eine Furcht und Angst im Leben auferlegen und deine 
Füße werden nicht ruhen und du wirst von Ort zu Ort he-
rumirren. So erschienen dem Volke Israels immer wieder 
erschreckende Erscheinungen. Sie wurden in ihren Träu-
men sichtbar und durch deren Schrecken wurden sie hoff-
nungslos und irrten wie Wahnsinnige von Stadt zu Stadt. 

Es ist also seit jeher die Praxis Allahs, dass bei enor-
mer Furcht gelegentlich furchteinflößende Dinge in Er-
scheinung treten. Und mit der Zunahme von Unruhe und 
Angst offenbaren sich immer wieder Erscheinungen, die 
geprägt sind von Gewalt und Furcht. So seid nun sicher, 
dass Atham nach dem Vernehmen der warnenden Prophe-
zeiung genau diesen Zustand erlebte. 

Den weisen Anwesenden in der Versammlung der De-
batte ist es nicht verborgen, dass sobald Atham die Prophe-
zeiung hörte, auf seinem Gesicht eine von Furcht erfüllte 
Reaktion zu sehen war und über seine Sinne umgehend 
seine Besorgtheit sich offenbarte, sobald ihm die Prophe-
zeiung mitgeteilt wurde. Diese nahm dann Tag für Tag zu 
und wirkte sich auf Athams Herz und Verstand aus. Und 
als sie ihren Höhepunkt erreichte, begannen, wie Atham es 
auch selbst in der „Nūr afšān“ kundgetan hat, die erschre-
ckenden Erscheinungen. Es begann damit, dass Atham 
blutrünstige Schlangen sah. Es wurde also unmöglich, 
weiterhin in einem Land von Schlangen zu leben, denn der 
von einer Schlange ausgehende Schrecken ist nicht gerin-
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ger als der, der von einem Löwen ausgeht. Also erachtete 
er es in dieser Verzweiflung als angebracht, den Ort, an 
dem die Schlange zu sehen war, die seiner Meinung nach 
nur gekommen war, um ihn zu beißen, zu verlassen und 
in eine andere, weit entfernte Stadt zu ziehen. Oder an-
ders gesagt, er hat die Manifestation der Prophezeiung 
nach der Sichtung der Schlange mit einem solchen Glanz 
wahrnehmen können, dass er diesem Glanz gegenüber 
nicht verbleiben konnte, sodass seine innere Furcht ihn 
zur Flucht zwang. Auf Atham Sahibs Aussage, wonach die 
Schlange dressiert gewesen sei und dass einige Mitglieder 
unserer Gemeinde diese ausgesetzt hätten, damit sie ihn 
beiße, werde ich separat noch einmal eingehen. An die-
ser Stelle ist es wichtig zu erwähnen, dass gemäß Athams 
Geständnis der Grund für seine Flucht aus Amritsar die 
Schlange war, die Atham Sahib furchterregende Bilder zei-
gen ließ und ihn dazu brachte, im Hochsommer eine Reise 
auf sich zu nehmen, mit großem Schrecken sich von seiner 
Ehefrau und den Kindern zu trennen und nach Ludhiana 
zu fliehen. Bedauerlich ist indes, dass weder die Schlange 
erschlagen werden noch derjenige gefasst werden konn-
te, der diese geschickt haben soll. Denn man konnte sie 
zwar sehen, in Wirklichkeit war sie jedoch kein physisches 
Wesen. Die furchterregende Erscheinung der Schlange 
und die darauffolgende Flucht Athams aus Amritsar ist 
eine solche Tatsache, wodurch für eine wahrhaft gerechte 
Person alle Rätsel schon allein durch ebenjene gelöst wer-
den. Nicht die gesamte Welt ist blind. Jeder vernünftige 
Mensch begreift, welche Bedeutung diese Anschuldigung, 



53

LICHT DER WAHRHEIT

wir hätten angeblich eine dressierte Schlange in sein Haus 
geschickt, damit diese ihn beiße, für einen jeden Menschen 
mit Verstand hat. Das ist also der erste Vorwurf, oder an-
ders gesagt ist dies der erste versteckte Angriff, dessen Be-
deutung ein Streitpunkt zwischen uns und den Christen 
darstellt, wobei die uns opponierenden muslimischen Kle-
riker und deren sittenlose Gefolgsleute sich auch auf die 
Seite der Christen stellen. 

Doch Atham Sahib hat weder für die Existenz jener 
dressierten Schlange noch für die Behauptung, diese sei 
von uns geschickt worden, irgendeinen Beweis geliefert. 
Und wir haben bereits logisch erläutert, dass diese Schlan-
ge mit Sicherheit nicht von außen, sondern aus Atham Sa-
hibs Herz und Geist hervorgekommen ist. 

Da die Prophezeiung bereits eine äußerst starke Aus-
wirkung auf das Herz von Atham Sahib hatte und er stän-
dig gewaltiger Furcht ausgesetzt war, war es notwendig, 
dass nun auch eine fürchterliche Erscheinung vor seinen 
Augen trat. So hat sein furchterfüllter Geist eine blutrüns-
tige Schlange gesehen, die man in arabischer Sprache 9ہ  حَیَّ
nennt. Da die Schlange der erste, ja, seit jeher der Feind der 
menschlichen Rasse ist und förmlich ruft:

حَیَّ عَلیَ المَْوْتِ   
also, komm zum Tod, wird sie auch 10ہ  .genannt حَیَّ

Da die Schlange ein Symbol für den Tod ist, hat Atham 

9  Ḥayyah. (Anm. d. Ü.)
10  Erklärung: arabisch für: Komm! (Anm. d. Ü.)
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Sahib auch als erstes gerade das gesehen, wiewohl Atham 
Sahib in „Nūr afšān“ ja auch weinend zugegeben hat, dass er 
mit Sicherheit Angst vor dem Tod hatte. Wenn nun jemand, 
der dermaßen verängstigt war, eine Schlange gesehen hat, 
dann verwundert dies keinen Wahrheitssuchenden. Dabei 
kann man eine solche Erscheinung nicht nur auf Atham 
Sahib beschränken, denn es ist ein allgemeines Naturphä-
nomen, dass bei extremer Furcht solche Erscheinungen 
beobachtet werden können. Dies war nur eine Schlange. 
Einige Menschen sehen, wenn sie voller Angst allein in 
der finsteren Nacht unterwegs sind, sogar Geister. Es pas-
siert wirklich, dass wenn in der finsteren Nacht und bei 
Einsamkeit auf einem menschenverlassenen Friedhof das 
Herz von Furcht ergriffen wird und grausame Vorstellun-
gen des Alltags wie Feuer umherfliegen, auf einmal ein 
Dämon mit fürchterlicher Gestalt vor die Augen tritt. Die 
Gestalt erscheint so, als würde ein schwarzes Gespenst von 
Weitem herlaufen. Das Aussehen äußerst furchterregend; 
groß wie ein Berg, mit kurzem Nacken, schwarzer Far-
be, der Kopf bis zum Himmel und die Füße auf der Erde, 
sehr dicke Lippen, gelbe Zähne, eine sehr lange stumpfe 
Nase und eine eingedrückte Stirn, rote herausgetretene 
Augen, zwei Hörner auf dem Kopf und Feuerflammen, 
die aus dem Mund gespeit werden. Wenn man in diesem 
Zustand nun sogar Gespenster zu sehen bekommt, war-
um dann die Aufregung darüber, dass Atham Sahib eine 
Schlange gesehen hat. Wer würde schon die Schau einer 
solchen Schlange verneinen. Die eigentliche Frage ist hier 
doch, ob eine dressierte Schlange, der das Gesicht und das 
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Aussehen von Atham Sahib gut bekannt war, von einem 
Menschen geschickt worden war. Es ist bedauerlich, dass 
Atham Sahib dafür keinen Beweis geliefert hat. Würde er 
doch bloß zumindest einmal schwören, damit er auf die-
se Weise sich selbst von dieser Anschuldigung befreit, 
die aufgrund dieser erdichteten Sachen ihm vorgeworfen 
wird. Doch gut, wir verleugnen ihn auch jetzt nicht voll-
ständig. Wir haben die vollkommene Überzeugung, dass 
er ganz gewiss eine Schlange gesehen hat. Diese Schlange 
jedoch war das Resultat seiner eigenen Phantasie und ein 
fester Beweis dafür, dass sich die vollständige Macht der 
Prophezeiung auf sein Herz ausgewirkt hat. 

Man kann es auch so ausdrücken, dass ähnlich wie das 
Volk von JonaAS die Bestrafung in Form von Engeln gese-
hen hatte, er auf dieselbe Weise Abbilder von Schlangen 
und Ähnlichem sah. Doch gleichzeitig muss man akzeptie-
ren, dass ein Mensch, dessen Angst wegen einer religiösen 
Prophezeiung einen Zustand erreicht, in dem er Schlangen 
und ähnliche furchterregende Dinge sieht, sodass er angst-
erfüllt, besorgt, unruhig und verwirrt von Stadt zu Stadt 
läuft und wie ein Verstörter und Wahnsinniger von Ort zu 
Ort umherirrt, zweifelsohne überzeugt ist oder zumindest 
scheinbar die Wahrhaftigkeit jener Religion bestätigt, für 
welche die Prophezeiung gemacht worden war. Und eben-
dies ist die Bedeutung von „ruǧūʿ ila l-ḥaqq“11. Wobei dies 
der Zustand ist, in dem man sich unbedingt auf eine der 
Stufen von ruǧūʿ beziehen muss. Ich weiß, dass Atham Sa-

11  Erklärung: Umkehr zur Wahrheit. (Anm. d. Ü.)
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hibs Furcht vor dieser Prophezeiung, die für die Wahrhaf-
tigkeit der Religion des Islam gemacht wurde und die auch 
der Bedingung des ruǧūʿ baḥaqq12 unterworfen war, dass 
also eine solche Furcht, durch die sogar Schlangen und 
Gestalten mit Speeren und Schwertern gesehen wurden, 
eine Sachlage darstellt, die jeden Menschen mit Verstand – 
so er denn eine neutrale Sicht walten lässt – unverzüglich 
zu dem Ergebnis kommen lassen wird, dass all dies ohne 
jeglichen Zweifel mächtige Erscheinungen der Prophezei-
ung sind. Und solange das Herz eines Menschen nicht von 
einer derartigen Furcht ergriffen wird, die zu ihrem Höhe-
punkt gelangt, kommt es nicht zu solchen Erscheinungen. 
Kann ein Mensch, der den Islam leugnet und glaubt, dass 
nach Hadhrat JesusAS keine Offenbarungen mehr erfolgen, 
sich etwa so sehr vor einer Prophezeiung fürchten, wenn 
er nicht an seiner eigene Religion zweifelt und der Erha-
benheit des Islam zugeneigt ist?

Auch wenn trotz all dieser Zeichen Atham Sahib we-
gen der Verheimlichung der Wahrheit nicht gefasst wird 
und ein sehr sanfter Umgang mit ihm gepflegt wird, so 
steht die berechtigte Forderung an ihm trotzdem noch aus. 
Nachdem er nämlich die Ursachen seiner Furcht, also die 
drei Attacken, nicht so nachweisen konnte, dass man all 
diese Attacken als menschliche Angriffe hätte annehmen 
können und um nun der Frage zu entgehen, warum die-
se seine unwahrscheinlichen Beobachtungen – von denen 
die erste die Beobachtung des Schlangenangriffs ist – nicht 

12  Erklärung: Umkehr zur Wahrheit. (Anm. d. Ü.)
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als Resultat seiner Phantasie und Abbild seiner Furcht ge-
sehen werden können, war es doch wichtig, dass er zu-
mindest einen Schwur abgelegt hätte, um sich von diesem 
berechtigten Vorwurf freizusprechen. 

Er hätte also in einer öffentlichen Versammlung sagen 
sollen, dass er sich nicht vor der Prophezeiung gefürch-
tet hat, indem er sie als göttliche Prophezeiung erachtet 
hat, noch dass sein Herz von der Wahrhaftigkeit des Islam 
erfüllt gewesen ist. Vielmehr seien es tatsächlich die dres-
sierte Schlange sowie die drei aufeinanderfolgenden An-
griffe auf ihn durch unsere Gemeinde gewesen, vor denen 
er sich gefürchtet habe. Es ist nämlich rechtmäßig, dass 
nicht nur unsere Prophezeiung, sondern auch sein eigenes 
Wort und Handeln ihn zum Schuldigen machen.

Und es sollte erinnert werden, dass es jener Atham Sa-
hib ist, der uns bereits vor der Debatte ein von ihm un-
terzeichnetes Schreiben übergeben hatte, worin er versi-
chert hatte, dass er – sollte er ein Zeichen sehen – seinen 
Glauben berichtigen werde, woraus wir ableiten, dass 
er für die Berichtigung einiges an Mut besaß. So haben 
diese furchterregenden Erscheinungen, die mit Sicher-
heit Zeichen für ihn waren, zu seiner Einkehr geführt.  

2. Der zweite Beleg ist der, dass als Atham Sahib aus Furcht 
vor der dressierten Schlange aus Amritsar flüchtete und 
bei seinem Schwiegersohn in Ludhiana Zuflucht suchte, 
auch an diesem Ort in einem angsterfüllten Zustand die-
selben Erscheinungen sah. Dieses Mal sah er jedoch keine 
Schlange, sondern es kam zu einem noch erschrecken-
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deren Zustand und er sah einige mit Speeren bewaffne-
te Männer, die sich bereits sehr nah auf dem Grundstück 
seines Hauses befanden und bereit waren, ihn zu töten. 
Aus vertrauenswürdigen Quellen haben wir erfahren, 
dass hiernach Atham Sahib für eine sehr lange Zeit in sei-
nem Haus bitterlich weinte. Zudem hat er nie gesagt, dass 
ein Mensch ihn attackiert habe, vielmehr machte sich auf 
seinem Gesicht ständig die Furcht vor einer verborgenen 
Kraft bemerkbar. Furcht und Unruhe wurden immer grö-
ßer und auch Kummer und Herzrasen wurden stärker, bis 
dass seine Füße – so wie bei den Juden, die verflucht sind 
– erneut unruhig wurden und auch dieses Haus ihm nun 
unheimlich erschien. Die Wahrheit ist, dass in jenem Haus, 
in dessen Grundstück diese bewaffneten Soldaten oder 
Reiter eindrangen, trotz der hohen Sicherheitsmaßnahmen 
durch die Polizeibeamten, die Tag und Nacht zum Schutz 
dort verweilten, ebenjene Männer nicht gefasst wurden. 
Weder konnte deren Aussehen festgestellt werden noch 
konnte herausgefunden werden, auf welchem Wege sie hi-
neinkamen und auf welchem Wege sie wieder verschwan-
den. Wie hätte Atham Sahib in einem solch unheimlichen 
Haus weiterleben können?

Der Mensch hat von Natur aus die Gewohnheit, dass er 
die Nacht nicht an einem solchen Ort verbringen möchte, 
vor dem er sich einmal gefürchtet hat. So musste Atham 
Sahib aus diesen Gründen auch Ludhiana verlassen. 

Doch die Frage ist nun, ob tatsächlich eine Menschen-
gruppe mit Speeren und Schwertern in das Haus von 
Atham Sabib in Ludhiana eingedrungen war? 
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Diese Frage können wir mit nur zwei Punkten beant-
worten. Und zwar, wenn Atham Sahib in Amritsar tatsäch-
lich von einer dressierten Schlange attackiert worden ist, 
dann haben an jenem Ort mit Sicherheit auch die Attacken 
der Leute mit Speeren und Schwertern stattgefunden. 
Wenn Atham Sahib also in seiner Aussage über die erste 
Attacke die Wahrheit spricht, so wird er auch in Bezug auf 
die zweite Attacke wahrhaftig sein. 

Bedauernswert ist jedoch, dass ähnlich wie Atham Sa-
hib in Amritsar keinen Erfolg hatte, die Schlange zu fassen 
oder zu töten, er auch hier dieselbe Erfolglosigkeit erlebte, 
obwohl die Sicherheitsmaßnahmen durch die Polizei so-
wie die Vorsichtsmaßnahmen durch den Schwiegersohn 
größer waren als in Amritsar. 

Noch bedauernswerter ist es, wenn wir überlegen, dass 
einem pensionierten Staatsbeamten wie Atham Sahib, der 
für eine lange Zeit als Extra-Assistant gearbeitet hat, wohl 
nicht einmal das Strafrechtsgesetz bekannt war. Denn 
wenn es zu einem so weit vorangeschrittenen Mordver-
such gekommen wäre, dann hätte er von uns ein vom Ge-
richt angeordnetes Bekennerschreiben verlangen und in 
Frieden in Ludhiana bleiben können. 

Es war keine Kleinigkeit, dass, laut seiner später er-
folgten Aussage, ein Mordanschlag auf ihn verübt wurde. 
Er hat es jedoch nicht einmal zustande gebracht, dieses 
schreckliche Ereignis zumindest in einigen Zeitungen ver-
öffentlichen zu lassen. Es ist so, wie man zu sagen pflegt:
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13   “

Er hat also diese Dinge erst dann geäußert, als die Zeit 
bereits verstrichen und die Frist von 15 Monaten abge-
laufen war. Trotzdem haben seine Freunde und Bekann-
te mit aller Kraft versucht, Atham Sahib zu einer Anklage 
zu bewegen. Er wusste jedoch im Herzen, dass all diese 
Dinge himmlische Begebenheiten waren und eine Anklage 
bedeuten würde, Mittel für seine eigene Vernichtung zu 
sammeln. Eine derartige Dreistigkeit ist auch dann schon 
gefährlich, wenn man seine Furcht und seine Einkehr in ei-
ner anderen Form verdeckt und sich nicht an Gottes Güte 
erinnert! Deshalb hat er trotz großer Aufregung seitens 
Dr. Clark keine Anklage erhoben. Er wusste auch, dass 
er im Falle einer Anklage einen Schwur ablegen müsste. 
Aufgrund dieser seinem Leben Unheil bringenden Furcht 
verzichtete er darauf. 

Trotzdem bringt dieser Verzicht keinen Vorteil, denn 
Gott lässt einen Verbrecher nicht ungestraft. Das gesamte 
unsinnige Gerede der törichten Priester liegt auf Athams 
Schultern. Atham hat mit dem Vorgehen, sich vor einer 
Anklage und einem Schwur zu drücken, deutlich gemacht, 
dass er die Wahrheit anerkannt hat. Ebenso wurde durch 
die drei Attacken deutlich, dass ebenjene nicht durch 
Menschenhand erfolgten. Trotzdem ist Atham nicht von 

13  Redewendung persisch: Wenn einem der Faustschlag erst nach 
dem Kampf einfällt, dann sollte er ihn sich selbst verpassen. (Anm. 
d. Ü.)
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dem Vergehen freizusprechen, die Wahrheit nicht öffent-
lich durch seine Zunge verkündet zu haben! Schon allein 
durch die Betrachtung seiner Taten ist für alle Menschen 
mit Verstand diese Wahrheit deutlich geworden.

3. Der dritte Anhaltspunkt ist der, dass Atham Sahibs auch 
in Ludhiana nicht verweilen konnte, nachdem er dort 
die himmlischen Bewaffneten wahrgenommen hatte. Die 
Macht der Wahrheit ließ ihn wahnsinnig werden. Also ist 
er zu seinem anderen, in Ferozpur lebenden, Schwieger-
sohn geflohen. Der Grund dafür war wohl, dass er dies 
als die letzte Möglichkeit für eine Zusammenkunft mit 
seinen Geliebten erachtete, da die heimliche Einkehr nicht 
sicher war und er im Herzen den Entschluss gefasst hatte, 
dass er zumindest seine Töchter und Geliebten treffen soll-
te, wenn er trotz innerer Reue und Einkehr nicht bewahrt 
bleiben sollte. Jedenfalls kam er vollkommen entgeistert in 
Ferozpur an und die Macht der Prophezeiung hatte ihn in 
einen Zustand versetzt, in dem sich ständig Angst, Mitleid 
und Sorgen äußerten. Und all die Merkmale des Schre-
ckens und der Betroffenheit, die im Zustand der Furcht 
vor der Wahrheit einen Menschen treffen, der weiß oder 
zumindest glaubt, dass die Strafe Gottes ihn wohl treffen 
werde, wies er auf. 

Als nun die Furcht auch an diesem Ort ihren Höhe-
punkt erreicht hatte, sah er, wie bei einem epileptischem 
Anfall, erneut dieselben Erscheinungen wie in Ludhiana. 
Doch dieses Mal war die Erscheinung äußerst gewaltig 
und wirkte sich sehr stark auf Atham Sahibs Herz aus. 
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So schreibt er: Dann habe ich in Ferozpur gesehen, dass 
einige Männer mit Schwertern oder Speeren angriffen. 

Aus verlässlichen Quellen geht hervor, dass er dieses 
Mal von unheimlicher Furcht ergriffen wurde und sich 
auch im Traum fürchtete. In diesem Zeitraum hat er weder 
ein einziges Wort gegen den Islam verloren noch hat er bei 
jemandem Klage eingereicht, zum dritten Mal attackiert 
worden zu sein. 

Wenn man sich all die Attacken aufmerksam verge-
genwärtigt, so stellt sich Atham Sahib in jeder Hinsicht als 
schuldig heraus. Obwohl gesagt worden ist, dass es drei 
Attacken gewesen seien, von denen die erste Attacke die 
einer dressierten Schlange gewesen ist, hat Atham Sahib 
weder die Angreifer gefasst noch, wie es üblich ist, ein Ver-
brechen im Gefängnis angezeigt. Weder hat er vor Gericht 
eine Anzeige erstattet noch durch das Gericht ein Geständ-
nis von mir eingefordert, um so seine Ruhe zu bekommen. 
Auch hat die blinde Polizei nicht geholfen, die Straftäter 
zu fassen, und ebenso wurde diese Begebenheit nicht in 
der Öffentlichkeit thematisiert. Außerdem wurden die-
se drei aufeinanderfolgenden Ereignisse weder vor dem 
Ablaufen der Frist in Zeitungen gedruckt noch wurde das 
Aussehen der Straftäter genannt oder bei deren Flucht ein 
Kleidungsstück oder Ähnliches geschnappt. 

All diese Dinge, mit denen Atham Sahib in seiner Ar-
beit als Extra-Assistent sein ganzes Leben lang zu tun 
hatte, sprechen ihn definitiv schuldig. Er hätte, um seine 
Unschuld in diesen Anschuldigungen zu beweisen, auch 
wenn zuvor nicht gemacht, zumindest im Nachhinein 
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eine Anklage erheben sollen. Er hätte die Beweise für 
die drei Attacken dem Gericht vorlegen und eine Strafe 
für die falsche Prophezeiung veranlassen sollen. Zudem 
hätte er auch nicht von der Bestrafung für die anderen 
Mordversuche absehen sollen. Er verstummte aber derart, 
dass aus ihm kein einziger Laut mehr kam. 

Einige Zeitungsredakteure haben ihn dafür auch sehr 
stark getadelt, doch er hörte auf niemanden. Dr. Martyn 
Clark hat sich so sehr seinen Kopf darüber zerbrochen, 
doch er legte sich auch hierbei als Antwort beide Hän-
de auf die Ohren, obwohl gemäß Logik, Ehrlichkeit und 
Rechtlichkeit er nur dann reingewaschen werden würde, 
wenn er die Behauptungen, mit denen er seine Angst-
zustände begründete, mittels einer Klage oder sonstwie 
nachgewiesen hätte. 

Er wies folgende drei Zustände auf: Erstens, dass er 
durch sein Bekenntnis sowie seine Taten und Handlungen 
im Zeitraum der Prophezeiung seine äußerst große Furcht 
offenbarte. Zweitens hat er aufgrund der Furcht drei Atta-
cken genannt, die ohne Beweis für keinen Menschen mit 
Verstand annehmbar sind, ja, weit davon entfernt sind, an-
nehmbar und nachvollziehbar zu sein. 

Und drittens hat er für diese drei Attacken und den 
haltlosen Beschuldigungen keinerlei Beweise geliefert; 
weder durch das Gericht noch auf andere Weise. Diese 
drei Zustände forderten gezwungenermaßen von ihm, 
dass er zumindest einen Schwur leistete, wenn er für diese 
haltlosen Vorwürfe schon keine Beweise vorlegen konnte. 

Der vierte Nachweis dafür, dass er ein Lügner und 
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Schwindler ist, lautet, dass er sich auch weigerte, einen 
Schwur abzulegen. Es wurden ihm 4.000 Rupien Bargeld 
angeboten, doch aus Todesangst traute er sich nicht. 

Was bezweckten wir damit, einen Schwur einzufor-
dern? Die Notwendigkeit dafür erfolgte, weil er keinen 
Beweis für die unlogische Begründung seiner Furcht vor-
gebracht hat, jener Furcht, die er zunächst anerkannt hatte, 
um sie dann entgegen den Tatsachen den drei aufeinan-
derfolgenden, nicht beweisbaren Attacken zuzuschreiben. 
Ebenso hat er nicht beweisen können, dass ich ein berüch-
tigter Räuber und Mörder sei, der bereits vor den Attacken 
auf ihn einige Morde begangen hatte. So war es fairerweise 
verpflichtend für ihn, sich nach derart haltlosen Beschul-
digungen, die auch rechtlich gesehen eine große Straftat 
darstellen, keinesfalls davon abzuwenden. Wenn es in sei-
ner Religion tatsächlich verboten wäre, zu schwören, so 
hätten wir angenommen, dass die Religion ihn vor jenem, 
seinen Freispruch bedeutenden Schwur abgehalten hatte. 
Wir hatten ihm jedoch in unserer vierten Broschüre seine 
Bibel vorgelegt und nachgewiesen, dass seine Heiligen zu 
schwören pflegten. Sogar sein Prophet Paulus, von dessen 
Lehre und Weg sich abzuwenden für einen Christen Ab-
trünnigkeit und Unglaube bedeutet, hat sich nicht davor 
bewahren können, zu schwören. (siehe Korinther Kapitel 
15; Vers 31)

Für die Einzelheiten zu diesen Schwüren sollte unsere 
Broschüre Nr. 4 vom 27. Oktober 1894 gelesen werden, so-
dass bewusst wird, wie viele Beweise wir für die Erlaubnis 
des Schwörens geliefert haben. Dabei haben wir nicht nur 
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aus den Evangelien, sondern aus der gesamten Bibel Quel-
len angegeben. Atham Sahib hat sich jedoch kein bisschen 
um seine Bibel geschert. Der Grund hierfür war dieselbe 
himmlische Gewalt, die sein Herz eigenommen hatte und 
jene drei Attacken erscheinen ließ. Dann befürchteten die 
Priester, Atham habe sie beschädigt, weswegen Dr. Clark 
auf dem Pfade der totalen Unehrlichkeit eine obszöne Bro-
schüre veröffentlichte, in der er aussagte, das Schwören 
im Christentum sei genauso verboten wie das Verzehren 
von Schweinefleisch im Islam. Dieser schamlose Mensch 
hat jedoch nicht einmal ein kleines bisschen Rücksicht auf 
die Ehre der Evangelien von Petrus und Paulus genom-
men und nicht darüber nachgedacht, dass es vollkommen 
falsch wäre – sollte dieser Vergleich zutreffen – den Pro-
pheten Paulus als ehrlich zu bezeichnen, da er als Erster 
von dieser unreinen Sache Gebrauch machte. 

So wie ein Muslim, welcher Schweinefleisch als erlaubt 
erachtet – und da sind sich alle Gruppierungen einig –, 
zum Ungläubigen wird, ja, so wie jener, der es verzehrt, 
als ein äußerst großer Sündiger und Sittenloser angesehen 
wird, so soll Dr. Clark Sahib unbedingt eine Antwort auf 
die Frage geben, welchen der beiden Titel er für seinen 
verehrten Paulus bevorzugt. 

Das Verbergen der Wahrheit ist die Art von jenen, die 
untreu und verflucht sind. Ist es etwa nicht wahr, dass 
Paulus und Petrus schworen? Ja, in den Psalmen steht, 
dass nur ein Lügner keinen Schwur leistet. (siehe Psalmen 
63, Vers 11)

Sollen wir nun etwa annehmen, dass nur Atham Sahib 
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vor dem Schwören bewahrt geblieben ist und alle anderen 
christlichen Heiligen das Schweinefleisch des Schwörens 
verzehrt haben? Und dass auch heute kein Christ eine 
hochrangige Anstellung, die vereidigte Amtsträger be-
kommen, erhalten kann, ohne derartiges Schweinefleisch 
zu verzehren?

Eine interessante Tatsache ist auch, dass bereits zwei 
Mal das Schwören von Atham Sahib vor Gericht nachge-
wiesen ist. Sollte er dies verneinen, so können wir eine Ko-
pie vorzeigen. 

Die Wahrheit ist, dass es unter diesen Christen wahr-
scheinlich überhaupt keinen gibt, der noch nie geschwo-
ren hat. Das britische Gericht sieht das Schwören sogar als 
ein besonderes Recht und für andere als ein Bekenntnis an.

Jetzt fragen wir die Gerechten, was sie von jenen Men-
schen halten, die absichtlich ihren Werdegang verbergen, 
um sich dem Schwur zu entziehen, obwohl sie wussten, 
dass sie davor schon mehrmals geschworen haben? Die 
also absichtlich diese Schwure verborgen gehalten und die 
äußerst abscheuliche Lüge ausgesprochen haben, dass das 
Schwören in ihrem Glauben genauso eine Sünde sei, wie 
der Verzehr von Schweinefleisch für Muslime. Somit ha-
ben sie ihre eigenen Heiligen als sündige und sittenlose 
Menschen bezeichnet. Ist durch ihre Vorgehensweise nicht 
bereits bewiesen, dass sie keinesfalls und unter keinen 
Umständen diese Schmach und Schande auf sich genom-
men hätten, wenn sie sich als wahrhaftig erachtet hätten? 

Das also ist die fünfte Erkenntnis; dass diese Leute, um 
eine Wahrheit zu verbergen, ihren Propheten Paulus ei-
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nem solchen Menschen gleichstellen, der sich als Muslim 
bezeichnet und dann Schweinefleisch verzehrt. Aus die-
ser Sache kann ein Mensch mit Verstand begreifen, welche 
Sache Atham und seine Freunde so sehr verängstigt hat, 
dass sie unsinnige Vorwände und Wege der Schmach ein-
geschlagen haben, während Atham sich vor dem Schwö-
ren so sehr fürchtete wie vor einem blutrünstigen Wolf. 

Menschen mit Verstand sollten immer wieder verge-
genwärtigen, dass Atham zuerst weinend gestand, dass er 
sich im Zeitraum der Prophezeiung gewiss gefürchtet hat. 
Und dann sollten sie darüber nachdenken, warum er sich 
vor einer als scheinbar unsinnig erachteten Prophezeiung 
dermaßen gefürchtet hat. Der Mensch hört viel Unsinni-
ges, jedoch kümmert er sich kein bisschen darum. Wenn 
nun auch angenommen wird, dass eine dressierte Schlan-
ge ihn attackiert hat, warum war es dann notwendig, eine 
solche Bewusstlosigkeit und Verwirrtheit zu zeigen und 
von Stadt zu Stadt umherzuirren. Stattdessen hätte er den 
Rechtsweg einschlagen sollen, mithilfe dessen er in Frie-
den in Amritsar hätte bleiben können. War die Polizei in 
Amritsar etwa nicht ausreichend? Oder waren die rechtli-
chen Lösungen allesamt versperrt? Oder warum sonst hat 
er so viele Kosten auf sich genommen und in diesen ext-
rem heißen Tagen und in diesem hohen Alter seinen Ruhe-
ort verlassen? Die Ironie dabei ist, dass auch sein Auswan-
dern völlig nutzlos blieb. In Amritsar sah er die Schlange. 
In Ludhiana sah er die Angreifer mit Speeren. In Ferozpur 
wurde eine Attacke mit einem Schwert durchgeführt. Die-
se Aussagen sind äußerst beachtenswert. 



68

LICHT DER WAHRHEIT

Leser! Betrachten Sie diese drei Attacken nicht ober-
flächlich und denken Sie tiefgründig nach. Ist es tatsäch-
lich wahr, dass die erste Erscheinung in Wirklichkeit eine 
dressierte Schlange war, gegen die kein Stab von irgend-
jemandem etwas ausrichten konnte? Und waren die, die 
später gesehen wurden, Soldaten unserer Gemeinde, die 
Atham Sahib zu keiner Gelegenheit fassen konnte? Weder 
haben seine Schwiegersöhne ihn fassen können, noch trau-
te sich der unfähige Wachtmeister der Polizei, gegen sie 
vorzugehen. Das Merkwürdigste ist schließlich, dass diese 
Leute mit unerlaubten Waffen mehrmals in Züge stiegen, 
in Märkten umhergingen und auf Atham Sahibs Grund-
stück umherliefen, während niemand außer Atham Sahib 
sie hat sehen können. Wird aus all diesen Erkenntnissen 
nicht bewiesen, dass all das in Wirklichkeit geistige Er-
scheinungen waren, die Atham Sahibs Herz dazu beweg-
ten, zur Wahrheit zurückzukehren? Sein Herz füllte sich 
mit Furcht und sein Mund wurde versiegelt. Es war seine 
Pflicht, schon bei der ersten Attacke in der Polizeistation 
eine Anzeige zu erstatten, sie der Regierung mitzuteilen 
und das Aussehen der Angreifer zu beschreiben, den Re-
gierenden also das Aussehen des Gesichts und der Klei-
dung und alle anderen Merkmale mitzuteilen, damit die 
Regierung dies bekannt gegeben, solche Kriminelle gefasst 
und derartige unmoralische Straftäter bestraft hätte. Zu-
mindest hätte er in Absprache mit Anwälten durch eine 
Anzeige eine Strafe für die Straftäter durchsetzen sollen. 
Oder aber er hätte vorsichtshalber eine Zusicherung von 
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mir schreiben lassen sollen, wonach ich die Schuld für ei-
nen etwaigen Mord tragen würde, sollte Atham innerhalb 
der Frist der Prophezeiung sterben. Würde die Regierung 
auch nur ein bisschen zögern, eine solche Zusicherung 
von jemanden einzufordern, der zuerst eine falsche Pro-
phezeiung über seinen Tod gemacht hat und danach sei-
tens seiner Gemeinde für die Ermordung drei Attacken 
durchgeführt hätte? 

Ist es nicht merkwürdig, dass Atham Sahib fünfzehn 
Monate lang in einem brennenden Ofen blieb und immer 
wieder von schrecklichen Attacken zermahlen wurde, er 
dabei jedoch zu keiner Begebenheit gerichtliche Ermitt-
lungen veranlasste? Amritsar hat er nach der Attacke der 
Schlange einfach klammheimlich verlassen. Dann kam er 
in Ludhiana an und zugleich trafen auch jene Angreifer 
ein, die bei ihren Attacken keinerlei Rücksicht nahmen. 
Doch auch dann beschwerte sich Atham Sahib bei der Re-
gierung nicht darüber, dass diese Feinde versuchten, ihn 
zu ermorden und bewaffnet in sein Haus eindrangen; und 
dass die Behörden deren Geständnis einholen und ihn vor 
deren Unheil erretten sollen. Er hätte schon nach der Atta-
cke der dressierten Schlange ausrufen sollen: „Leute, seht 
her! Das ist in Wirklichkeit die Natur der Prophezeiung.“ 

Nun, o meine Leser! O Redakteure der Zeitungen! O 
Herausgeber der Zeitschriften! Sie haben sehr viel Mit-
gefühl mit Atham Sahib gezeigt und einige haben sogar 
geschrieben, Atham Sahib würde der Schöpfung Allahs 
eine große Gnade erweisen, wenn er einen solchen Lügner 
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verklagen und bestrafen lassen würde. Jetzt seht aber mit 
offenen Augen, wen die klar ersichtliche Realität als Lüg-
ner entlarvt. 

Wir möchten von euch kein Mitgefühl für den Islam. 
Wir werfen euch nicht vor, dass ihr euch zwar als Nach-
kommenschaft der Muslime bezeichnet, aber trotzdem 
unrechtmäßig die Priester unterstützt habt, denn sowohl 
derjenige, der dies gesagt hat, als auch derjenige, der ab-
rechnen wird, ist Einer! Und ER wird am Tage des Zusam-
menrufes den Ungerechten nicht ungestraft lassen. 

Wir sind auch nicht empört über eure Beschimpfun-
gen und Verfluchungen, denn im Vergleich zu den frü-
heren Wahrhaftigen ist es ein sehr geringes Leid, welches 
wir durch euch erfahren haben. Wenn wir jedoch etwas 
bedauern, dann nur die Tatsache, dass ihr euch von der 
wahren Unterstützung des Glaubens abgewandt habt und 
euch den Priestern fügt, wiewohl euer schlussendliches 
Ende die Teilhabe an der Beschämung ist, die mit anderen 
Worten

خِرَۃ  14
ٰ

نیَْا وَ الاْ خَسِرَالدُّ

genannt wird. Auch wir bedauern, dass ihr den Glauben 
so weggeworfen habt, wie ein unnützes Ding weggewor-
fen wird, ja, ihr seid des Lobes nicht würdig geworden, 
das über einen Menschen mit Sinn und Verstand ausge-
sprochen werden kann. Vielmehr habt ihr die Erniedri-
gung und Beschämung ertragen müssen, die Voreilige und 

14 „Er verliert diese Welt ebenso wie die künftige.“ (Anm. d. Ü.)
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Ungeduldige stets ereilt. Fürwahr muss ein Mensch, der 
von seinen Trieben geleitet oder ob seiner Überstürzung 
sich kein bisschen um Allah und den Propheten schert, 
solche Tage erleben. 

Habt ihr etwa je gehört, dass bei einer Debatte, in der 
das Christentum Schaden davon trägt oder vor aller Au-
gen in ihrem Fundament untergraben wird, ein Priester 
sich auf eure Seite gestellt hat? Nein, sie akzeptieren, trotz 
der unzähligen inneren Widersprüche, ihre Niederlage 
nicht. Ihr seid also bedauernswert, dass ihr in der Gefolg-
schaft einiger egoistischen Kleriker in Glaubensfragen die 
Priester unterstützt und für den Wahrhaftigen solche Be-
schimpfungen ausgesprochen habt, für die man in keinem 
Volk irgendein Bespiel findet. Ich lege auch jetzt nah: Zeigt 
Reue und schaut euch mit reinem Herzen und bescheide-
nen Blicken diese Prophezeiung an. Vergegenwärtigt euch 
alle Tatsachen und äußert eine ehrliche Meinung, die zu 
einer Buße für eure frühere Ungeduld wird. Wisset mit Si-
cherheit, dass der Islam die wahre Religion ist und jeder 
Mensch über all jene seiner Gedanken Rechenschaft able-
gen muss, die er zwar als verwerflich und unrein anfindet, 
doch aus seinem Herzen nicht entfernt, ja, dies geschieht, 
wenn er sein Inneres nicht von Habgier und Vorurteilen 
befreit. 

So steht auf und erwacht! Und schaut euch noch ein-
mal mit einem besinnenden, nach Wahrheit suchenden 
Herzen die Prophezeiung über Atham an. Es war keiner-
lei Finsternis in der Prophezeiung vorhanden. Eure eigene 
Schwärze, Sturheit und Ungeduld hat eine Finsternis er-
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zeugt und jene offensichtliche Bedingung, die Allah, der 
Allweise, zwecks eurer Prüfung schon vorher im Wortlaut 
der Prophezeiung eingefügt hatte, wurde von euch igno-
riert. Auch jenes Vorgehen ist von Allah, sodass Er euch 
prüfe und auf die Probe stelle und euch verdeutliche, wie 
weit ihr euch von Besinnung, Gottesfurcht und islami-
scher Brüderlichkeit entfernt habt. Brüder! Zeigt schnell 
Reue, damit ihr nicht vernichtet werdet, denn es gibt kei-
ne Untat, die nicht bestraft werden wird und es gibt kei-
ne Unehrlichkeit, für die der Mensch nicht gefasst wird. 
Derjenige also, welcher der Habgier wegen seinen Glau-
ben vernichtet und der Parteilichkeit wegen die Wahrheit 
abgewiesen hat, ist ein Wurm und kein Mensch. Er ist ein 
Wildtier und kein Mensch. Ein frommer Mensch denkt je-
doch mit reinem Verstand nach und seine Kommunikati-
on beruht auf Weisheit und Wahrheit und nicht auf Hohn 
und Spott. Er spricht mit der reinen Anziehungskraft der 
Wahrhaftigkeit und Gerechtigkeit und nicht aus Zorn und 
Wut. Aus diesem Grund unterstützt ihn Gott und der Hei-
lige Geist erhellt sein Herz. Jener mit unreinem Herzen 
und schmutzigem Charakter hingegen bemüht sich kei-
neswegs um die Erkennung der Wahrheit, sondern folgt 
stets der Täuschung, die er vom ersten Tag an erfährt. Auf-
grund von Vorurteilen und unsinnigen Diskussionen ent-
zieht Gott das Licht aus seinem Herzen und sein Zustand 
wird noch schlimmer als vorher. 

Ein Mensch frommer Natur aber fürchtet sich nicht 
davor, seine Meinung zu ändern. Wenn er sieht, dass er 
in der Ablehnung einer Wahrheit einen Fehler begangen 
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hatte, erzittert sein Körper und seine Augen füllen sich 
mit Tränen. Vor der Ablehnung der Wahrheit fürchtet er 
sich mehr als der Straftäter, der ein sündenloses und un-
schuldiges Kind ermordet hat. Also nimmt Gott, Der gnä-
dig und barmherzig ist, ihn an und etabliert in den Herzen 
seine Großartigkeit. 

Das ist auch der Grund dafür, dass wir wahrnehmen, 
wie eine Person, die sich in einer Versammlung mit gro-
ßem Mut erhebt und lautstark verkündet, „Verehrte Leu-
te! Ich lag in jener Angelegenheit falsch! Und alle von mir 
eine zeitlang dargebrachte Opposition und Feindseligkeit 
war ein Fehler. Nun wende ich mich allein Allahs wegen 
davon ab“, für ebenjenes Verhalten Respekt erntet, ja, ein 
Licht der Heiligkeit macht sich auf ihrem Gesicht bemerk-
bar und das Herz verkündet: Dies ist ein gottesfürchtiger 
und ehrwürdiger Mensch. 

Gott, der Erhabene, sagt, dass ER solche Menschen 
liebt, die den Weg von Sünde und Fehler aufgeben und 
den Schritt in Richtung Wahrheit machen. Denjenigen, 
den Gott liebt, werden alle frommen Menschen ebenfalls 
lieben, denn die Liebe von frommen Seelen ist der Liebe 
Gottes untergeordnet. Gesegnet sei der, der nach den We-
gen der Zufriedenheit Allahs sucht und sich nicht um das 
Geschwätz der Leute kümmert. 

Also, meine Freunde, öffnet eure Augen, seht hin und 
befragt euer Bewusstsein und weiches Herz. Lasst eure Bli-
cke und euren Verstand mit Aufgewecktheit und Geduld 
kreisen. Zeugt Athams Vorgehensweise von Wahrhaftig-
keit? Akzeptieren eure Herzen etwa die Annahme, dass 
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in Amritsar gewisslich eine dressierte Schlange eine Atta-
cke verübte? Und dass mit Sicherheit einige Leute unserer 
Gemeinde mit Schwertern und Speeren in Ludhiana und 
Ferozpur in sein Haus eindrangen, um ihn zu ermorden? 

Akzeptieren eure Seelen, dass die Christen trotz des 
religiösen Konflikts, auf dessen Grundlage diese Debatte 
begonnen hatte – dass die Christen also aus Aufregung 
darüber, dass ein Mann namens Ismail nicht zum Chris-
tentum konvertierte, eine Debatte lostraten und zwecks 
Verheimlichung der Wahrhaftigkeit der Prophezeiung die 
unwahre Verkündigung machten, dass der Arzt sich sicher 
sei, dass Atham innerhalb von sechs Monaten sterben wer-
de –, akzeptieren eure Seelen also, dass solche Menschen, 
die bereits vor dem Gedanken an Sieg oder Niederlage an-
fingen zu lügen und gierig nach dem Sieg griffen, tatsäch-
lich drei Attacken seitens unserer Gemeinde wahrnehmen 
– und zwar solche Anschläge, die die Ermordung einer 
Person bezwecken, die als Anführer der christlichen Partei 
gilt – und trotzdem still bleiben? Dass sie weder diese At-
tacken bei der Regierung anzeigen noch der Polizei Bericht 
erstatten? Dass sie weder mit einer Klage zum Bezirksvor-
steher gehen noch über das Gericht ein Bekenntnis von 
uns einfordern lassen? Dass sie weder innerhalb der Frist 
diese Angelegenheit in Zeitungen kundtun noch, trotz un-
seres Angebots in Höhe von 4.000 Rupien Bargeld, einen 
Schwur leisten oder die 4.000 Rupien annehmen und uns 
bestrafen lassen?

Leute! Um Allahs Willen, denkt daran, dass man letzt-
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lich sterben und diese unnütze Welt verlassen wird. Und 
denkt darüber nach, dass diesem Menschen das Unrecht 
widerfährt, dass ihm von seinem Tod berichtet wird, wo-
durch er zu Unrecht verletzt wird; ja, dass er aber nicht 
nur im Herzen verletzt wird, sondern darüberhinaus drei 
aufeinanderfolgende Attacken auf ihm verübt werden. 
Darüberhinaus ist es eine religiöse Angelegenheit, bei der 
die Vorurteile gewisslich zunehmen werden. Werden Sie 
in dieser Situation also annehmen, dass all das geschehen 
ist, während Atham und seine Freunde es nicht wollten, 
Böses mit Bösem zu vergelten? Dann Leute, denkt auch 
daran, dass kein Anspruch in der Welt ohne Beweis ange-
nommen werden kann. Warum wird ein solcher Anspruch 
also, welcher unwahrscheinlich und vernunftwidrig ist 
und den die Christen sich ausdenken mussten, ohne das 
Vorlegen eines Beweises angenommen?

Atham Sahib erhob keine Klage, da dies der Frömmig-
keit zuwider sei. Er schwor nicht, da in seiner Religion das 
Schwören vergleichbar ist mit dem Verzehr von Schwei-
nefleisch für Muslime. Er legt keinen weiteren Beweis vor, 
da er nun nicht mehr debattieren und streiten wolle. Wer-
det ihr nun etwa all diese grundlosen Einlassungen von 
Atham Sahib akzeptieren? Und sind eurer Meinung nach 
all unsere Aussagen gelogen und Atham Sahibs Geschich-
ten allesamt wahr? Wenn es wirklich so ist, dann wenden 
wir uns von euch ab, bis jener Tag kommt, an dem wir alle 
vor dem Herrn der Welt stehen werden. 

Leute, ich sage mit vollkommener Ehrlichkeit, dass 



76

LICHT DER WAHRHEIT

wenn dieser Fall wie weltliche Fälle dem Obergericht oder 
obersten Gericht vorliegen würde, das Urteil nach genauer 
Untersuchung letztendlich zu meinem Gunsten ausfallen 
würde. 

Freunde! Es war notwendig für euch, mit dem Lichte 
des Glaubens, welches der Heilige Prophet Muhammad 
MustafaSAW jedem wahren Gläubigen von Gott aus ge-
währt hat, Athams Anschuldigungen, wonach es drei At-
tacken auf ihn gegeben habe, genau zu untersuchen, ja, ihr 
hättet ihn als Schuldigen betrachten müssen und er hätte 
solange von der gerechten Justiz als Lügner und Betrü-
ger angesehen werden müssen, bis er nicht die dressier-
te Schlange und bewaffneten Mörder ausfindig gemacht 
oder vor Gericht geklagt oder geschwört hätte.

Für unsere Gemeinde führt der Vorwurf der drei At-
tacken zur Stärkung des Glaubens und der Überzeugung 
und ist ein offensichtlicher Beweis dafür, dass Atham ein 
Lügner ist. Jedem Einzelnen aus unserer Gemeinde ist 
aus vollster Überzeugung klar, dass er weder zu solchen 
Attacken angewiesen wurde noch ein solch unreiner Rat 
jemals in dieser Gemeinde gegeben worden ist. Wir spre-
chen in diesem Moment jedes einzelne Mitglied unserer 
Gemeinde an und fragen, ob es beauftragt wurde, eine gif-
tige schwarze Schlange zu nehmen, diese gut zu dressie-
ren und dann in Athams Haus auszusetzen, sodass sie ihn 
beißen könne? Und dass, wenn euer Anschlag misslingt, 
ihr nach Ludhiana gehen sollt, und dass ihr, wenn ihr auch 
dort erfolglos seid, nach Ferozpur gehen sollt, um die An-
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gelegenheit schließlich zu beenden. 
Wir sagen nochmal, wenn jemand jemals einen solchen 

Rat gegeben hat, so wäre es ein Zeichen großer Untreue, 
wenn er dies nicht offenlegen würde. Es ist offensichtlich, 
dass die wahre Verbundenheit von Anhängern mit dem 
Anführer nur solange bestehen kann, solange sie diesen 
als wahrhaftig und ehrlich erachten und er nachweislich  
nicht lügt, betrügt und Ränke schmiedet. Gemäß dieser 
Tatsache soll nun jeder Einzelne unserer Anhänger in sein 
Herz blicken und nachdenken, ob jemand auf unsere An-
ordnung hin oder von sich aus selbst für eine Attacke auf 
Atham nach Amritsar, Ludhiana und Ferozpur gegangen 
ist. Selbstverständlich wird jeder antworten, dass er we-
der gegangen ist noch dass eine solch unreine Anordnung 
ihm gegeben worden ist. Es ist auch klar, dass, wenn es in 
dieser kleinen Gemeinde einen solchen Rat gegeben hätte, 
die gesamte Gemeinde oder die Mehrheit der Gemeinde 
mit Sicherheit davon Kunde hätte; was auch vor allem dar-
an läge, dass die gelehrten Mitglieder dieser Gemeinde an 
diesem Ort vereint sind. Dabei sind sie manches Mal in ei-
ner Anzahl von etwa einhundert oder auch noch mehr zu-
gegen. Diese hätten gewiss davon erfahren und sie hätten 
Reue über Reue darüber gezeigt, dass wir unsere Hand in 
die Hand dieses Lügners gelegt und unseren Glauben auf-
gegeben haben. Die Prophezeiung habe er zwar Gott zu-
geschrieben, doch nun sage er, jemand von ihnen solle nun 
Atham ermorden, damit die Prophezeiung sich irgendwie 
erfülle. In diesem Moment frage ich unseren gelehrten 
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Freund Maulavi Hakeem Nuuruddin Sahib, der aus seiner 
Heimat ausgewandert und gemeinsam mit seiner Familie 
in einem Teil meines Hauses sesshaft geworden ist, der je-
dem frommen und reinen Beschluss vorsitzt und nur aus 
frommer Absicht mit seinem Leben und Besitz hier ist, ob 
vor ihm ein solch unreiner Ratschlag erwähnt worden ist. 

Ebenso fragen wir all unsere Freunde, ob ihr etwa an 
einem solch niederträchtigen Ratschluss beteiligt gewesen 
seid oder ob ihr eine Person für den Mord an Atham Sahib 
beauftragt habt. Gewiss werden eure Herzen rufen, dass es 
eine reine Lüge ist, diese Dinge uns zuzuschreiben. Durch 
das Betrachten dieses bodenlosen Planes wird euer Glaube 
sich gewiss stärken, doch anderen wird der Fremdheit we-
gen diese vollkommene Überzeugung nicht zuteil. 

Das Bedauernswerte jedoch ist, dass sie selbst von je-
nen handfesten Erkenntnissen sich abwenden, die Atham 
offenkundig als Schuldigen nachweisen. Sie denken nicht 
darüber nach, dass Atham angesichts des Zustandes, in 
dem er sich befand, als er seine Furcht vor den drei At-
tacken begründete und die Tatsache abwies, dass ebenje-
ne Furcht und Panik aufgrund der Erhabenheit des Islam 
aufkamen, zumindest einen Beweis für diese drei Atta-
cken hätte vorlegen sollen, denn Indizien dafür, die Furcht 
auf die Prophezeiung zurückzuführen, sind ja durchaus 
vorhanden. Ein Indiz lautet, dass die Prophezeiung mit 
großer Vehemenz verkündet wurde und sich umgehend 
nicht nur auf Atham, sondern auch auf alle anwesenden 
Christen auswirkte. Diese hatten vorausschauend sofort 
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zu sagen begonnen, dass auch schon ein Arzt angekündigt 
habe, dass Atham innerhalb von sechs Monaten sterben 
würde. Es ist offensichtlich, dass all diese Dinge durch die 
machtvolle Manifestation der Prophezeiung ausgespro-
chen wurden, ja, auf Atham Sahibs Herz wirkte eine sehr 
starke Kraft ein. All diese Tatsachen sollten dazu führen, 
dass von Atham Sahib jene Taten ausgehen, die in Zeiten 
extremer Furcht begangen werden und er jene Erscheinun-
gen zu sehen bekommt, die bei extremer Furcht gesehen 
werden. Welche Beweise hat er für die menschlichen Atta-
cken vorgelegt, die nun zur Ursache seiner Furcht erklärt 
werden? 

War es hinsichtlich der Tatsache, dass er keinerlei Be-
weis vorgelegt hatte, etwa eine unangemessene Forde-
rung, dass er für seine Unschuld einen Schwur hätte able-
gen sollen? Nun sollen diese den Christen blind folgenden 
materialistischen muslimischen Kleriker uns antworten, 
warum sie in Kauf für die Feindschaft zu uns, sich selbst 
diffamiert haben? Werden sie morgen etwa dieselbe Hal-
tung dem Heiligen ProphetenSAW zeigen, an der Leugnung 
dessen Religion sie zu Unrecht und grundlos teilgenom-
men haben? Können sie etwa schwören, dass in ihren Au-
gen Atham wahrhaftig ist? Dass Atham in einem solchem 
Streit nach Aufforderung keinen Schwur leistete, bedeu-
tete eine Art von Tod, der auf ihn gekommen ist. Zwei-
felsohne ist er durch deutliche Beweise vernichtet worden 
und von der ihm obliegenden Beweispflicht konnte er sich 
nicht freisprechen. Und auch der körperliche Tod kann 
nach einer solchen Dreistigkeit nicht abgewendet werden. 
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ہِ      15
لِمٰتِ اللّٰ

َ
لَ لکِ لاَ مُبَدِّ

Es ist bedauernswert, dass einige unserer muslimischen 
Kleriker und deren nichtsnützige Gefolgsleute, die nur na-
mentlich Muslime waren, an dieser Stelle in ihrer unreinen 
Natur immer wieder die Wahrheit geleugnet haben, ja, die-
se unheilstiftenden Kleriker mit finsteren Herzen zeigten 
nicht weniger Feindschaft gegen den Islam als die Chris-
ten. Sie haben mit aller Macht versucht, dass der Islam 
eine Niederlage erleidet. So haben sie in die Herzen der 
unwissenden, wie Vieh lebenden Muslime eingepflanzt, 
dass dieser Mann, also meine Wenigkeit, den Islam verun-
glimpft und eine Niederlage erleiden lassen habe. 

Leser! Nun haben sie all diese Fälle und Ereignisse vor 
Augen. Wir sagen nicht, dass sie lediglich aus religiöser 
Unterstützung und grundloser Parteilichkeit uns als Wahr-
haftigen erklären und die Christen sowie die ihnen ähnli-
chen halbchristlichen Kleriker als Lügner erklären sollen. 
Vielmehr sollen sie einen tiefen und sorgfältigen Blick auf 
die vorhandenen Tatsachen werfen und anschließend ei-
nen solchen Schluss daraus ziehen, der nach vollständiger 
Anwendung von Verstand und Gerechtigkeit resultieren 
muss. Wir akzeptieren und glauben daran, dass wir zwei-
felsohne in den Augen eines jeden Gegners und Freundes 
als Lügner gegolten hätten, wenn Atham Sahib nach dem 
Verkünden der Prophezeiung mit Standhaftigkeit auf sei-
nem Platz sitzen geblieben wäre und durch sein verwirrtes 

15  Übersetzung: Keiner vermag Seine Worte zu ändern. (Anm. d. Ü.)
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Herumwandern von Ort zu Ort nicht seine Besinnungslo-
sigkeit und Furcht ausgedrückt hätte; wenn er nach dem 
Ablauf der Frist nicht gesagt hätte, dass einige Mitglieder 
dieser Gemeinde drei Mal in verschiedenen Städten mit 
Speeren, Schwertern und Schlangen in sein Haus einge-
drungen seien; ja, wenn er nicht unter großem Klagen zu-
gegeben hätte, dass er sich im Zeitraum der Frist gefürch-
tet hatte; und wenn er der Aufforderung, einen Schwur zu 
leisten, umgehend nachgekommen wäre. In diesem Falle 
wäre unsere letzte Prophezeiung, wonach aufgrund der 
Erfüllung der Bedingung der ruǧūʿ nun die göttliche Strafe 
abgewendet worden sei, als eine Ausrede oder lügenhafte 
Auslegung für jeden sichtbar geworden. 

Geliebte Leser! Ihr wisst, dass in dieser Prophezeiung 
ganz deutlich die Bedingung enthalten war, dass die Strafe 
herabkommen würde, wenn die Wahrheit nicht akzeptiert 
wird. Dabei habe ich in diesem Schreiben bereits geschrie-
ben, dass das Wort ruǧūʿ nicht dem offenkundigen Ak-
zeptieren des Islam gleicht oder entspricht; denn auch ein 
Mensch mit geringem Verstand weiß, dass dieser Begriff 
sowohl für die offenkundige Annahme des Islam als auch 
dann verwendet werden kann, wenn ein Mensch heimlich 
sich selbst reformiert. Auch in diesem Falle kann er sagen, 
er habe sich der Wahrheit zugewandt. Bei Prophezeiun-
gen gilt seit jeher die Regelung, dass wenn ein Wort zwei 
verschiedene Bedeutungen in sich trägt, jene Bedeutung 
angenommen wird, welche sich als Ergebnis der Prophe-
zeiung durch die zugetragenen Ereignisse offenbart. 
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Die Ereignisse offenbaren, dass Atham Sahib sich im 
Verborgenen vor dem Islam fürchtete, sich im Inneren von 
seiner christlichen Prägung emanzipiert und der Wahrheit 
zugewandt hatte. Insofern hat er ja die Bedingung erfüllt, 
die ein Hindernis war für das Herabkommen der Strafe. 
War es etwa nicht wichtig, dass Gott, der Erhabene, seine 
Bedingungen berücksichtigt?

Da diese unsere Prophezeiung offensichtlich und deut-
lich die Bedingung enthielt, dass sich die Strafe mit der 
Einsicht in die Wahrheit abwenden wird und mit Athams 
oben erwähnten Handlungen ebenjene Einsicht sich ma-
nifestierte, hat sich die Prophezeiung mit vollkommener 
Wahrheit und Richtigkeit erfüllt. 

Athams Aussage war, dass er sich sicherlich gefürchtet 
hatte, jedoch nicht vor der Erfüllung der Prophezeiung, 
sondern weil er immer wieder blutige Engel mit Speeren 
und Schwertern gesehen hatte. Es ist die Gnade Gottes, 
dass ein deutliches Bekenntnis zur Furcht aus Athams 
Mund erfolgte. Atham hat jedoch keinerlei Beweise dafür 
geliefert, dass unsere Gemeinde tatsächlich mit Speeren, 
Schwertern und Schlangen ihn drei Mal attackiert hätte. 
Dabei hätte der Sachverhalt mit der Furcht dadurch geklärt 
werden können, dass Atham durch vertrauenswürdige 
Zeugnisse nachgewiesen hätte, dass jene Person unserer 
Gemeinde mit Speeren und Schwertern in drei verschie-
denen Städten in sein Haus eingedrungen ist, oder aber 
er hätte dies durch die Regierung nachweisen lassen kön-
nen und mich anklagen sollen. Atham schaffte es jedoch 
nicht, dies nachzuweisen. Wir haben sogar gehört, dass 
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einige seiner Freunde gesagt haben, er habe aufgrund sei-
ner Furcht einige seiner eigenen Gedanken als manifeste 
Visualisierungen gesehen, die ihm sodann in Form von 
Schlangen, Reitern oder Fußsoldaten erschienen. Ansons-
ten kann der gesunde Menschenverstand weder die Tatsa-
che akzeptieren, dass man drei Mal und an drei verschie-
denen Orten ebenjene Dinge wahrnimmt und dabei weder 
jemanden zu fassen kriegt noch etwas darüber herausfin-
det, noch kann er akzeptieren, dass jedes Mal lediglich 
Atham diese Erscheinungen sah. Dies sind Dinge, von de-
nen einige seiner religiösen Kameraden und andere Ange-
hörige in ihren Sitzungen berichteten, während sie Atham 
Sahibs Ängste verhöhnten und verspotteten. Darüber hin-
aus wurden sogar einige weitere Informationen bekannt, 
die als die Erzählungen einer Dame aus Ferozpur bekannt 
wurden und sich in Lahore verbreiteten. An dieser Stel-
le möchten wir unseren Lesern jedoch nur vorlegen, dass 
Atham mit der Erwähnung seines angsterfüllten Zustands 
und mit dem Offenbaren seines Wahns durch seine Taten 
und Aktionen nicht nachgewiesen hat, dass die drei Atta-
cken, auf die er sein Fürchten zurückführt, überhaupt von 
uns ausgeübt wurden. Und wenn er dies nicht nachweisen 
konnte, ja, nicht einmal nachweisen konnte, dass derarti-
ge ausschweifende und unreine Gewohnheiten jemals von 
mir ausgegangen sind, dann wird sein Fürchten auf die 
Wirkung der Prophezeiung zurückgeführt, denn vor der 
Kraft und Stärke, mit der die Prophezeiung gemacht wor-
den war, kann der christliche Glaube, der ein Geschöpf zu 
Gott macht, keinesfalls standhalten. Gott, der Erhabene, 
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weiß sehr wohl, dass es die Macht der Prophezeiung war, 
vor der er sich fürchtete und dass kein Soldat mit einem 
Speer und kein Kämpfer mit einem Schwert von unserer 
Gemeinde in sein Haus trat. Da sein Fürchten nun selbst 
durch sein Bekenntnis und durch Wort und Tat nachge-
wiesen ist und darüberhinaus das Fürchten eines materi-
alistischen Götzendieners vor einer solch majestätischen 
Prophezeiung äußerst wahrscheinlich ist, ist der Vorwurf, 
dass drei Attacken durch unsere Gemeinde mit Speeren, 
Schwertern und Schlangen auf ihn verübt wurden, eine 
einzige, jegliche Grundlage entbehrende Lüge, ja, etwas, 
das Atham nicht im Geringsten hat nachweisen können. 
Und als wir für Athams eigenen Nutzen diesen Beweis 
durch einen Schwur einfordern wollten, entwich er mit 
der anderen Lüge, dass das Schwören in seiner Religion 
keineswegs erlaubt sei. Also hat er weder mittels einer 
Klage, zu welcher er laut eigener Aussage das Recht hat-
te, die Ursache seiner Furcht nachgewiesen, noch hat er 
mithilfe von Zeugen diese Ursache nachweisen können, 
noch hat er unserer Bitte, einen Schwur abzulegen, der ja 
ausschließlich seiner eigenen Wahrhaftigkeit gedient hät-
te, trotz unseres Angebots in Höhe von 4000 Rupien Auf-
merksamkeit geschenkt.  

Also, o Aufrichtige! O Gerechte! O gottesfürchtige Men-
schen! O Menschen mit Verstand! Denkt darüber nach, ob 
er sich von dieser, ihn noch immer gefangen nehmenden 
Beweispflicht lossagen kann. Konnte er etwa nach seinem 
Bekenntnis zu seiner Furcht, die ja eine Bestätigung unse-
rer Bedingung war, sich von der Tatsache befreien, dass 
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die Ursache der Furcht ebenjene Attacken waren, die er 
zu erfahren begonnen hatte? Also Freunde! Ist denn nicht 
jene Bedingung in Kraft getreten, in der in einfachen Wor-
ten von einer Einsicht die Rede war – und nicht von ei-
nem offenkundigen Annehmen des Islam? O Freunde der 
Wahrheit! Folgt rein gar nichts daraus, dass Atham durch 
Wort und Tat seine Furcht zum Ausdruck gebracht hat, 
und dass er die zum Anlass seiner Furcht erklärte Ursa-
che – also die drei Attacken seitens unserer Gemeinde – 
nicht hat nachweisen können? Weder durch eine Klage 
noch durch ein Zeugnis oder einen Schwur. Es wäre besser 
gewesen, hätte er Shaikh Batalwi oder seinen Freund Lud-
hianwi, der Sohn eines Hindus, der durch sein schwarzes 
Herz schon sehr nah am Christentum ist, in sein Haus ge-
beten. Und wenn dann die dressierte Schlange oder die 
mit Speeren und Schwertern ausgerüsteten Männer ihn 
zum Töten attackiert hätten, dann hätte er ihnen dies zei-
gen sollen, sodass dieser unglückseligen Gruppe Glaube 
an die Unterstützung der Christen nicht vergebens wäre. 
Sie hätten dann, in solch armseligen Häusern sitzend, mit 
Stolz Folgendes schwören können: Dieser Lügner, also 
meine Wenigkeit, hat dem Islam tatsächlich Demütigung 
und Niederlage eingebracht, denn wir haben mit eigenen 
Augen zweifelsohne gesehen, wie eine von seiner Gemein-
de ausgesetzte dressierte Schlange zum Zwecke der Atta-
cke auf Atham in sein Haus eingedrungen war; und wenn 
wir nicht gewesen wären, da hätte die Schlänge ihn hin-
untergewürgt. Wir haben als Mitstreiter des Christentums 
Bruder Atham beschützt, damit die Verpflichtungen der 
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Brüderlichkeit zumindest ein wenig erfüllt werden. Dann 
haben wir auch gesehen, wie der Maulavi Hakeem Nu-
uruddin, der Maulavi Syed Muhammad Ahsan Amruhi, 
Hakeem Fazl-ud-Din Sahib, Shaikh Rahmatullah Sodagar, 
Munshi Ghulam Qadir Sahib, Maulavi Abdul Kareem Si-
alkoti Sahib, Haji Seth Abdul Rahman Tajir Madras Sahib, 
Maulavi Hassan Ali Bhagalpuri Sahib und Mir Mardan Ali 
Sahib und viele weitere solcher Ritter dieser Gemeinde mit 
Speeren in den Händen und mit Schwertern bewaffnet im 
Haus von Atham waren. Und diese bewaffneten Soldaten 
verübten nicht nur einen, sondern gleich drei Anschläge. 
Der arme Atham fürchtete sich vor diesen Angriffen, lief 
umher und wurde, von Angst geschlagen, zu einem Rast-
losen, der nirgends mehr verweilen konnte. 

Hätten die Maulavis das gemacht, so hätte es nach de-
ren Zeugenaussagen Atham etwas nützen können. Bedau-
erlich ist indes, dass diese unglückseligen Verkäufer ihres 
Glaubens ihren Glauben umsonst verloren haben, wäh-
rend auch Atham sowohl ein Verlierer dieser als auch der 
nächsten Welt geworden ist.

Es ist ein Grund zur Aufregung, dass diese Leute auf 
eine derartige Weise die Wahrheit ausmerzen und ganz 
genau wissen, dass Atham nach seiner Aussage, er habe 
sich nicht vor der Macht der Prophezeiung, sondern von 
den Attacken unserer Gemeinde gefürchtet, sich gemäß 
Gesetz und Scharia der Rechenschaft schuldig gemacht 
hat, diesen seinen Anspruch entweder durch eine Klage 
oder durch Zeugenaussagen zu beweisen und letztendlich 
mit einem Schwur seiner Unschuld Ausdruck zu verlei-
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hen. Ist Atham zudem, obwohl er sich mehrmals weinend 
zu seiner Angst bekannte, dabei jedoch für die drei Atta-
cken keinerlei Beweise geben konnte, in ihren Augen im-
mer noch freigesprochen und aufrichtig? Akzeptieren ihre 
Herzen etwa, dass unsere Gemeinde drei Mal mit Waffen 
ausgerüstet für die Ermordung Athams losgezogen sei? 
Akzeptiert deren Verstand etwa, dass wir eine dressierte 
Schlange auf Atham losgelassen haben? Ich weiß, dass de-
ren Herzen mit Sicherheit nicht daran glauben. Ich habe 
zwar nicht die Hoffnung, dass sie auch bis zu ihrem Tode 
mit ihrem Gerede aufhören, doch ihre Herzen werden mit 
Sicherheit diese Dinge als erlogenen Plan erachten, denn 
solch unreine Lügen kann nicht einmal der unreinste 
Mensch annehmen. Wenn nun das Geständnis zu seiner 
Furcht vorliegt und die von Atham vorgebrachten Gründe 
sich als erlogen erwiesen haben, dann solltet ihr unter die-
sen Umständen die Vertrauenswürdigkeit der uns oppo-
nierenden muslimischen Kleriker prüfen: wenn man trotz 
seines Anspuchs, dem Islam anzugehören, die eindeutige 
Lüge eines Christen als Wahrheit bezeichnet und die Aus-
sagen der Priester befürwortet und das Christentum un-
terstützt, handelt man dann wie Rechtschaffene oder aber 
wie Verkäufer?

O ihr unheilstiftenden Kleriker! Und o deren Anhänger 
und Sikhs aus Ghazni! Euer Zustand ist bedauernswert. 
Wie gut es doch wäre, wäret ihr zuvor gestorben. Ihr habt 
Muslime zu Ungläubigen erklärt und Christen als wahr-
haftig bezeichnet und dabei die Priester in jeder Hinsicht 
befürwortet. Und letztendlich seid ihr bei jeder Sache als 
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Lügner und gedemütigt hervorgegangen. War dies etwa 
eine Tat von Verstand, Anstand oder Glaube?

Wir haben in unseren vorherigen Ankündigungen 
bereits nachgewiesen, dass dieses von den Christen aus-
gehende Unheil und dieser Betrug eines der Zeichen für 
den Verheißenen Mahdi ist. Es war notwendig, dass dies 
geschah, denn die Worte des Hadith16 zeigen ganz deut-
lich, dass die Muslime in der Zeit des Mahdi eine Aus-
einandersetzung mit den Christen haben werden. Diese 
wird zunächst klein sein, sich dann aber ausweiten und 
zu einem großen Unheil heranwachsen. In jener Zeit wird 
dann aus dem Himmel die Stimme ertönen „ḥaqq āl-e 
mahdī me he”17 und von Satan die Stimme „ḥaqq āl-e ʿīsā 
ke sāth he“18, also dass die Christen wahrhaftig seien. Die-
ses Hadith besagt deutlich, dass in der Zeit dieses Unheils 
all jene Menschen, welche die Christen unterstützen wer-
den, die Nachkommen Satans sind, und dass ihre Stimme 
die Stimme Satans ist. In diesem Hadith wird auch darauf 
hingewiesen, dass sich in jenen Tagen die Sonnen- und 
Mondfinsternis ereignen wird. So hat sich eine Sonnen- 
und Mondfinsternis nach der Debatte ereignet und eine 
Sonnen- und Mondfinsternis hat sich nach diesem Un-
heil nun auch in Amerika zugetragen. Diese zweimalige 

16  Überlieferungen des Heiligen Propheten MuhammadSAW. (Anm. 
d. Ü.)
17  Übersetzung: Die Wahrheit liegt bei der Gefolgschaft des Mahdi. 
(Anm. d. Ü.)
18  Übersetzung: Die Wahrheit liegt bei der Gefolgschaft Jesu. (Anm. 
d. Ü.)
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Sonnen- und Mondfinsternis war ein eindeutiges Zeichen 
für das Erscheinen des Mahdi, eines, das seit Erschaffung 
der Erde für niemanden, der einen Anspruch gestellt hat 
in dieser Kombination eingetreten ist. Dabei war dies eine 
himmlische Stimme, die als Bestätigung für die Wahrhaf-
tigkeit des Verheißenen Mahdi ertönte. Nun sollen Batalwi 
und Ludhianwi, die Nachkommen von Hindus, mit etwas 
Schamgefühl und Anstand sagen, ob diese ihre Stimmen, 
die für die Befürwortung der Christen waren, und deren 
Falschheit wir bereits aufgezeigt haben, satanische Stim-
men sind oder etwa nicht? Wir haben bereits nachgewie-
sen, dass sie in diesen Stimmen die Wahrheit abgewiesen 
haben, bei jedem Buchstaben mit Unrecht und Untreue 
vorgegangen sind und die Christen bei allem befürworte-
ten. Zweifelsohne hat sich durch sie das Hadith bewahr-
heitet. Nun legt also dieses, bereits vor 1100 Jahren in den 
Büchern niedergeschriebenes Hadith ebenso Zeugnis ab 
über dieses Ereignis. 

Und an dieser Stelle gibt es einen weiteren Zeugen, 
nämlich jene unserer Offenbarungen, die in „Barāhīn“ nie-
dergeschrieben ist und seit der nun bereits etwa 16 Jahre 
vergangen sind. Die Worte sind wie folgt: 

مْ
ُ
تَہ

َّ مِل بِعَ  تتََّ ی  حَتّٰ ی  صٰرٰ لنَّ ا لاَ  وَ دُ  لیَْہُوۡ ا عَنۡکَ  ضٰی  ترَْ لنَۡ  وَ
فُوًا احََدٌ

ُ
ہٗ  ك

َ ّ نۡ ل
ُ

مَدُ لمَْ یلَِدْ وَ لمَْ یوُۡلدَْ وَ لمَْ یكَ ہُ  الصَّ
ہُ  احََدٌ  الَلّٰ

قلُْ ہُوَ اللّٰ
مَا صَبرََ اوُلوُالعَْزْمِ۔

َ
 ھٰھُنَا فاَصْبِرْ ک

ُ
ہُ خَیرُۡ المْٰکِرِینَۡ الَفِْتْنَۃ

ہُؕ  وَاللّٰ
رُ اللّٰ

ُ
رُوۡنَ وَیمَْك

ُ
وَیمَْك

ہِ 
منَِ اللّٰ

َ
ا خَائفًِا وَ مَا اصََابکََ ف

َّ انَ لہَُ انَْ یدَّْخُلَ فِیْھَا اِل
َ
تبََّ مَا ک ھَبٍ وَّ

َ
تْ یدََا ابَیِْ ل تبََّ

Das heißt, die Juden [damit sind an dieser Stelle Gelehrte 
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mit Eigenschaften von Juden gemeint] und Christen, mit 
denen alles Unheil der Endzeit zu ihrem Höhepunkt ge-
langt, werden niemals zufrieden mit dir sein, solange du 
nicht ihren Ansichten folgst. Sprich zu ihnen, Gott ist der 
Einzige und es gibt niemanden, der IHM in SEINEM We-
sen und SEINEN Attributen gleicht. Weder auf die Wei-
se, in der es die Christen sagen, noch auf die übertriebene 
Weise, in der es die Muslime mit jüdischen Eigenschaften 
darstellen. Weder ist ER gezeugt worden, noch zeugt ER 
und keiner ist IHM gleich. Und sowohl diese Muslime 
mit jüdischen Eigenschaften als auch die Christen werden 
in Zukunft Pläne gegen dich schmieden, doch auch Gott 
wird Planungen vornehmen, wiewohl der Plan Gottes 
besser sein und gelingen wird. In jener Zeit wird es ein 
Unheil geben, das von diesen Muslimen mit jüdischen Ei-
genschaften und den Christen gemeinsam ausgehen wird. 
Sei also geduldig, wie auch die fest entschlossenen Pro-
pheten immer geduldig waren. Die Hände von Abu Lahab 
wurden vernichtet und auch er wurde vernichtet. Er hätte 
sich nicht in dieses Unheil einmischen sollen, es sei denn 
mit Furcht. 

Mit Abu Lahab ist jene Person gemeint, die das Feuer 
des Unheils unter den Muslimen entfacht hat, die Muslime 
zu Ungläubigen erklärt und die Christen unterstützt hat. 
Da es seine Aufgabe war, das Feuer zu entfachten und die 
Muslime in die Irre zu führen, wurde ihm der Name Abu 
Lahab gegeben. Als Lahab werden Feuerflammen bezeich-
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net und gemäß „Lisānu l-ʿarab“19 bezeichnet man den Er-
finder einer Sache als ihren Vater. Da nun die Feuerflamme 
des Unheils durch ebenjene Person entfacht wurde, von 
der auch in der Prophezeiung die Rede ist, so ist diese Per-
son auch der Vater der Feuerflamme; und genauso wurde 
auch Abu Lahab bezeichnet. Soweit ich es verstehe, ist mit 
Abu Lahab Shaikh Muhammad Hussain Batalwi gemeint. 
„Allah weiß es am besten.“ 

Er hat nämlich versucht, das Unheil zu entfachen. Und 
die Aussage „er hätte sich nicht einmischen sollen, es sei 
denn mit Furcht“ deutet darauf hin, dass wenn jemand das 
Anliegen eines Reformers der Zeit nicht versteht, dann ist 
es nicht schlimm, wenn er mit großer Furcht, frommer Ab-
sicht und reinem Herzen über ebenjenes diskutiert. Jedoch 
sollte die Angelegenheit nicht zu Feindschaft und vulgärer 
Sprache führen, denn das führt zum Abfall vom Glauben 
und zum Titel Abu Lahab. Und dann heißt es, dass jenes 
Leid, welches dich in diesem Unheil treffen wird, von Gott 
sei und auf SEINE Weisheit und Kenntnis beruhen wird. 
Ja, jeder Fortschritt im Rang erfolgt nämlich immer durch 
eine Prüfung. Es ist also wichtig, dass der Gläubige geprüft 
wird, ihm Leid zugefügt wird, über ihn viel Gerede erfolgt 
und er verhöhnt und verspottet wird, bis das Schicksal zu 
seiner vorgesehenen Zeit eintrifft. 

Nun sollten die gerechten Menschen mit Gerechtigkeit 
auf die Prophezeiung blicken, die seit etwa 16 Jahren im 
Buch „Barāhīn-e aḥmadiyya“ gedruckt und im gesamten 

19  Namhaftes arabisches Wörterbuch. (Anm. d. Ü.)
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Punjab, in Indien und der arabischen Welt veröffentlicht 
wurde. Gibt sie nicht in klaren und deutlichen Worten 
Kunde über jenes Ereignis, in welchem die Gelehrten mit 
jüdischen Eigenschaften sich für ihre Ränke mit den Chris-
ten zusammengetan haben. Gibt diese Prophezeiung etwa 
nicht Kunde über das große Ereignis, auf welches im Ha-
dith hingedeutet wurde. 

Einen Menschen mit Verstand führen die Hinweise 
des Propheten und diese Prophezeiung zu vollkommener 
Gewissheit. Und die  Bedingung, die in der gegen Atham 
gerichteten Prophezeiung niedergeschrieben wurde, war 
aus dem Grund von Gott festgelegt worden, damit ER die 
Herzen abwäge und prüfe; und damit Er den Stolz der 
menschlichen Vernunft breche, sodass jene Prophezeiung 
sich erfülle, die unser Meister, der Heilige ProphetSAW, ge-
macht hatte; ja, damit auch jene Prophezeiung sich erfül-
le, die bereits vor sechszehn Jahren in Barāhīn-e aḥmadiyya 
niedergeschrieben und veröffentlicht wurde. 

Für Menschen mit Verstand war es also ein Moment der 
Freude, dass mit der Erfüllung der gegen Atham gerich-
teten Prophezeiung auch die Prophezeiung des Heiligen 
ProphetenSAW sich erfüllt hat. 

O ihr Gerechten! Blickt ein weiteres Mal auf und denkt 
daran, dass die Prophezeiung die klare Bedingung des 
ruǧūʿ zur Wahrheit enthielt und dass Athams Geistesabwe-
senheit, Verwirrtheit, Verrücktheit und Furcht zum Aus-
druck kam, sodass er in Not geriet, zu erklären, warum er 
eine derartige Unrast und Sorge zum Ausdruck brachte. 
Seine Verwirrtheit war in solchem Maße überall bekannt 
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geworden, dass er sich nach dem Ablauf der Frist Sorgen 
darüber machte, dass er ebenjenes Fürchten, Wehklagen 
und Jammern nicht verheimlichen könne, welches ich im 
Zeitraum der Frist zur Sprache brachte. Deshalb musste er, 
nicht aus Freude und freiem Willen, sondern zwangswei-
se seine Furcht eingestehen. Und dabei hat er zumindest 
wahrheitsgemäß zugegeben, dass er drei Erscheinungen 
gesehen hatte. Danach jedoch hat er der Menschen wegen 
gelogen, indem er gesagt hat, dass es sich um menschliche 
Attacken gehandelt hatte. Nachweisen konnte er diese er-
fundene Ränke indes nicht. 

Wenn nun unsere muslimischen Kleriker und Schreiber 
auch nur etwas Ehrlichkeit und Würde für den Glauben 
hätten, so hätten sie ihn bei einer solch grundlosen und 
falschen Anschuldigung gefasst und begriffen, dass die-
ser materialistisch gesinnte Lügner nur gelogen hat, um 
die von ihm nicht mehr zu verheimlichende Furcht mit 
ebenjenen Erklärungen zu verbergen. Doch diese blinden 
Kleriker und unwissenden Schreiber sind wie verrückte 
Bestien aufgesprungen, um ihre eigenen Häuser zu zerstö-
ren. Hätten sie sich auch nur etwas besinnt und die Bedin-
gung der Offenbarung betrachtet und mit einem aufrichti-
gen Herzen auf jene Zustände von Atham geblickt, die er 
während der Frist zum Ausdruck brachte, so wäre ihnen 
deutlich geworden, dass sich die Prophezeiung mit Sicher-
heit erfüllt hat. Unglückselige Menschen haben jedoch seit 
jeher aufgrund von Eile ihr gutes Ende zunichte gemacht. 
Es ist bedauernswert, dass diese Menschen nicht darüber 
nachgedacht haben, ob das christliche Volk tatsächlich ein 
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derart wahrhaftiges Volk ist, dass man jede ihrer Aussagen 
einfach akzeptieren sollte. 

Als gemäß Athams Aussage ein Angriff auf ihn verübt 
wurde, als also eine dressierte Schlange ihn mit einem Biss 
töten wollte, da reagierte Atham darauf – da ja die Chris-
ten äußerst frommer Natur und wahrhaftig sind –, indem 
er ob des Angriffs weder eine Beschwerde bei der Regie-
rung einlegte noch vor Gericht eine Anzeige erstattete. Die 
Verbrecher seien absichtlich laufen gelassen worden, da 
die christliche Güte genau solchen Nachlass und solche 
Vergebung fördere. Dann hätten ihn gemäß seiner Aussage 
einige Mitglieder unserer Gemeinde in Ludhiana in einer 
zweiten Attacke mit Speeren attackiert. Laut seiner Aus-
sage hätte ihn jedoch auch dieses Mal die vom Gesand-
ten Paulus stets weitervererbte Reinheit des Herzens von 
Vergeltung und Verfolgung der Straftäter abgehalten. Aus 
diesem Grunde habe er auch dieses Mal seine Todfeinde 
absichtlich laufen lassen; ganz gemäß der Auffassung: jene 
hätten zwar etwas getan, wir aber können es ihnen nicht 
gleichtun. Die tugendlosen Feinde haben jedoch trotzdem 
nicht mit der Verfolgung aufgehört und haben jene große 
Frömmigkeit dieses alten tugendhaften und gütigen Man-
nes kein bisschen beachtet. Sobald dieser in die Baracke 
nach Ferozpur ging, sind sie ihm wie ein Schatten gefolgt 
und mit Schwertern in sein Haus eingedrungen, um ei-
nen Anschlag auf sein Leben zu verüben. Da dieser alte 
Mann jedoch äußerst reinen Herzens und harmlos ist, ja, 
ein vollkommenes Abbild des Gesandten Paulus darstellt, 
ließ er sie auch dieses Mal nicht fassen. Auch ließ er sie 
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von den Anhängern des Paulus nicht fassen und prokla-
mierte, dass er nicht wie die Muslime sei. Unrecht werde 
keineswegs mit Unrecht erwidert. Wie glückselig diese Va-
gabunden auch sind, dass kein einziger Mensch auf dem 
Markt und auch kein Passant sie mit Waffen ausgerüstet 
in dieser strafbaren Handlung erblickte. Und Atham Sahib 
hat mit großem Durchhaltevermögen nicht nur der Regie-
rung nichts über diese Todfeinde berichtet oder meine We-
nigkeit vor Gericht angezeigt, nein, er hat auch innerhalb 
der Frist der Prophezeiung nicht einmal in Zeitungen über 
diese Sache berichten lassen, was eventuell ja daran lag, 
dass auch dies eine Sünde wäre.  

O ihr Kleriker! O Zeitungsredakteure! Glaubt ihr 
etwa wirklich, dass diese Gruppe von Abtrünnigen und 
„mutanaṣṣirīn“20 so fromm und rechtschaffen ist, dass sie 
nie lügen und nicht einmal wissen, was Betrug und Ma-
chenschaften sind, ja, was man als Schwindelei, Betrug 
und Täuschung bezeichnet? Ich aber weiß, dass jegliche 
Rechtschaffenheit Teil des Glaubens ist. Jene Menschen als 
fromm zu bezeichnen, die für das kleinste Geldstück oder 
für das Verlangen nach Frauen ihren Glauben verkauft ha-
ben und mit dem Austreten aus dem Islam die Quelle der 
Wahrheit geschmäht haben, kann nur von Menschen äu-
ßerst unreiner Natur getan werden. 

O liebe Freunde! Ihr kennt dieses Volk und auch die 
Machenschaften dieses Volkes gut und wisst, wie gut sie 
darin sind, zu lügen. Purat Sahib schreibt in seinem Buch 

20  Die zu Christen werden. (Anm. d. Ü.)
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„Muʾayyidu l-islām“ als Beispiel für die Schwindeleien der 
Priester, dass ein älterer Priester eine Biografie des Heili-
gen ProphetenSAW schrieb, in der er an einer Stelle behaup-
tet, der Heilige ProphetSAW hätte eine Taube gezähmt, die 
ihren Schnabel an die Ohren des Heiligen ProphetenSAW 
zu legen pflegte. Dies sei der Taube gelehrt worden, um 
den Menschen glauben zu machen, dass dies der Heilige 
Geist sei, der Offenbarungen und Botschaften von Gott 
überbringe. Als die Menschen diesen Priester jedoch stark 
kritisierten und fragten, woher er diese Geschichte habe, 
räumte er ein, dass er diese Geschichte absichtlich erlo-
gen habe. Es scheint so, als habe dieser böswillige Priester 
Zweifel an jener Taube, die im Evangelium erwähnt wird 
und die im gesamten Leben des Messias lediglich ein ein-
ziges Mal auf ihn herabkam und sich danach nie wieder 
blicken ließ. Es wird gesagt, dass es sich in Wirklichkeit 
nicht um eine Taube handelte, sondern um den Heiligen 
Geist. Wie dem auch sei, um diesen Streit geht es mir nicht. 
Ich möchte lediglich aufzeigen, dass dieser niederträchti-
ge Priester diese Lüge aus genau dieser Geschichte des 
Evangeliums erdichtet hatte. Hätte er diese Ansicht über 
Hadhrat JesusAS gehabt, so wäre es gar nicht abwegig, 
denn in den Evangelien gibt es eine solche absurde Ge-
schichte über Hadhrat JesusAS, für die bis heute kein Christ 
einen Beweis geliefert hat, noch hat man die darin vor-
kommende Taube aufbewahrt. Die Machenschaften der 
Priester hören indes nicht damit auf, vielmehr sind es die 
gleichen Herren, die einige falsche Evangelien geschaffen 
haben und sich nicht einmal davor gefürchtet haben, Lü-
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gen über Gott zu ersinnen. Erst in jüngster Vergangenheit 
hat ein älterer Christ ein neues Evangelium aus dem Land 
Tibet hervorgebracht, das mit großer Begeisterung gekauft 
wird. Die Aussage eines großen Heiligen unter ihnen ist, 
dass das Lügen für den Fortschritt und der Unterstützung 
des Glaubens nicht nur erlaubt, sondern ein Mittel zur 
Erlösung sei. Die Liebe zur Lüge dieses Volkes wird auch 
durch den Brauch des Aprilscherzes bewiesen. Diese Leute 
glauben, dass es nicht schlimm sei, im April in den Schrei-
ben und Zeitungen unwahre und erdichtete Sachen zu pu-
blizieren. Daraus lässt sich ableiten, dass wohl ein großer 
Teil des Evangeliums im April verfasst worden ist. Auch 
der Ursprung des Konzepts der Dreifaltigkeit liegt dann 
sicherlich in demselben Monat, in welchem hemmungs-
los gelogen wird und Unwahrheiten publiziert werden. In 
den Augen dieser Leute ist es also nichts Verabscheuens-
wertes, bei Bedarf von Lügen Gebrauch zu machen. Wenn 
sie sehen, dass die Wahrheit nun ans Licht kommt, machen 
sie umgehend Gebrauch von Lügen. 

Welch erlogene Geschichte wurde über Abdul Massih 
und Abdullah Hashmi erdichtet. Gab es in der Zeit von 
Harun und Mamun überhaupt irgendwelche Anzeichen 
für einen Protest, zu dessen Unterstützung ein Zwiege-
spräch zweier imaginärer Personen in arabischer Sprache 
verfasst wurde. Warum sollten diejenigen, die ähnlich wie 
bei der Erfindung von Maschinen, täglich neue Lügen 
produzieren, nicht lügen, sobald sie in einer Zwickmühle 
stecken? Es ist eine bewiesene Tatsache, dass das Lügen 
das Merkmal genau dieser Menschen ist. Seht euch nur 



98

LICHT DER WAHRHEIT

die Ausgabe vom 25. Januar 1895 der „Nūr afšān“ an, wie 
der arme Akbar Massih aufgrund von religiöser Feind-
schaft lebendig begraben wurde. So wurde in der besagten 
Ausgabe veröffentlicht, dass Akbar Massih, ein Gegner 
der Dreifaltigkeit, bei einem Zugunglück (Seite 299) ums 
Leben gekommen sei und er während des Sterbens noch 
durch die Rechtleitung eines Priesters Reue gezeigt hätte. 
Er habe, bevor er starb, die Göttlichkeit von Jesus akzep-
tiert, seine feindlichen Bücher verbrannt, Reue gezeigt, 
sehr viel geweint und beteuert, nun verstanden zu haben, 
dass Jesus tatsächlich Gott sei. In Wirklichkeit jedoch gab 
es weder ein Zugunglück, noch ist er gestorben, noch hat 
er Reue gezeigt, noch Bücher verbrannt, noch war er von 
der Göttlichkeit Jesu überzeugt; vielmehr ist er immer 
noch am Leben und ist immer noch ein Gegner der Drei-
faltigkeit. Ungerechterweise hat ein boshafter Christ die 
Familie und Freunde des armen Mannes in Schwierigkeit 
gebracht. Es ist bedauernswert, dass unseren habsüchtigen 
muslimischen Klerikern nicht einmal in den Sinn gekom-
men ist, dass dieser Atham ebenfalls aus diesem lügneri-
schen Volk stammt. Und es ist derselbe Mensch unreiner 
Natur, der zuvor unseren Meister Muhammad MustafaSAW 
– Gott bewahre – in seinem Buch als daǧǧāl21 bezeichnet 
hat. Allahs Fluch bis zum Jüngsten Tag auf dem, der diese 
Aussage macht. Jener indes, der an diesen unbegründe-
ten Wahnsinn glaubt, ist nicht weniger als ein daǧǧāl. Re-
sultiert aus der Perspektive von Logik und Gerechtigkeit 

21  Antichrist. (Anm. d. Ü.)
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denn nun nicht die gegen ihn gerichtete Anschuldigung, 
während des Zeitraums der Prophezeiung seine Furcht 
eingestanden zu haben und dann doch keinen Beweis 
für jene absurden Lügen geben zu können, er habe sich 
nicht vor der Macht der Prophezeiung, sondern vor den 
Angriffen der Schlange usw. gefürchtet? Den Grund für 
seine Furcht, also die drei Angriffe, konnte er nicht mit 
einer Klage nachweisen. Dabei war er auch nicht gewillt, 
sich durch einen Schwur freizusprechen, nachdem mit 
großem Nachdruck gefragt wurde, warum beim Vorlegen 
solcher Vorwände nicht gedacht werden sollte, dass diese 
drei Angriffe lediglich aus dem Grund erdichtet wurden, 
um jenes Fürchten und Wehklagen zu verbergen, wovon 
Atham sogar aus dem Traum immer wieder aufschreiend 
erwacht ist. Auch in Amritsar, als seine Krankheit sehr 
schlimm war, hat er aufgeschrien und gerufen „O ich wur-
de gefasst“. Auf all diese Sachen hat er keine zufriedenstel-
lende Antwort gegeben. Letztlich kam aus diesem Grund 
die Notwendigkeit auf, dass er einen Schwur ablegt. Er 
wies jedoch mit einer erlogenen Ausrede auch den Schwur 
ab. Würden unsere muslimischen Kleriker und Zeitungs-
redakteure auch nur etwas Wahrheitsliebe in sich tragen, 
so hätten sie damals, als Atham als Ursache seiner an-
haltenden Furcht die drei gegen ihn gerichteten Angriffe 
nannte, sofort die Wahrhaftigkeit unserer Religion daraus 
geschlossen. Und wenn ihnen dies nicht ausgereicht hät-
te, so hätten sie Atham zum Ablegen eines Schwurs zwin-
gen sollen. Als Atham durch Wort und Tat seine extreme 
Furcht ausgedrückt hatte, so wäre eine solche Forderung 
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an ihn sowohl rechtlich als auch islamrechtlich gesehen 
notwendig, denn warum sollte man nicht glauben, dass all 
diese Furcht der Prophezeiung wegen aufkam? Vor allem 
dann, als die genannten Ursachen für die Furcht sich als 
vollkommen erlogen, unnütz, scheußlich und erdichtet 
erwiesen. Es wurde damit äußerst viel Rücksicht auf ihn 
genommen, denn obwohl handfeste Beweise für seine Lü-
gen vorhanden waren und seine Straftat durch unsinnige 
Ausreden nachgewiesen wurde, hatten wir trotz alledem 
ihm mit der Forderung nach einem Schwur versprochen, 
ihn als wahrhaftig zu akzeptieren, wenn das Ablegen des 
Schwurs keine üblen Folgen nach sich gezogen hätte; ja, 
nicht nur das. Darüberhinaus hätten wir ihm auch noch 
viertausend Rupien Bargeld übergeben. Trotzdem lief er 
davon. Die Muslime hätten bei dieser glasklaren Flucht in 
das Siegeshorn blasen und nicht die Christen bei allem be-
fürworten sollen. Nun, solange der Mensch jedoch nicht 
vom Geiz befreit wird, bleibt er in Wirklichkeit blind. 

Die Haltung der Christen ist äußerst erstaunlich, denn 
sie haben hinsichtlich dieser Prophezeiung, die sich samt 
ihrer Bedingung erfüllt hat, aus reiner Böswilligkeit Unru-
he und Unheil gestiftet, Verunglimpfungen und schmut-
zige Beschimpfungen geäußert sowie in den Gassen und 
Märkten, ihre gesamte Natur offenbarende teuflische Gau-
nereien betrieben. Und das, obwohl die Prophezeiung eine 
klare, im Lichte von handfesten Beweisen bereits in Erfül-
lung gegangene Bedingung enthielt. Ja, in jeder Angele-
genheit war Atham der Schuldige und seine Worte haben 
ihn als Betrüger und Lügner entlarvt. Bedauerlicherweise 
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haben sie diese klare Prophezeiung abgelehnt, während 
sie sich an die Prophezeiungen Jesu nicht erinnert haben; 
jene, die sich in ihrem wörtlichen Sinne nicht erfüllt ha-
ben und die dermaßen der Wirklichkeit widersprechen, 
dass da nicht einmal eine Interpretation gemacht werden 
kann. Seht, wie ausdrücklich Jesu Anspruch war, dass ei-
nige Menschen seiner Zeit noch am Leben sein werden, 
wenn er wiederkommen wird. Alle sind sie jedoch gestor-
ben und es sind weitere 1800 Jahre vergangen, er aber ist 
gemäß den Vorstellungen der Christen noch immer nicht 
gekommen!!! Noch merkwürdiger ist, dass in den alten 
Schriften über Jesus die Prophezeiung enthalten ist, es sei 
notwendig, dass vor ihm Elias erscheine, jener Prophet 
namens Elias also, der schon vor langer Zeit aus dieser 
Welt geschieden ist. Elias ist jedoch nicht erschienen und 
die Juden machten Jesus den Vorwurf, wie er ein Pro-
phet sein könne, wenn Elias doch noch immer nicht vom 
Himmel herabgestiegen sei. Darauf konnte Jesus keine 
Antwort geben, außer jene, dass Johannes, der Sohn des 
Zacharias, eben dieser Elias sei. Klar ist indes, dass diese 
Antwort eine Interpretation darstellt, die dem wörtlichen 
Wortlaut der Prophezeiung vollkommen entgegengesetzt 
ist. Wenn mit einer derartigen Deutung eine Prophezeiung 
erfüllt werden kann, so hätte jeder Mensch eine solche In-
terpretation machen können. Das Merkwürdige ist dann, 
dass Hadhrat Johannes selbst ablehnt, Elias zu sein. Mit 
dieser Ablehnung erscheint nun auch diese Interpretation 
völlig absurd. Die gesamte Legitimation für Jesu Wahrhaf-
tigkeit lag in der Erfüllung dieser Prophezeiung, welche 
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sich jedoch nicht erfüllte. Die geehrten Priester schwadro-
nieren über Jesu Göttlichkeit, doch hier erfüllt sich nicht 
nur die Prophezeiung nicht, sondern er wurde auch als 
Lügner und Betrüger überführt, denn derjenige, der vor 
der Ankunft von Elias beansprucht, der Messias zu sein, 
kann nicht wahrhaftig sein. So führen die Juden bis heute 
noch dieses Argument an und auch die Indizien im Buche 
Allahs sprechen für sie. Deren Argument lautet: wenn mit 
Elias eine andere Person gemeint wäre, dann hätte Gott 
Seine Menschen nicht getäuscht, sondern in klaren Worten 
gesagt, dass Elias nicht wieder vom Himmel herabkom-
men werde, sondern an seiner statt Johannes, Sohn des 
Zacharias, geboren werde, den ihr sodann als Elias anneh-
men sollt. Diese Prophezeiung versetzt die christliche Re-
ligion in große Unruhe. Hätte der Qur’an als Bestätigung 
der Prophethie Jesu, Jesus, den Sohn der Maria, nicht in 
die Riege der Propheten aufgenommen, hätte dann ir-
gendein vernünftiger Mensch annehmen können, dass Je-
sus tatsächlich ein wahrhaftiger Prophet ist? Denn in den 
Händen der Juden befinden sich deutliche Schriften aus 
dem Buche Allahs, aus denen Jesus in keinster Weise als 
wahrhaftig abgeleitet werden kann. 

Einige Muslime sagen aus Unwissenheit, dass diese 
Prophezeiung eventuell verändert wurde. Doch jene, die 
so denken, sind äußerst töricht. Zweifelsohne wurden 
einige Stellen in der Bibel abgeändert, doch jene Stellen, 
die Jesus selbst als unverändert erklärt hat, gelten sowohl 
für Jesus als auch für die Juden einstimmig als vom Vor-
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wurf der Veränderung befreit. Und im Heiligen Qur’an 
und den Hadith findet man keinerlei Erwähnung dieser 
Begebenheit, als dass wir sagen könnten, dass diese Be-
gebenheit den Ahadith und dem Heiligen Qur’an wider-
sprechen würde. Jedenfalls sind wir nicht dazu berechtigt, 
diese Begebenheit als falsch zu erklären. So viel müssen 
wir dazu sagen, dass der reine Wortlaut von Allahs Buch 
den Einwand der Juden unterstützt; und urteilte man nach 
dem Äußeren, so kann man nicht nur das Prophetentum 
Jesu auf keinste Weise nachweisen, vielmehr stellt sie sich 
sogar als Lüge und Schwindel heraus. Dabei ist die Lüge 
solcherart, dass derjenige, der als Elias bezeichnet wurde, 
nicht einmal selbst akzeptiert, Elias zu sein. Es scheint der 
Zustand von 22  چست گواہ  اور  سست   zuzutreffen. Da der مدعی 
Heilige Qur’an aber die Prophetie JesuAS bestätigt hat, nen-
nen wir Jesus in jedem Fall einen wahren Propheten, wir 
glauben auch daran und bezeichnen die Ablehnung seiner 
Prophetie als eindeutigen Unglauben.

Das Argument der Juden in Bezug auf die Angelegen-
heit mit Elias lautet: wenn diese Person tatsächlich der 
Verheißene Messias sein soll, warum hat Gott dann in der 
Prophezeiung über die Wiederkunft Elia seine Menschen 
getäuscht und die Worte der Prophezeiung nicht derart 
gewählt: Es ist notwendig, dass vor der Ankunft Jesu, Jo-
hannes, der Sohn des Zacharias, erscheine, und es ist wich-
tig, an den reinen Wortlaut von Allahs Buch zu glauben, ja, 
es wäre Unglaube, solche Stellen anderweitig auszulegen. 

22  „Der Kläger ist müßig und der Zeuge ist eifrig.“ (Anm. d. Ü.)
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Dies ist das Argument, welches die Juden bis heute für die 
Ablehnung von Jesu Prophetie heranführen. 

Jetzt können wir jedoch, gestärkt durch die qur’anischen 
Erkenntnisse, sagen, dass Jesu Prophetentum durch die 
Offenbarung des Qur’an als wahrhaftig erwiesen wurde. 
Und auch wenn der Wortlaut der Prophezeiung dem ent-
gegengesetzt ist, sollten wir trotzdem diese Worte ausle-
gen, denn Prophezeiungen enthalten oft auch Metaphern, 
die dazu dienen, Allahs Schöpfung zu prüfen. Warum also 
sollte die Prophezeiung über Elias nicht auch so verstan-
den werden, das sie der Kategorie der Metaphern ange-
hört? Juden kennen sich mit jener Praxis Gottes nicht gut 
aus, wonach göttlichen Prophezeiungen auch solcherart 
Metaphern inhärent sind, nach denen der Name einer 
Person genannt wird, im Lichte der Indizien jedoch damit 
jemand anderes gemeint ist. Der Heilige Qur’an hat aber 
dieser Umma23 Gnade erwiesen und all diese Erkenntnisse 
und Praktiken Allahs nicht nur erklärt, sondern mit der 
Anwendung dieser Methoden an einigen Stellen auch ein-
gehend verständlich gemacht. Seht, wie er die Juden sei-
ner Zeit schuldig sprach dafür, dass sie Moses gegenüber 
ungehorsam gewesen sind, sowie sich gegen Aaron auf-
gelehnt hatten, obwohl für dieses Vergehen doch nicht sie 
schuldig waren, sondern ihre Vorväter; und dabei hat er 
immer wieder ausführlich erklärt, dass ein Mensch in die 
Welt nicht wieder zurückkehren kann. Dieses Verständnis 
wurde den Juden jedoch nicht gegeben, ja, die Art und 

23  Gemeint ist die Gemeinschaft der Muslime. (Anm. d. Ü.)
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Weise der Thora hat sie sogar in Bezug auf das Jüngste Ge-
richt in Zweifel gehalten. Durch eindeutige Worte wie im 
Heiligen Qur’an wurde ihnen in der Thora nicht offenbart, 
dass ein Mensch, der aus dieser Welt dahingeschieden ist, 
nicht wieder in diese Welt zurückkehren kann. Aus diesem 
Grund sind sie in den Abgrund geraten, ja, ihre beharrli-
che Auffassung, vor Jesus würde tatsächlich EliasAS wieder 
vom Himmel zurückkehren, war komplette Ignoranz. Und 
dabei hatten sie nicht einmal ein Beispiel für eine derartige 
Wiederkunft. Wie die oberflächlichen scheinbaren musli-
mischen Kleriker der heutigen Zeit beharrten sie allein auf 
den Wortlaut. In den Augen eines Unwissenden schien die 
Argumentation der Juden in Bezug auf die Prophezeiung 
über die Wiederkunft Elia stark. Jesu Auslegung dagegen 
schien insofern etwas schwach und zerbrechlich zu sein, 
als der reine Wortlaut die Juden unterstützt hat. Doch 
nach einem Blick auf jene Praxis Allahs, die vom Heiligen 
Qur’an umfassend verdeutlicht wird, wird diese Angele-
genheit vollkommen klar. Über das Wiederkehren eines 
Menschen in diese Welt und sein erneutes Bewohnen der 
Welt verkündet ebenjenes erhabene Buch das klare Urteil, 
dass eine solche Sache Allahs Praxis widerspreche. 

Da das Wiederkehren in diese Welt nun als unmög-
lich erwiesen ist, muss die Auffassung von EliasAS Herab-
kommen vom Himmel und die von ihm zu vollbringende 
Läuterung der jüdischen Herzen vor der Ankunft des Ver-
heißenen Messias ebenso als eindeutig falsch verstanden 
werden. Ohne den Glauben an den Heiligen Qur’an ver-
steht man diese Sache nicht, und sollte man sich lediglich 
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auf die Thora verlassen, so muss mit Bedauern festgestellt 
werden, dass JesusAS keineswegs ein wahrhaftiger Prophet 
gewesen sein kann! Das war ein über Jesus herabstürzen-
des Unglück. Das zweite ist, dass die ungerechten Chris-
ten mit ihren eigenen Händen JesusAS zu jenem erklärten, 
auf den die Thora in Deuteronomium, Kapitel 13, hinwei-
se, wodurch sie ihn nicht an Tradition und Auszeichnung 
von wahrhaftigen Propheten teilhaben ließen. 

Es sei erinnert, dass nach detaillierter Betrachtung hin-
sichtlich der Auslegung in Sachen JesuAS die jüdische Ak-
zeptanz des Augenscheinlichen plausibler erscheint. Auch 
wenn jemand, der ungeduldig ist und sich irrt, die Ausle-
gung von JesusAS verhöhnen und verspotten wird, sowie 
sagen wird, seine Interpretation zum Nachweis seines Pro-
phetentums sei wenig plausibel, so ist doch für jenen, der 
das Wissen des Qur’an besitzt und Allahs Praxis vor Au-
gen hat, sehr wohl bekannt, dass das endgültige Verspre-
chen Gottes lautet, dass jene, die aus dieser Welt scheiden, 
vom Himmel nicht wieder herabkommen können. Jener 
Mensch wird nicht nur Jesu Auslegung akzeptieren, son-
dern an dieser Auslegung auch Freude finden, da ebenjene 
dem Alten Testament entspricht. Diese bedauernswerten 
Juden klagen bis heute darüber, dass JesusAS den Wortlaut 
der reinen Bücher verfälscht habe, um die Menschen von 
seinem erlogenen Prophetentum zu überzeugen. Bekommt 
man die Gelegenheit, mit ihnen zu sprechen, so legen sie 
genau diesen trügerischen Einwand vor, sodass ein unwis-
sender Mensch beim Vernehmen dieses Einwands sicher-
lich auch in Zweifel geraten kann hinsichtlich des Prophe-
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tentums von Jesus, ja, es ist sogar gut möglich, dass er sich 
selbst zugrunde richtet, indem er ihnAS als Lügner und Be-
trüger erachtet. Diesen Einwand haben die Häretiker der 
heutigen Zeit wohl von den Juden übernommen, denn es 
wird behauptet, Jesus hätte Tote zum Leben erweckt und 
einmal seien sogar alle Toten und alle heiligen Propheten 
auferstanden und in die Stadt gekommen. Da EliasAS nicht 
wiedergekommen ist, hat JesusAS verzweifelt Gebrauch ge-
macht von schwachen Auslegungen. Warum aber zeigte 
er den Juden für die Wahrhaftigkeit seines Prophetentums 
nicht Elias, um dadurch diese Auseinandersetzung bei-
zulegen? Warum hat er sich mit diesen schwachen Ausle-
gungen in Schwierigkeiten gebracht? Derjenige, der durch 
seine eigene Kraft Tote zum Leben erwecken konnte, hätte 
ja jemanden zum Leben erwecken oder vom Himmel her-
unter holen können, um das Zeichen der Prophezeiung zu 
erfüllen. Göttliche Taten erfolgen doch durch:

وْنُ    24
ُ

نْ فیََک
ُ
ک

Welche Not aber traf diesen Gott, dass die böswilligen 
Juden ihn übertrumpfen konnten, er ihre Argumentation 
nicht widerlegen konnte, die reinen Wortlaute verwarf 
und mit einer Auslegung eine Welt in Vernichtung und 
Unheil stürzte, nur um irgendwie zum Verheißenen Mes-
sias zu werden. Welche Schwierigkeit hat derjenige, der 
Tote zum Leben erwecken kann und dessen Wunder im 
Wiederbeleben von Toten besteht, damit, den Propheten 

24  „Sei! Und es ist.“ Sura 2, Vers 118. (Anm. d. Ü.)
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Elias umgehend zum Leben zu erwecken oder vom Him-
mel hinunterzubringen, um den Juden dem Wortlaute ent-
sprechend den Beweis für seine Behauptung vorzulegen? 
Derartige Einwände wird indes nur derjenige erheben, 
der aufgrund seiner Unwissenheit die Auffassung vertritt, 
dass Tote wieder in die Welt zurückkehren können.

Die vermeintlichen Kleriker des Islam in unserer heuti-
gen Zeit geben eine absolute Unaufrichtigkeit preis, wenn 
sie mit

  رَجْمًا بالغیب  25

sagen, dass die Sache mit dem Wiederkommen von Eli-
as nunmehr anders auszulegen ist. Wie kann eine Über-
lieferung, die JesusAS bestätigt hat und über die sich alle 
Juden einig sind, eine Veränderung erfahren haben? Und 
dann sagen sie auch noch abschätzig, dass Allah und der 
Prophet sie verändert hätten; während sie indes uns nicht 
einmal Kunde davon gegeben haben. Wir sind jedoch auf-
grund eines authentischen Hadith nicht dazu berechtigt, 
sie abzulehnen. Wenn der Blick auf

قوُْا 26 لاَ تصَُدِّ
gerichtet ist, so vergiss

بوُْا 27 ِ
ّ

ذ
َ

 لاَ تکُ
dabei nicht. Bei dieser Überlieferung haben unsere Kleriker 
die Befürchtung, auch die leibhaftige Wiederkunft JesuAS 
verwerfen zu müssen, wenn sie ebenjene Auslegung Je-

25  „Herumraten im Dunkeln.“ (Anm. d. Ü.)
26  „Seid nicht bejahend.“ (Anm. d. Ü.)
27  „Seid nicht verneinend.“ (Anm. d. Ü.).
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suAS akzeptieren und die Überlieferung als wahr anerken-
nen. Wenn einmal bereits eine Entscheidung gefallen ist, 
diese Sache jedoch noch einmal zur Diskussion gebracht 
wird, dann bedeutet dies, zu einem Juden zu werden. Ein 
Gläubiger ist hingegen derjenige, der vom Zustand An-
derer eine Lehre zieht. Während das Wort nuzūl28 in den 
Ahadith vorkommt, kommen die Worte maut ʿīsā29 sowohl 
im Heiligen Qur’an als auch in den Hadith vor; und   ی

توََفَّ
haben der Heilige ProphetSAW als auch seine Gefährten 
ausschließlich mit „Tod bringen“ übersetzt. Dadurch, dass 
Klarheit herrscht hinsichtlich der wesentlichen Frage, re-
sultiert, dass der Begriff nuzūl30 sekundäre Relevanz erhält. 
Insofern muss ebenjener so übersetzt werden, dass er der 
bereits feststehenden Auffassung entspricht. Wenn die 
Kleriker der ganzen Welt gemeinsam versuchen würden, 
durch den Heiligen ProphetenSAW oder einen seiner Ge-
fährten nachzuweisen, dass die Verse

ِیْکَ 31
 یٰعِیسْٰی اِنیِّْ مُتَوَفّ

und
یْتَنِیْ 32

ا توََفَّ  فلَمََّ

eine andere Bedeutung haben als den Tod zu bringen, so 
wird es für sie niemals möglich sein – selbst wenn sie aus 
Verzweiflung darüber sterben würden. Aus diesem Grund 

28  Übersetzung: Herabsteigen. (Anm. d. Ü.)
29  Übersetzung: Tod Jesus. (Anm. d. Ü.)
30  Übersetzung: Herabkommen. (Anm. d. Ü.)
31  Āl-e ʿimrān (3), Vers 56.
32  Al-Māʾida (5), Vers 118.
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vertreten Imam Ibn-e-Hazam, Imam Malik, Imam Bukhari 
sowie andere große Gelehrte die Auffassung, dass JesusAS 
in Wirklichkeit bereits verstorben ist. Es ist bedauerlich, 
dass die muslimischen Kleriker zu Unrecht einen Auf-
stand gemacht haben, denn letztendlich wurde der Tod 
JesuAS bewiesen. Durch diesen Beweis wurden sie auf eine 
solche Weise beschämt, als wären sie gestorben. All die-
ses Unheil ist auf sie gekommen, da sie der Offenbarung 
Allahs wenig Aufmerksamkeit schenkten. Die muslimi-
schen Kleriker dachten noch nicht einmal darüber nach, 
dass Gott heute vor sechszehn Jahren in der in „Barāhīn-e 
aḥmadiyya“ erwähnten Offenbarung meiner Wenigkeit den 
Namen „Jesus“ gegeben hat. Kann ein Mensch etwa eine 
von derart langer Hand geplante Ränke schmieden; dass er 
also die Grundlage für eine Lüge, die er erst 16 Jahre spä-
ter äußern wollte, bereits vor einer so langen Zeit schafft; 
und dass auch Gott ihm eine solch lange Frist gewährte, 
für die es, seitdem die Welt existiert, kein vergleichbares 
Beispiel gibt.

والسّلام علیٰ من اتبع الھدٰی33

داست
خ

� ارات 
ش

ا� از  ر  �پُ حق  وحی 
رواست      دل  کج  جاہلے  فہم�د 

ن
� گر 

Die Offenbarung Gottes ist stets erfüllt von Zeichen
Wohl möglich ist, dass ein Unwissender und Törichter nicht versteht

33  Friede sei mit jenen, die der Rechtleitung folgen. (Anm. d. Ü.)
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ز�دی
 ا�ی وحی  است   

ض
ی� ف� �ۂ  م�

چ�ش �

مہتدی باشد  � کہ  فہم�د  آن  ن  لی

Die Offenbarung Gottes ist eine Quelle von Segnungen
Aber nur jener kann sie verstehen, der selbst rechtgeleitet ist

بسے دارد  رازہا  رآن 
ق

� وحی 
کسے �د  فہم ا  �ت کہ  د  با�ی � نسبتے 

In der Qur'an Offenbarung liegen viele verborgene Wahrheiten
um diese zu verstehen braucht man eine gewisse Zuneigung

نخست ن  د�ی اندر  نسبت  آمد  ب  وا�ج
درست د  آ�ی  

ن
� نسبت  بے  کار 

Für den Glauben sollte eine gewisse Zuneigung vorhanden sein, 
denn ohne dieser würde die Arbeit des Glaubens keine Früchte tragen

ام �ن است  ابوبکر  کش  دے  سعی آن 
ام رالا�ن ی

خ
� با  � ت  ش

دا� مے  نسبتے 

Jener glückselige Mensch, dessen Name Abu Bakr ist
Hatte eine Bindung zum Heiligen ProphetenSAW

دراز  
ش ی ت ف ت

� محتاج  د 
ش ن

� ز�ی 
باز � �پاک  روئے  ت  خ

ا� ن ش �ب او   جان 

Deshalb benötigte er keine ausführlichen Nachforschungen
Sein Herz erkannte das Gesicht des Reinen 
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د سعی اے  نظرہا  در  رقے 
ف

� ہست 
د ند�ی قاروں  آن  د  د�ی ہارون  آنچہ 

O Glückseliger! Jedes Auge unterscheidet sich 
Was Harun sah, konnte Qarun nicht sehen

د ی �پ کِرمے  ا�ی  و  �پاک  بودہارون 
د ز��ی

 با�ی � دے  ز��ی
 �ی با  � بماند  کے 

Harun war ein reiner Mensch und Qarun ein schmutziges Insekt
Wie kann BayezidRH Yazid gleich sein

گاہ درجائے  نسبتے  گرنباشد 
راہ �ب رد  گی قدم  ر  �ہ در  ے 

ت لم�
ظ

�

Wenn jemand den Zielort nicht kennt
So stolpert er bei jedem Schritt 

نظر  ِ ش
ی �پ ان  عی رامہ  �ی  آن 

کر و  کور  کردہ  ر  ا�ب را  رے  د�ی

Einer sieht den Mond ganz klar
Den anderen haben Wolken blind und taub gemacht

با رُ� دل  بانگارِ  � نشستہ  آن 
با اِ� و  انِکار  در  ہا  کوری  ز  ن  ا�ی

Ein Verliebter sitzt bei seinem Geliebten
Der andere ist wegen Blindheit in Feindschaft und Ablehnung 
	 versunken
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ر ا�ب تِ  ق
و� در  نظر  د  آ�ی  

ن
� مہ 

گبر م�ان 
چ�ش � در   

ق
صدّ�ی ی�ن  �

چ�ن م� �ہ

Bei Wolken ist der Mond nicht zu sehen 
Genauso sieht das Auge des Ungläubigen den Wahrhaftigen nicht

تلاش کن  امل  �ت از  رادر  �ب اے 
باش � آہستہ  سنے  تو  چوں  مرد  ہان 

O Bruder! Bleib mit Geduld und Ruhe auf der Suche 
Renn nicht wie ein Pferd – Lauf langsam

کمر بستہ  ما  ی�ر  تکف� � پئے  اے 
دگر فکرِ  در  تو  ران  و�ی ات  خانہ 

O du, der sich auf die Ablehnung unserer versteift hat
Dein eigenes Haus ist verwüstet, doch du sorgst dich um andere 

نہان ت  ن
جا� در  کفر  ز�اراں 

 �ہ صد 
راں د�ی کفر  بہر  الی  �ن چہ  رو 

Hunderttausendfacher Unglauben verbirgt sich in deinem Herzen
Warum beweinst du dann den Unglauben anderer 

درست ن 
ُ

ک را  ن  ت ش خو�ی اول  ز�د   ی
خ

�
نخست د  با�ی � می  چشم  را  ی  �چ نکتہ 

Erhebe dich und mach dich zuerst selbst zurecht 
Ein Ankläger sollte zuerst ein erkennendes Auge haben



114

LICHT DER WAHRHEIT

کند رما  �ب ے 
ت �

ن
لع� گر  لعنتی 

کند رسوا  را   
ش خو�ی ما  ر  �ب نہ  او 

Wenn ein Verfluchter uns verflucht 
Trifft der Fluch nicht uns, er erniedrigt sich nur selbst

بود آسان  جفا  اہل  لعنتِ 
بود رحمان  از  کہ  باشد  � آن  لعنت 

Die Verfluchung von Ungerechten zu ertragen ist einfach
Wahre Verfluchung ist jene, die vom Gnadenreichen kommt

Mirza Ghulam Ahmad von Qadian
Mai 1895
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  34

Ich hatte geplant, die Broschüre „Ḍiyāʾu l-ḥaqq“ zusam-
men mit dem Buch „Minanu r-raḥmān“ zu publizieren und 
sie zu einem Teil dessen zu machen. Tatsächlich aber er-
achtete ich es als passend, einige Auflagen der erwähnten 
Broschüre zu publizieren, da einige unwissende und vor-
eingenommene Leute noch immer dem Missverständnis 
anheimfallen, dass die über Atham gemachte Prophezei-
ung sich als falsch herausgestellt habe. So werden nach 
diesen, eigenständig herausgegebenen Auflagen gewiss 
keine weiteren Auflagen mehr auf die Bitte von jeman-
den herausgegeben werden, außer in dem Fall, dass der 
Bittsteller um den Erwerb von „Minanu r-raḥmān“ bittet, 
da diese Broschüre als Teil dieses Buches zu verstehen ist. 
Das Buch „Minanu r-raḥmān“ wird, so Allah will, bis De-
zember 1895 veröffentlicht sein. Bei der Publizierung die-

34  Wenn ein Blinder nicht einmal am helllichten Tag sehen kann, wie-
so sollte die Schuld der Sonne zugeschrieben werden. (Anm. d. Ü.)



116

LICHT DER WAHRHEIT

ses Buches wird auch diese Broschüre, als Teil des Buches, 
publiziert werden. Vorerst publizieren wir insofern eine 
Auflage von nicht mehr als 50 Exemplaren, als wir damit 
bezwecken, jene Menschen, die in Bezug auf den Sachver-
halt mit Atham behaupten, die Prophezeiung habe sich 
nicht erfüllt, schleunigst aus diesem Graben des Missver-
ständnisses herauszuholen; denn unsere blinden Gegner 
haben noch immer jene Wahrheit nicht erkannt, die in der 
Prophezeiung glanzvoll zum Vorschein kommt. So haben 
wir erst vor wenigen Tagen in der „Nūr afšān“ vom 13. Sep-
tember 1895 einen Artikel des Bharat Sidhaar-Magazins 
vom 24. August 1895 gelesen, in dem der Herausgeber des 
Magazins schreibt: „Es ist ein weiteres Jahr vergangen und 
Abdullah Atham ist noch immer am Leben.“ 

Die Menschen, die derartige Gedanken publizieren, be-
finden sich in zwei möglichen Zuständen. Der erste ist, 
dass sie wohl noch immer nicht unsere Broschüre „Anwāru 
l-islām“ gelesen haben, in der eine ausführliche Stellung-
nahme zu all diesen Zweifeln enthalten ist. Der zweite Zu-
stand ist, dass sie sowohl die Broschüre „Anwāru l-islām“ 
als auch alle anderen Flugschriften gelesen haben, wobei 
ihre Voreingenommenheit jedoch, welche die Augen er-
blinden und die Herzen verfinstert lässt, selbst das Gese-
hene zum Ungesehenen macht. Wie bedauernswert ist der 
Verstand dieser Menschen, denn sie haben als Menschen 
die gesamte Menschheit befleckt. Jemand sollte sie fragen, 
wann und zu welchem Zeitpunkt gesagt wurde, dass 
Atham selbst dann innerhalb eines Jahres sterben wird, 
wenn er, nach unserer Aufforderung, nicht mit den Worten 
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schwört, die wir mehrmals in unseren Flugschriften veröf-
fentlicht haben. Wir haben eine solche Ankündigung ja 
überhaupt nicht veröffentlicht, sondern hatten seinen Tod 
innerhalb eines Jahres an die Bedingung geknüpft, dass er 
den Schwur leistet. In diesem Fall wurde durch die Tatsa-
che, dass er nicht innerhalb eines Jahres verstorben ist, un-
sere Wahrhaftigkeit bewiesen, denn er hatte durch seinen 
Rückzieher, was ja ein klarer Beweis für seine Einkehr zur 
Wahrheit war, ganz offenkundig profitiert. Diese Anschul-
digung wäre nur dann berechtigt, wenn er sich uns gegen-
übergestellt und mit ebenjenen, von uns vorgegebenen 
Worten geschworen hätte und dann innerhalb eines Jahres 
nicht gestorben wäre. Während wir ihm 4000 Rupien an-
boten, hatten wir ganz offen gesagt, dass Atham Sahib die-
se Rupien zunächst einkassieren lassen und dann drei Mal 
Folgendes schwören soll: „Während der Zeitraums der 
Prophezeiung bin ich mit Gewissheit nicht zum Islam zu-
rückgekehrt und keinesfalls hat die Herrlichkeit des Islam 
eine Wirkung auf mein Herz erzielt. Und sollte ich lügen, 
so beschere mir innerhalb eines Jahres den Tod, o allmäch-
tiger Gott, und offenbare den Menschen meine Lüge!“ 
Dies war der Inhalt, den wir nicht nur einmal, sondern 
mehrere Male veröffentlicht haben. Wir steigerten die Be-
lohnung von 1000 auf 4000 Rupien und sagten einige Male, 
dass dies nicht nur leere Worthülsen sind, ja, er zuerst das 
Geld einkassieren und anschließend den Schwur ablegen 
könne. Und sollten wir ihm das Geld nicht übergeben, 
sondern sich alles nur als unsinniges Gerede herausstellen, 
so würden wir keinen weiteren Beweis dafür benötigen, 
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als Lügner zu gelten. Nun soll uns jemand erklären, wel-
che Antwort Atham darauf gab? Trat er an die Öffentlich-
keit? Legte er einen Schwur ab? Forderte er die Rupien 
von uns ein? Legte er Beweise für seine Behauptung vor, 
dass er sich im Zeitraum der Prophezeiung zwar gefürch-
tet habe, jedoch nicht vor der Herrlichkeit des Islam, son-
dern deswegen, weil drei Attacken auf ihn verübt worden 
seien – von Männern mit Gewehren und Schwertern, wo-
bei die erste Attacke von einer dressierten Schlange aus-
ging, die ihn aus Amritsar verjagt hatte. Sie alle wissen, 
dass die Prophezeiung ganz klar ausgesagt hat, dass 
Atham Sahib nur dann innerhalb von fünfzehn Monaten 
in die Hölle geworfen worden wäre, wenn er nicht zur 
Wahrheit zurückgekehrt wäre. Gemäß Verstand und Ge-
rechtigkeit müssen sie ebenfalls eingestehen, dass es not-
wendig war, dass er vom Tod verschont blieb, sollte er die 
Wahrheit eingestanden haben, denn wäre er trotz dessen 
verstorben, so hätte sich die Bedingung der Prophezeiung 
zweifelsohne als falsch herausgestellt und die Prophezei-
ung sich damit als eine Lüge erwiesen. Der Grund dafür 
ist, dass der Inhalt der Prophezeiung voraussetzte, dass im 
Falle der Erfüllung der Bedingung Atham in der vorgese-
henen Frist am Leben blieb. Wenn nun geklärt ist, dass die 
Prophezeiung nicht nur Kunde über seinen Tod gab, son-
dern, auf der anderen Seite, Atham auch die frohe Bot-
schaft über sein Überleben, so kann sein Überleben auf-
grund der Erfüllung der Bedingung genauso als ein Beweis 
für die Wahrhaftigkeit der Prophezeiung angesehen wer-
den, wie es, im Falle der Missachtung der Bedingung, sein 
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Tod gewesen wäre. Welch eine Ungerechtigkeit ist es dann, 
dass man die Bedingung der Prophezeiung ignoriert und 
sich weder vor Gott fürchtet noch vor der Schande, die ei-
nen wie ein Fluch ergreift, wenn man die Gerechtigkeit 
missachtet. Leute! Falls ihr es bislang nicht begriffen habt, 
dann begreift jetzt, dass diese Prophezeiung tatsächlich 
zwei Aspekte beinhaltete, die in Konsequenz nicht nur das 
Sterben vorsahen, sondern aus der Perspektive des zwei-
ten Aspekts als ein notwendiges Resultat auch das Überle-
ben und die Bewahrung vor dem Tod. Wenn unsere Geg-
ner und die ungeduldigen Leute Gerechtigkeit in sich 
trügen, dann hätten sie sich nicht darüber echauffiert, dass 
der Tod nicht eingetreten ist, sondern die Bedeutung der 
Bedingung zu einer Angelegenheit erklärt, die es zu über-
prüfen gelte; hätten also geprüft, ob Atham zur Wahrheit 
zurückgekehrt war oder nicht. Wenn sie dann sähen, dass 
anhand seiner Zustände, die er im Zeitraum der Prophe-
zeiung und nach der Aufforderung zum Schwören zeigte, 
keine Einkehr nachzuweisen ist, so hätten sie echauffieren 
können wie sie wollten. Bedauerlicherweise haben diese 
ungerechten und böswilligen Leute jedoch nicht einmal in 
diese Richtung geblickt. O ihr Intellektuellen der Welt! 
Nutzt euren Intellekt auch ein wenig für Allah und sinnt 
darüber nach, dass die Prophezeiung eine Bedingung 
enthielt und Atham durch seine verzweifelten Taten be-
wies, dass er sich im Zeitraum der Prophezeiung vom 
Christentum lossagte, sodass die Herrlichkeit des Islam 
ihn zu einem Wahnsinnigen hat werden lassen. Er hat, was 
auch in der „Nūr afšān“ veröffentlicht wurde, ja sogar 
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selbst gestanden, dass er sich während des Zeitraums der 
Prophezeiung gewiss gefürchtet hat. Dabei jedoch nicht 
vor dem Islam, sondern vor den drei auf ihn verübten At-
tacken, und zwar die in Amritsar, Ludhiana und Ferozpur. 
Indes konnte er diese Attacken nicht nachweisen. Und ob-
wohl Martyn Clark und andere ihn dazu bewegten und 
ihn sehr stark dazu drängten, eine Klage einzureichen, 
lehnte er dies entschieden ab und schaufelte dadurch sein 
eigenes Grab. Wenn er wahrhaftig gewesen wäre, so hätte 
er gewiss die Euphorie der Wahrheit in sich getragen. 
Wenn nicht für sich selbst, so trug er doch für seinen Glau-
ben die Verantwortung, unbedingt zu beweisen, dass die 
behauptete Furcht ausschließlich der drei Attacken wegen 
resultierte und nicht wegen der Herrlichkeit des Islam. Je-
der auch minderbemittelte Mensch kann verstehen, dass 
er keinen Beweis für ebenjene Behauptung geliefert hat, 
die von ihm als Hindernis angeführt wurde. Und dabei 
war die Furcht vor den drei Attacken eine haltlose Erfin-
dung und ein absurdes Hindernis, das nur angeführt wor-
den war, um seine eigentliche Furcht zu verbergen. Wäre 
er wahrhaftig, so hätte er mit Sicherheit Klage eingereicht, 
er hätte einen Nachweis erbracht oder auf andere Weise 
einen Beweis dafür geliefert. Da er nun zwar seine Furcht 
gestanden hatte, jedoch keine Gründe liefern konnte, die 
er als Ursache für sie hat erklären können, musste notwen-
digerweise die Furcht auf die Macht der Prophezeiung 
und die Ehrfurcht dem Islam gegenüber zurückgeführt 
werden. Für diesen Fall bestand keine Notwendigkeit dar-
in, eine Flugschrift zu veröffentlichen, in der wir eine Be-
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lohnung aussprechen, oder dass wir ihn zu einem Schwur 
auffordern, denn jene Merkmale, die er eigenhändig durch 
seine Worte, Taten und Aktionen zum Ausdruck gebracht 
hat, haben deutlich bewiesen, dass er sich vor der Erha-
benheit des Islam gefürchtet hat. Für die Einkehr war es 
gemäß dem Heiligen Qur’an und den Büchern der Chris-
ten bereits ausreichend, dass er die Erhabenheit des Islam 
akzeptiert hat. Wir haben uns aber nicht nur auf diesen 
Beweis der Merkmale beschränkt, sondern haben aufein-
anderfolgend vier Flugschriften veröffentlicht, in denen 
wir als Belohnung einen großen Geldbetrag ausgerufen 
und Folgendes niedergeschrieben haben: Jene Zustände, 
die du eigenhändig durch Taten, Worte und Handlungs-
weisen gezeigt hast, haben dich darin überführt, aus 
Furcht vor der Erhabenheit des Islam gewisslich jene Be-
dingung zu erfüllen, die in der Prophezeiung niederge-
schrieben wurde. Auch wenn wir diese erwiesene Tatsa-
che als zweifelhaft betrachten würden, so obliege gemäß 
Recht und Gerechtigkeit doch dir die Verantwortung, den 
selbsttätig und eigenhändig gesäten Zweifel auszuräu-
men. Die Lösung ist nun Folgende: Wenn die von dir ein-
gestandene Furcht nicht der Herrlichkeit des Islams we-
gen resultierte, sondern eine andere Ursache hatte, so lege 
einen Schwur ab und für das Ablegen ebenjenes Schwures 
erhältst du 4000 Rupien in bar. Und solltest du anschlie-
ßend nach einem Jahr noch immer wohlauf sein, so wird 
der gesamte Geldbetrag dir gehören. 

Er leistete jedoch keinen Schwur. Ich schwur sogar bei 
seinem Gott, doch die Macht der Wahrheit hatte sich der-
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maßen in seinem Herzen festgesetzt, dass es für ihn dem 
Tod gleichkam, auch nur herüberzublicken. Ich hatte ihm 
auch nachgewiesen, dass es im christlichen Glauben nicht 
verboten, sondern sogar notwendig ist, für die Entschei-
dung eines Streits zu schwören, doch Atham zeigte nicht 
die geringste Spur von Aufmerksamkeit.35 Nun denkt auf-
richtig darüber nach, zu wessen Gunsten diese strittige 
Angelegenheit, dessen Beurteilung auf die Äußerung der 
ehrlichen Meinung beruhte, nun entschieden wurde und 
wer davongelaufen ist?

O ihr Gegner! Ist denn niemand unter euch, der nach-
denkt! Nicht einmal ein einziger? Fürchtet sich niemand 
vor Gott? Ist unter euch niemand, der mit aufrichtigem 
Herzen über dieses Ereignis nachsinnt? Warum wird so 
viel gelogen? Warum sind solche Schleier auf den Herzen, 
sodass eine klare Sache nicht begriffen wird? 

Warum ergreift euch nicht die Furcht vor Gott, wenn 
ihr sagt, diese Prophezeiung habe sich als falsch heraus-
gestellt? Warum erzittert euer Herz nicht? Seid ihr noch 
Menschen oder seid ihr etwa vollkommen entstellt? Wo 
sind jene Augen hin, die die Wahrheit sehen? Wo sind jene 
Herzen hin, die sofort begreifen? Es gibt keine größere 
Ungerechtigkeit, als wenn man eine Wahrheit ungerech-
terweise als Lüge erklärt, und es gibt keine üblere Laster, 

35  Notiz: Atham hat jenen Zweifel, der sich seit seines Bekenntnisses 
zur Furcht gefestigt hat, nicht durch einen Schwur beseitigt, sondern 
hat selbst einen weiteren Zweifel hinsichtlich seiner Person zugelas-
sen, als er sich mit Nachdruck davor scheute, einen Schwur abzu-
legen. 
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als wenn man grundlos auf der Lüge beharrt. Welche Be-
weise verbleiben jetzt noch, die wir euch vorlegen sollen, 
und welche Nachweise wurden ausgelassen, die man nun-
mehr anführen könnte? Mein Gott, wie blind sind diese 
Menschen, dass sie die in der Prophezeiung eingelassene 
Bedingung vergessen, während sie behaupten, die Pro-
phezeiung habe sich als falsch herausgestellt. O mein Al-
lah, welch eine Ungerechtigkeit und Unmoral es doch ist, 
dass wir immer wieder gestört werden. Dabei geht kein 
aufrichtiger Mensch zu Atham und fragt ihn, warum er 
sich vor diesem wichtigen Schwur gedrückt habe, warum 
er den christlichen Glauben befleckt habe und warum er 
nicht geschworen habe – was ja in Bezug auf Logik, Ge-
rechtigkeit und Recht äußerst wichtig gewesen wäre, ja, 
was zu seiner Pflicht geworden war. 

Leute, hört auf mit einer derartigen Übertreibung und 
fürchtet euch, denn jenes Wesen ist Wirklichkeit, das ihr 
vergesst. Und jenes reine Wesen ist Wirklichkeit, um wel-
ches ihr euch, in eurer Befangenheit, kein bisschen schert. 
Fürchtet euch vor IHM, denn es gibt keine Unsinnigkeit, 
für die ihr nicht zur Verantwortung gezogen werdet. Und 
ich schwöre bei Demselben, in Dessen Hand mein Leben 
ist, dass selbst dann, wenn Atham jetzt noch gewillt ist, 
einen Schwur zu leisten – und zwar in den Worten, die ich 
vorgetragen habe – und er in einer Versammlung mir ge-
genüberstehend drei Mal schwört und in dessen Folge wir 
Amien sagen, so werde ich ihm auf der Stelle 4000 Rupi-
en übergeben. Und sollte er vom Datum des Schwures an 
noch ein Jahr wohlauf am Leben bleiben, so wird das Geld 
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ihm gehören. Anschließend können all diese Völker mich 
bestrafen, wie sie wollen. Auch wenn sie mich mit einem 
Schwert in Stücke schneiden, werde ich keinen Einwand 
haben. Und wenn sie mir die härteste Strafe aller Strafen 
dieser Welt auferlegen wollen, so werde ich sie nicht ab-
lehnen. Für mich selbst wird es keine größere Schande ge-
ben, als wenn ich nach seinem Schwur, das ja auf meiner 
eigenen Prophezeiung beruht, als Lügner entlarvt werde. 

O schwätzende Leute, hört auf mit der unmoralischen 
Pläneschmiederei und bewegt Atham Sahib irgendwie zu 
dieser Sache, sodass das Urteil zugunsten der Wahrhaf-
tigen gefällt werde, etwas, das gemäß der Praxis Allahs 
seit jeher geschieht. Und wenn ihr lediglich beabsichtigt, 
Beschimpfungen abzusondern, so können wir euch euren 
Mund nicht verbieten und dies ist auch nicht unsere Ab-
sicht, denn seit jeher ist es der Brauch Allahs, dass sittenlo-
se und teuflische Menschen die Wahrhaftigen beleidigen, 
ihnen von allen Seiten Leid zugefügt wird, doch sie letzt-
endlich siegreich sind. 

Ich bin nicht erst seit heute unter euch erschienen, son-
dern lade euch bereits seit sechzehn Jahren zur Wahrheit 
ein. Ihr begreift nicht einmal, dass ein Lügner schnell Ver-
gangenheit ist, ja, dass jemand, der Gott Lügen zuschreibt, 
zu Staub zerfällt. Jene, die von den Menschen als wahre 
Reformer dieses Jahrhunderts bezeichnet wurden, sind 
schon lange tot36 und jener, der in ihren Augen ein Lügner 

36  Shaikh Batalwi Muhammad Hussain hatte Maulavi Nawab Siddiq 
Hassan Khan als Reformer des 14. Jahrhunderts bezeichnet. Doch 
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ist, ist auch nach dem Verstreichen von zwölf Jahren dieses 
Jahrhunderts noch am Leben. 

O muslimische Gegner! Jene, die sich selbst als Musli-
me sehen! Seid barmherzig mit euren Herzen, denn das, 
was ihr kundtut, ist nicht der Islam. Das neue Jahrhun-
dert hat euch an das Hadith über einen Reformer erinnert, 
doch ihr habt euch kein bisschen darum gekümmert. Die 
Sonnen- und Mondfinsternis gab euch frohe Kunde über 
die Ankunft des Mahdi, doch auch das habt ihr wie ein 
absurdes Ding ignoriert. In Einmütigkeit habt ihr bis zum 
14. Jahrhundert all die von den Heiligen preisgegebenen 
Weisheiten und Visionen über den Verheißenen Messias 
vernommen, doch auch die habt ihr verworfen. Ihr habt 
den Heiligen Qur’an abgewiesen und auch jene Ahadith, 
die dem Heiligen Qur’an entsprechen, doch merkt euch, 
ihr seid Lügner und es war notwendig, dass ihr diesen 
letzten Wahrhaftigen leugnetet, denn es war notwendig, 
dass alles, was der reine ProphetSAW über euch gesagt hat-
te, sich erfüllte. 

Einige Leute hinterfragen mit großer Unwissenheit, 
welchen Nutzen die Erfüllung einer Prophezeiung auf 
diese Weise schon gebracht hätte und welche Erkenntnis 
die Wahrheitssucher bekommen hätten. Wenn sie klug 
sind, dann sollten sie sich all jene Prophezeiungen verge-
genwärtigen, die sich durch die reinen Propheten Gottes 

mit dem Anbruch dieses Jahrhunderts verabschiedete er sich von 
der Welt. Einige Mullahs erachteten Maulawi Abdul Hayy Lakhna-
wi als Reformer dieses Jahrhunderts. Auch sein frühzeitiges Sterben 
hat seine Freunde zu Schande gehen lassen. 
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erfüllt haben, sodass verstanden wird, dass Gott durch 
Prophezeiungen nicht ein bestimmtes Ziel bezweckt, son-
dern manches Mal beabsichtigt wird, die Macht allein zu 
demonstrieren. Ja, manchmal ist es die Absicht Gottes, je-
nes Wissen und jene Geheimnisse zu offenbaren, die sich 
auf die Prophezeiungen beziehen und welche die Allge-
meinheit nicht kennt. Und manches Mal ist eine einmal 
gemachte Prophezeiung als Prüfung für die Menschen 
gedacht, damit Gott ihnen zeige, wo die Grenzen ihres 
Verstands liegen. Wir haben bereits geschrieben, dass die-
se Prophezeiung auch als eine Prüfung für Menschen mit 
verdrehten Herzen zu verstehen ist. Aus diesem Grund er-
füllte sie sich mit großer Genauigkeit. Indes birgt sie auch 
weitere, später noch zu offenbarende Aspekte – worauf die 
Prophezeiung „kašf-e sāq“ ja auch hindeutet. 

Und Frieden auf den, der der Führung folgt. 

Der Verfasser 
Mirza Ghulam Ahmad عنہ اللہ   عفی 
Qadian - Gurdaspur 

Unsere neuen Abhandlungen:

•	 SATT BACHAN   
•	 ĀRIYA DHARAM

     



Der Rest zur mubāhila37 mit 
Abdul Haq Ghaznawi

Abdul-Haq Ghaznawi hat, nachdem er viel nachdenken 
und überlegen musste, wie er in der mubāhila einen Sieg 
davontragen kann, in seinem absurden Pamphlet die 
Ausrede vorgelegt, dass ihm nach dem Tod seines Bru-
ders eine Ehefrau zuteilwerde. Dabei wurde auch ange-
deutet, dass demnächst die Geburt eines Sohnes erwartet 
wird. Als Erwiderung darauf hatten wir in unserem Buch 
Anwāru l-islām geschrieben, dass der Tod seines Bruders 
und die Vermählung mit seiner alten Witwe keinen Erfolg 
darstellt, vielmehr ist es eher beschämend, diese Sache zu 
erwähnen. Indem er jene alte Frau, die den größten Teil ih-
rer Jugend bereits hinter sich hat, ehelichte, hat Abdul-Haq 
grundlos die Ausgaben für ihre Versorgung auf sich ge-
nommen. Nun wird er sich fragen müssen, ob er mit dieser 
unsinnigen Eheschließung eher Leid auf sich genommen 
oder Glück gefunden hat. Was die Sache mit der Geburt 
eines Sohnes betrifft, so hat Abdul-Haq bis heute noch 
keine Bekanntmachung dahingehend veröffentlicht. Viel-
leicht ist dieser ja im Mutterleib verschwunden, oder aber 

37  Gebetsduell. (Anm. d. Ü.)
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ihm wurde gemäß dem Qur’an-Vers38 eine Tochter gebo-
ren, wodurch er gedemütigt wurde. Uns hatte Gott aber 
als Antwort auf Abdul-Haqs unsinniges Gerede die Froh-
botschaft gegeben, dass uns ein Sohn gegeben wird – so 
wie wir es bereits im Buch „Anwāru l-islām“ veröffentlicht 
hatten. Aller Preis und Gnade gebührt Allah, dass gemäß 
dieser Prophezeiung in meinem Haus am 27. Ḏī qaʿd 1312, 
entspricht dem 24. Mai 1895, ein Junge geboren wurde, 
dem der Name Shareef Ahmad gegeben worden ist. 

Und Frieden auf den, der der Führung folgt

Der Verfasser 
Demütigst,
Ghulam Ahmad عفی عنہ

38 Der Verheißene MessiasAS vergleicht hier den Zustand der musli-
mischen Kleriker mit dem dunklen Zeitalter der Araber vor dem Er-
scheinen des Heiligen Propheten MuhammadSAW, die bei der Geburt 
einer Tochter manches Mal äußerst schändlich reagierten, indem sie 
sie sie bei lebendigem Leibe begruben. (Anm. d. Ü.)
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des Herausgebers
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Die Verszählung des Heiligen Qur’an:

Der Heilige Qur’an beinhaltet 114 Suren, die jeweils aus einer 
unterschiedlichen Anzahl an Versen bestehen. Jede Sure, mit 
Ausnahme der neunten Sure, fängt mit der Eröffnungsformel, 
der tasmiya beziehungsweise basmala (bi-smillāhi r-raḥmāni 
r-raḥīm – Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen) 
an. In den Ausgaben des Heiligen Qur’an, die von der Ahma-
diyya Muslim Jamaat veröffentlicht werden, wird diese Eröff-
nungsformel immer als erster Vers der jeweiligen Sure gezählt. 
Andere Ausgaben berücksichtigen die basmala bei der Verszäh-
lung nicht, weshalb sich die Versangaben um einen Vers ver-
schieben.

Islamische Eulogien

Im islamischen Sprachgebrauch werden hinter den Namen be-
stimmter Personen, denen Gott eine besondere Stellung gegeben 
hat, verschiedene Segensgebete (Eulogien) gesprochen. Folgen-
de Abkürzungen wurden verwendet, deren vollständige Form im 
Arabischen (in deutscher Transliteration) ebenfalls im Folgen-
den angegeben wird:

SAW		  ṣallallāhu ‘alaihi wa-sallam (taṣliya genannt) 
– Bedeutung: „Frieden und Segnungen Allahs seien auf ihm“ – 
wird nach dem Namen des Heiligen Propheten MuhammadSAW 

gesprochen.

AS		  ‘alaihi s-salām (taslīm genannt) – Bedeutung: 
„Friede sei auf ihm“ – wird nach dem Namen aller anderen Pro-
pheten gesprochen.
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RA		  raḍiyallāhu ‘anhu / ‘anhā / ‘anhum – (tarḍiya 
genannt) – Bedeutung: „Möge Allah Wohlgefallen an ihm/ihr/
ihnen haben“ – wird nach den Namen der Gefährten des Heili-
gen Propheten MuhammadSAW oder des Verheißenen MessiasAS 
gesprochen.

RH		  raḥmatullāhi ‘alaih / raḥimahullāh – Bedeu-
tung: „Möge Allah ihm Barmherzigkeit erweisen“ – wird nach 
den Namen von bereits verstorbenen besonderen rechtschaffe-
nen Menschen gesprochen, die aber keine Gefährten des Heili-
gen Propheten MuhammadSAW oder des Verheißenen MessiasAS 
waren.
ABA		  ayyadahullāhu ta‘ālā bi-naṣrihi l-‘azīz – Be-
deutung: „Möge Allah sein Helfer sein und ihn mit Seiner Kraft 
unterstützen“ – wird nach dem Namen des Kalifen der Zeit ge-
sprochen.

Begriffserklärung Hadhrat: Ein Ausdruck des Respekts, wel-
cher für eine Person von bewährter Rechtschaffenheit und Fröm-
migkeit verwendet wird.

In diesem Buch verwendete Umschrift

Die Umschrift der arabischen Wörter und Namen folgt dem von 
der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft (DMG) empfoh-
lenem Transkriptionssystem (lautgerechte Wiedergabe).

Bei der Umschrift in diesem Buch, die der folgenden Tabelle 
folgt, wurde darauf Wert gelegt, dass die Aussprache des Ori-
ginals möglichst erhalten bleibt und eine einfache Lesbarkeit 
gewährleistet wird. Insofern ergeben sich hier und da einige Un-
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terschiede zu der in der Fachliteratur verwendeten Translitera-
tion, bei der jedem Buchstaben ein Symbol entspricht, so dass 
die Umschrift eine vollständige Rekonstruktion des Originals 
möglich macht. 

Arabisch DMG Beschreibung Lautschrift

ا ʾ / a

in der Kehle gebildeter schwacher 
Explosionslaut, wie im deutschen vor jedem 
anlautenden Vokal gesprochen
Kurzer Vokal a

[ʔ] 
[ʔ̴]
[a]

ب b Konsonant b [b]

ت t Konsonant t [t]

ث ṯ stimmloses englisches th [θ]

ج ǧ stimmhaftes dsch [ʤ]

ح ḥ scharfes, ganz hinten in der Kehle 
gesprochenes h [ħ]

خ ḫ raues ch wie in Bach [χ]

د d an den Zähnen gebildeter Konsonant d [d]

ذ ḏ stimmhaftes englisches th [ð]

ر r stimmhaftes, gerolltes Zungespitzen-r [r]

ز z stimmhaftes s [z]

س s stimmloses s [s]

ش š stimmloses sch [ʃ]

ص ṣ breites stimmloses s [sˁ]

ض ḍ ein etwas dumpf klingendes stimmhaftes d [dˁ]

ط ṭ dumpfes t ohne folgenden Hauchlaut [tˁ]

ظ ẓ dumpfes, stimmhaftes s [zˁ]

ع ʿ ungewöhnlich gepresster, ganz weit hinten 
gebildeter a-haltiger Kehllaut [ʕ]

غ ġ ein erweichter, dem Gaumen-r ähnlicher 
Buchstabe (wie das r in Rauch) [ɣ]
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ف f Konsonant f [f]

ق q ein hinten am Gaumensegel gesprochenes k 
ohne folgenden Hauchlaut [q]

ك k Konsonant k [k]

ل L Konsonant l, außer in Allah [l]

م m Konsonant m [m]

ن n Konsonant n [n]

ه h kräftig artikulierter Konsonant h [h]

و w/u
Konsonant w
Kurzer Vokal u

[w]
[u]

ي y/i Konsonant j
Kurzer Vokal i

[j]
[i]

Kurzvokale werden als a, i, u geschrieben, Langvokale als ā, ī, ū.

Folgende Wörter unterliegen entweder konventionsmäßig oder 
der Lesbarkeit halber nicht oder nur bedingt den DMG Um-
schriftregeln. Eigennamen werden in der Regel nicht translite-
riert:

Unsere Konvention DMG

Abu Bakr abū bakr

Ahadith aḥādīṯ

Ahmadiyya aḥmadiyya

Ali ʿalī

Allah allāh

Amin āmīn

Dschihad ǧihād

Fatwa fatwā

Hadhrat ḥaḍrat

Hadith ḥadīṯ
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Hadsch ḥaǧǧ

Hafis ḥāfiẓ

Hidschra hiǧra

Hudhur ḥuḍūr

Imam Imām

Inshallah inšāʾallāh

Islam islām

Jalsa Gah ǧalsa gāh

Jalsa Salana ǧalsa sālāna

Jamaat ǧamāʿah

Kalif / Khalifa ḫalīfa

Khutba ḫuṭba

Kalifat / Khilafat ḫilāfa

Khadija ḫadīǧa

Khalifat-ul-Masih ḫalīfatu l-masīḥ

Majlis-e 
Mushawarat

maǧlis-e 
mušāwarat

Majlis-e Shura maǧlis-e šūrā 

Medina madīna

Mekka makka

Moschee masǧid

Muhammad muḥammad

Nikah nikāḥ

Qurʾan qurʾān

Quraisch quraiš

Ramadan ramaḍān

Rūḥānī ḫazāʾin rūḥānī ḫazāʾin

Scharia šarīʿa

Sūra sūra

Usman ʿuṯmān

Umar ʿumar

Zakat zakat
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Der Verheißene Messias und Mahdias, Hadhrat Mirza Ghulam 
Ahmad, wurde 1835 in Qadian (Indien) geboren und widme-
te sein Leben dem Studium des Heiligen Koran, dem Gebet 
und der Hingabe zu Gott. Als er bemerkte, dass der Islam 
von allen Seiten mit haltlosen Vorwürfen angegriffen wurde 
und die Muslime nicht in der Lage waren, darauf zu reagie-
ren, verteidigte er als Imam und Stimme der Zeit den Islam 
und stellte die unverfälschten Lehren des  Islam in ihrer Ur-
sprünglichkeit wieder dar.

In seinem umfangreichen Gesamtwerk an Schriften, Vorle-
sungen, Reden und religiösen Diskursen etc., erörtert er, dass 
der Islam den einzigen lebendigen Glauben darstellt, durch 
dessen Befolgung der Mensch eine tiefgehende Beziehung zu 
seinem Schöpfer herstellen kann.

Er erklärt, dass Gott ihn gemäß der Prophezeiungen in 
der Bibel, im Heiligen Koran und in den Überlieferungen des 
Heiligen Prophetensaw des Islam (Ahadith) zum Messias und 
Mahdi ernannt hat. 1889 begann er, Mitglieder in seine Ge-
meinde, die Ahmadiyya Muslim Jamaat, aufzunehmen, die 
mittlerweile in über 206 Ländern verbreitet ist und mehrere 
zehn Millionen Mitglieder umfasst. Er schrieb mehr als 80 Bü-
cher in Urdu, Arabisch und Persisch. 

Nach dem Tod des Verheißenen Messiasas im Jahre 1908 
traten Kalifen seine Nachfolge an, um seine Aufgaben fort-
zuführen.  Hadhrat Mirza Masroor Ahmad, Khalifatul Masih 
Vaba, ist das derzeitige Oberhaupt der Ahmadiyya Muslim Ja-
maat und der fünfte Nachfolger des Verheißenen Messiasas. 

Zum Autor
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Hintergrund

In allen großen Religionen gibt es Prophezeiungen über das 
Erscheinen eines großen Propheten und Reformers, der zu 
der Zeit erscheinen würde, wenn die Welt von Egoismus 
und Unglauben geprägt sein würde. So hat auch Jesusas sei-
ne Wiederkehr angekündigt und Zeichen für dieses Ereignis 
genannt.

Im Christentum wird dies Parusie (griech. Ankunft) ge-
nannt. Der Heilige Prophet Muhammadsaw hat ebenfalls eine 
Vielzahl von Prophezeiungen überliefert, in denen von der 
Wiederkunft Jesusas und dem Auftreten des Imam Mahdi die 
Rede ist.

Indes bestehen über die Art und Weise, wie diese Prophe-
zeiungen eintreten werden, bei Christen und Muslimen ver-
schiedenartige Anschauungen. Orthodoxe Muslime glauben, 
Jesusas sei lebendig in den Himmel aufgefahren und befinde 
sich dort körperlich im Paradies an Gottes Seite, und eines 
Tages wird er herabsteigen und die Welt der Ungläubigen mit 
Waffengewalt besiegen.

Wiederkunft von JesusAS

Die Ahmadiyya Muslim Jamaat hingegen sagt, dass ein sol-
ches Denken der Weisheit Gottes widerspricht. Es ist unsin-
nig anzunehmen, Jesusas befinde sich mit seinem Körper aus 
Fleisch und Blut in einem Paradies über den Wolken, wo er 
täglich Nahrung zu sich nehmen muss und anderen Verrich-
tungen unterliegt, denen ein Mensch aufgrund seiner körper-

Zum Autor
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lichen Beschaffenheit nachgehen muss.
Das Paradies, so ist aus den heiligen Schriften der Mensch-

heit zu entnehmen, ist kein materieller Ort, sondern ein geis-
tiger Zustand, in dem sich die Seele befindet. Gott ist kein 
Wesen aus Materie, sondern jenseits von Werden und Zerfall, 
wie es dem Körper eigen ist. Er ist auch nicht an einen mate-
riellen Ort gebunden, so dass die „Himmelfahrt“ von Jesusas 
nicht bedeuten kann, dass er zu einem bestimmten Ort im 
Universum aufgestiegen ist, vielmehr kann man sich Gott tat-
sächlich nur im spirituellen Sinne nähern, denn nur Ehrfurcht 
und geistige Verhaltensweisen, wie Hingabe, Demut und Lie-
be erreichen Ihn, nicht aber Materielles.

Wenn Jesusas aber nicht mit seinem Körper zu Gott ins Pa-
radies aufgestiegen ist, wo ist er dann? Und wie wird seine 
Wiederkunft aussehen,  von der zahlreiche Prophezeiungen 
verschiedener Religionen sprechen?

Der Heilige Koran erklärt, dass Jesusas eines natürlichen 
Todes auf Erden gestorben ist. Nach Hadhrat Mirza Ghulam 
Ahmadas überlebte Jesusas die Kreuzigung in Bewusstlosigkeit 
und wanderte dann zu den verlorenen Stämmen vom Hause 
Israel bis nach Kaschmir aus, wo er auch begraben liegt (4:158 
und 23:51). Sein Grab im Khanyar-Viertel der Stadt Srinagar 
ist heute noch zu besichtigen. Zudem sagt Gott in weiteren 30 
Versen des Heiligen Korans, dass Jesusas auf der Erde gestor-
ben ist. Wie aber kann dann seine Wiederkunft stattfinden?

Zum Autor
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